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� Lloyd Georges Rede im Unterhaus hatte einei

' ' - I » Nidationen der dcntsche « Güter in Frankreich die durch die starken Unterton der Sorge vor einem wieder erstai

. xtw . » l ? ntltbadi - k enden Deutschland . Dieselbe Sorge beherrscht au

" i " ? tii >ankreich diese Tatsat�
Die deutsche Antwortnote

Die dem französischen Ministerpräsidenten Poincar »

von der deutscheu Regierung wegen der Ausgleichs -
zahlungen zugegangenen Antwortnote , die gestern

11 Uhr mittags durch den Geschäftsträger der deutschen

Botschaft , Botschaftsrat von Soesch , in Paris überreicht

umrde , hat folgenden Wortlaut :

Herr Ministerpräsident !

Euerer Exzellenz beehre ich mich , den Empfang der Note

vom 1. August 1922 zu bestätigen .
Die ReparationSkommisston hat auf Antrag

der Deutschen Regierung vom 12 . Juli 1922 auf Gewäh -

mn » » in * a Wnr » « nriiimä für die Reparationszahlungen

quidatiouen der deutsche « Güter in Frankreich die durch die

Urteile des gemischten Schiedsgerichts gewährten Entschädi -

gungcu bis aus weiteres nicht zu bezahle « . Die Wirknngen

des srauzösisch - deutschen Abkommens von August - September

1021 , ans Grund dessen die von den Ansglcichoämtern Paris

und Strastburg gewährten Zahlungen erfolgten , werden bis

ans weiteres suspendiert , » ud die deutsche Regierung wird

die Urteile , die 5 » ihre » Ungnusteu ausgefallen find oder

ausfalle » werden , aus eigenen Mitteln ausführen müssen .

* 8. Die Ansgleichsämtcr Paris und Stratzburg sind an -

gewiesen worden , jede Notifikation des Reinerlöses aus

Liquidationen deutscher Güter in Frankreich einzustellen .

Diese Maßnahme wird die Entschädigung von Deutschen

mit in Frankreich liquidiertem Besitz praktisch unmöglich

machen und Deutschland verhindern . Guthabe « im Jntcr -

" leinet Staatsangehörige « zu ver -Die ReparationSkommisston hat auf Antrag »»>, » »»

- - - - -

,

der Deutschen Regierung vom 12 Juli 19�2 auf Gewäh - machen und Deutschland verhindern , Guthaoeu ,m

ruttg eines Moratoriums für die Reparationszahlungen
esse dieser «ategorie seiner Staatsangehörige « zu ver -

- a, » . �
diesen . intrag vor dem lo . August Zadxn geschlossenen Abkommens über die Wiedererstattung

� von Mobiliar , das von deutschen Eigentümern in Eisast
. . . — . . x . » in tnirh lusvendiert .

zie ujic isniztaeivunB uui « « ivw . . . - - -— August

1022 treffen und mitteile « wird .

Die Königlich Grobbritannische Slegierung

hat auf den Antrag der Deutschen Regierung vom 14, Jui .

1922 auf Herabsetzung der monatlichen AusgleichSraten mit

Schreiben vom 20. Juli 1922 geantwortet , dah sie beab -

fichtigt . diese Frage bald mit de « anderen beteiligte «

Mächten z » erörtern , um der Deutschen Regierung ewe

Antwort im Namen der Gesamtheit der bete ' Ugten Machte

zugehen zu lassen . Die Königlich Belgische Regte -

rung hat auf den gleichen Antrag geantwortet , daß tte M

aus diesen Antrag zur selben Zeit wie über das Gesuch

um ein Moratorium für die Reparationobarzahlungen
äußer » werde . Eine Abschrift dieser beiden Roten beehre

ich mich zur gefälligen Kenntnis Euerer Exzellenz veizu -

fügen . Die deutsche Regierung kann annehmen , dah bereits

vor de « 15. August 1022 eiue grundsätzliche Regelung der

Frag « der Ausgleichszahlungen möglich sein wird .

Sollte diese Annahme , die sich auf das Schreiben der

Reparationskommisiion vom 13. Juli 1922 im Znsammen -
hang mit den erwähnten beiden Noten gründet , nicht zu -
tressen , so wird die deutsche Regierung ihre vertraglichen
Berpslichtnnge » im Rahme « ihrer Leistungsfähigkeit zu er -

fülle » bestrebt sein . Auf die Frage der Heranziehu
privaten Ausgleichsschuldner zu der fii
der Ausgleichsverpfltchtungen wird die
in ihrer Aeußerung zu der Sache selbst , . . .
Rote vom 1. August 1922 vorbehalten hat , besonders in

aeben . Slbon lettt fei bemerkt hnf : ein

- oerpfiiiylnngc » im zuayme » ihrer Vetstungssähigreil z « er¬

füllen bestrebt sein . Auf die Frage der Heranziehung der

privaten Ausgleichsschuldner zu der finanziellen Abdeckung

der Ausgleichsverpflsichtnngen wird die deutsche Siegiernng
in ihrer Aeußerung zu der Sache selbst , die sie sich in ihrer

Note vom 1. August 1922 vorbehalten hat , besonders

gehen . Schon jetzt sei bemerkt , daß ein dem Retchsrat

liegender Gesctzeutwurs eine Aeudrrnng des Berrechni

stzstems vorsieht , nach welcher insbesondere auch die Aus »

gleichsschuldner stärker als bisher herangezogen werden

sollen .. leu .

ttmnUte �öellenz bezeichnen die in Ihrer Not�iom 20 . 7.

angekündigten Maßnahmen nunmehr als „ RetorsionS -

maßnahmen " . Räch dem Abkomme « vom 10. Juni 1021 ist

lelfc K. ?Ct Rechtsfolge der Nichterfüllung der von Deutsch -

» - » » übernommenen Berpslichtungeu die . daß die be -

om .
alliierte » Mächte dieses fristlos kündigen könne « .

ündigung hätte die Wkikung , daß die Bestimmungen
° . . . . �lrageS von Versailles über die Zahlung der je -

�betsalden wieder Anwendung finden würden .

« IS Sicherung für den Fall der Nichtzahlung gibt der Ver -

trag von Versailles den alliierte « Mächten lediglich ein

Psanorecht a « den Erlösen aus der Liquidation des beut »

sche » Eigentums . Dem Sinn und Zweck dieser gerade für

fK' ii iv all der Nichterfüllung vorgesehenen Bestimmungen

wurde die Zuwendung der für den 5. August 1922 angc -

- nndigte » Retorsionsmaßuahmeu widerspreche »! zum

eme Rahlnna . die überhaupt erst am 15. August fäl

4. Tie im Gange befindliche Austuyrunn _

_ _ _ _

baden geschlosseueu Abkommens über die Wiedererstattung

von Mobiliar , das von deutschen Eigentümern in Elsaß ■

und Lothringen zurückgelassen worden ist , wird suspendiert .

5. Falls diese verschiedene » Maßnahme » zur prompten

Regelung der Frage nicht ausreichen sollten , werde » sie

durch weitere progressive Bestimmungen ergänzt werde « .

*

So hat denn die französische Regierung trotz allen Wider -

ratenS seinci Alliierten mit der Wahrmachung seiner An -

drohnngen begonnen . Die Sanktionen im Elsaß sind nur

ein kleiner Anfang . Im ganzen sollen bereits 15 der ver -

schiedensten und einschneidendsten Maßnahmen in Aussicht

genommen sein . Weder der Friedensvertrag noch die spä -

deren Teutschland zwangsweise auferlegten Verpflichtungen

geben Frankreich cm Recht dazu . Aber Macht geht vor

Recht . Zu einem zwaivgSweisen Vorgehen wäre erst eine

rechtliche Handhabe gegeben , wenn Deutschland der am

15. August fällig werdenden Zahlung nicht nachgekommen

wäre . Auch hier handelt es sich um ein ans reiner Willkür

geborenes Borgehen , wie seinerzeit bei der Besetzung Frank -

furtS . Und wenn Poincarö sich fragen würde , ob er mit

solchen Maßnahmen Teutschland erhöhte Leistungen ab -

zwingen könnte , müßte er es mit einem platten Nein be -

antworten , Dieser neue Schlag wird zugleich ein neuer

Schlag gegen die deutsche Valuta sein , wodurch Deutschlands

Zahlungsfähigkeit immer mehr zerrüttet und die Aussichten

Frankreichs , von Teutschland baldigst Mittel zur Auf -

befserung seiner ebenfalls arg zerrütteten Finanzen zu be -

kommen , immer wehr geschmälert werden . Statt einer

Stockung des französischen Budgets wird ein derartiges Vor -

gehen ihm eine weitere Schwächung bringen . Denn auch

der französische Balutastand bleibt nicht unberührt von dem

Niedergang der deutschen Mark . Auch die Londoner Ver -

Handlungen erfahren durch die Sanktionen im Elsaß eine

weitere Komplikation

zumal füreuuvtgte » Oietorsionsmatznayme »
isteine Zahlung , die überhaupt erst ° » » • « » g » st fi ™« Z

Seit Eurer Exzellenz Note vom 2S. S » « � hat fl »

die wirtschaftliche und finanzielle Lage Zeutsch

außerordentlich verschlechtert : dieMark . stinzw . schenbs
auf ei » Zweihundcrtstel ihreS Friedenswertes ges . mren

nilich verschlechtert : die M- rk w r - swnme�° . °
. . . « . äsrr !is

SSSSi « . ä sä »- m- ?. , " « sIää»Ssischen Regierung anHeim , die Rngeleg
Teutschland diese

Industriellen den Behörden« ölige « Prüfung zn » nterziehe « und ihtt V. , , Wie
Mitteilung aemackt . botMftJ «zu de « in der anliegende « englische « ua

�jjchw 1 diesen Nackrickien bt
- -- - - -� . . - . . « . nnei » « 'erwähnte » Verhandlungen der beteiligten

Wirth .zurückzustellen .
�

Sanktionen im Elsah
.

Pari » . 5. Angust . Havas » « rösie « » '

Communiquö : . dUatorische
Da die dentsche Regierung beute « » -

folgende
Antwort erteilt hat , hat die srauzösil -he�» Beschlüsse ac -
zur Sicherstellung ihrer Ansprüche bestimm
saßt : _ _ _ _ _ _». «ti . - iifmif « i

Frankreich will ins Nuhrgebiet

lDA . ) Duisburg . 5. August , Aus industriellen Kreisen

erfährt die „ Tena " , daß die rheinische Industrie stark be -

unruhiat ist über bestimmte Meldungen aus Paris , nach

denen die Franzose « unter allen Umständen das Ruhrgebiet

besetzen wollen . Tie Besetzung soll nicht auf Grund der

Verweigerung der Ausgleichszahlungen , sondern als Sicher -

heit für die Bewilliauua eines Moratoriums erfolgen . Die

Entscheidung darüber hängt von der Londoner Konserenz ab .

Sicheren Nachrichten zufolge werden die Franzosen in Lon -

don ein kurzfristiges Moratorium für Deutschland vorschla -

gen . das etwa biS Ende 1922 währen soll . Dafür soll Deutsch -

land aber neue sehr schwere Bcstimmnugen und Sicherstel -

lungcn auf sich nehmen . Zunächst verlangen die Franzosen

als Unterpfand eine Beteiligung von 20 Proz . au der beut »

scheu Industrie , serner die Inbetriebnahme der staatliche «

Forste » und Bergwerke in eigene Regie und gewisse finan¬

zielle Bedingungen . Sollte dieser französisch « Plan nicht die

Zustimmung der übrigen Alliierten in London finde » , dann

� - - - - -r - Niftändia vorgehen . Sollten die

wer »0ftl: Die Ausgleichsämter von Paris und Strabburg

de « aufgesordert . bis aus weiteres sede Ancrkcnm

scher Forderungen aufzuschieben . _ Rech -
2. Die « usgleichsämter erhalte »

» ung der dentsche » Regier « » « » nd aus htm Erios

Wie verlautet , haben die Jndusttteuen oe » -

diesen Nachrichten bereits Mitteilung gemacht , doch ist in

Berliner amtlichen Stellen noch keine Bestätigung zu erlangen , wenig

Die Richtigkeit voranSgestzt , würde Frankreich ide Gewährung > Löhne und lSeya�

eines nur kurzfriftiaen Moratoriums für Deutschland von

derartig scharfen Bedingungen abhängig machen , daß damit

so gut wie nichts erreicht wäre , am allerwenigsten aber eine

Besserung oder auch nur eine Stabilisierung der Markvaluta .

Siehe auch 3. Seite .

Die französischen Vertreter für London . Poincars wird

auf seiner Reise nach London von dem Direktor für aus¬

wärtige Angelegenheiten ans dem Ost - i d ' orsan , Perretti

dclla Rocca . dem suristischcn Sachverständigen Fromagoet .

von dem Sekretär der Botschafterkonferenz Massigli . von

dem Dolmetscher Kamerlin « sowie von den Finanzsachver »

ständige » Tannern und Marguerie begleitet sein .

Lloyd Georges Rede im Unterhaus hatte eine »

starken Unterton der Sorge vor einem wieder erstav -

kendeu Deutschland . Dieselbe Sorge beherrscht auch

Frankreich . Kann man in Frankreich diese Tatsache

sehr leicht in zwiefacher Hinsicht zu Gewalt - und Unter -

dritckungsmaßnahmen fruktifizieren , indem man neben

die Gefahren eines militärisch starken die eines wirt -

schaftlich mächtigen Deutschlands an die Wand malt ,

so wird England fast ausschließlich von der Sorge vor

dem Erstarken der deutschen Wirtschaft beherrscht . Es

ist Tatsache , daß Deutschlands Produktionsapparat

durch den Krieg bei weitem nicht so mitgenommen

wurde wie der Frankreichs . Andererseits darf aber

auch nicht außer acht gelassen werden , daß es neben

großen industriellen Wirtschaftsgebieten auch große

landwirtschaftlich ertragreiche Provinzen verlor . Schon

dies führt zu einer völligen Umgestaltung der Hau -

delöbilanz , um so mehr , als auch der deutsche Ans -

landbcsitz und die deutsche Handelsschiffahrt ebenfaUs

fast restlos kassiert wurden .

Es darf andererseits aber auch als Tatsache be -

trachtet werden , daß Frankreich sowohl wie England

Teutschland wirtschaftlich nicht höher kommen lasten

wollen , als es zu ihrem eigenen Besten unbedingt er -

forderlich ist . Gerade daraus ergeben sich die unge -

heitren Schwierigkeiten des Wiederausbaus . Was

aber bisher unternommen wurde , hat Deutschlands

Wirtschaftsmöglichkeit immer mehr den Boden cnt -

zogen , so sehr , daß es durch den drohenden Zusammen -

bruch der allzu morschen Wirtschaftsdecke die übrigen

europäischen Staaten mit in den Abgrund zu reißen

droht .
Tie Beftirchtungen des allzu raschen wirtschaftlichen

Aufstieges Deutschlands sind stark übertrieben . Die

PPN . brachte am Sonnabend abend von unterrichteter

Stelle eine Fülle von Material über das Wirtschafts -

leben in Deutschland .
Deutschlands Kohlenförderung im je . igen Gebiets -

umfang steht noch immer um 20 Prozent hinter der des

Jahres ISIS zurück , obwohl die Zahl der Bergarbeiter

( von 580 000 auf 845 000 Mann ) um mehr als 40 Pro -

zent vermehrt worden ist . Die deutsche Roheisen -

erzeugung ist von 11,6 Millionen Tonnen im Jahre

ISIS auf 0,4 Millionen Tonnen im Jahre 1920 , die

Rohstahlerzeugung von 12,7 Millionen auf 8,4 Millio -

neu gesunken . Die Zahlen für 1921 sind nur um ein

ganz Geringes günstiger . Die Tertilprodnktion bleibt

um mehr als ein Viertel gegenüber der Vorkriegszeit

zurück . Die Jahresleistung der deutschen Bahnen an

Wagenaxenkilometern erreichte 1921 erst 75 Prozent

der Leistung von 1913 ' der Index der Betriebsunfälle

ist aber um 70 Prozent gestiegen . Infolge der fort -

gesetzten Umsatzhemmungen läuft ein großer Teil des

Produktionsapparates , der technisch voll in Betrieb ist ,

wirtschaftlich doch leer . Im Durchschnitt muß die

deutsche Wirtschaft heute noch mit 40 Prozent solchen

Leerlaufs rechnen .

Nicht bester steht es mit der landwirtschaftlichen Er -

zeugung . Der Gesamtertrag der Körnerernte ist —

die Vergleiche beziehen sich immer ans den jetzigen Ge -

bictsnmfang des Reiches — von 20 Millionen Tonnen

im Jahre 1913 auf rund 17 Millionen im Jahre 1921

gesunken . In der gleichen Zeit fielen die Kartoffel -

ertrüge von 44 Millionen Tonnen auf 26 Millionen

Tonnen . Der Prodnktionsverlust allein an diesen Er -

zeugnissen beträgt fast 2 Milliarden Goldmark im

Jahre . Die Rohzuckererzcngung ist von 2,6 Millionen

auf 1 . 3 Millionen Tonnen zurückgegangen .

Ein untrüglicher Zeiger für den Stand der Pro -

duktivität ist die Größe der Rohstoffeinfuhr . Während

die Gesamteinfuhr dem Werte nach auf 43 Prozent der

Vorkriegseinfnhr gefallen ist , ist die NohstoffeinfN ' lr

auf 86 Prozent , die Einfuhr von mineralischen Roh -

stoffen sogar auf 35 Prozent gesunken .

ES ist richtig , daß Deutschland verhältnismäßig

wenig Arbeitslose hat . Dafür ist die Kaufkraft der

- < de
" ' - " • fimkurt .

/i >B, — -

Kose hat . Dafür ist die

voime unu
der Reallohn gefährlich gesunken .

Die normalen Arbeitereinkomwen lagen im Juni 1923

also vor dem neuen ungeheuren Marksturz ,
bei gelern¬

ten Arbeitern
im Durchschnitt zwischen 30 und

40Pfd. Gterl . jährlich . Das normale Arbeitseinkommen

war damit der Kaufkraft noch annähernd auf die Hälfte

des Vorkriegseinkommens gesunken . Zum Teil noch

stärker als die Arbeiterschaft sind rlitniert Hvpothccen -

gläubiger , Hausbesitzer , Besitzer von Sparkastengut »

haben , Zeichner von Staatsanleihen . Das bedeutet den

Ruin etnes großen Teiles des Mittelstandes . inSbefon -

bete wichtiger Trägerzivilisatorischeu Fortschritts . Mit

ihnen verelenden die Kreise der höhere « Angestellte !»



und Beamten . Das Gehalt eines deutschen Reichs -
Ministers betrug im Juni 1922 nur 250 Pfund , das
eines Staatssekretärs 175� daS eine » höheren
Ministeridlbcamten ISO Pfund .

Die Ernährung weiter Kreise der Bevölkerung
leidet scbwer unter der Teuerung . Seit der Annahme
bei Londoner Ultimatums im Mai 1921 stieg der Preis
für das Roggenbrot auf das S,8fache , der für Mar¬

garine auf das Ofachc , für Kartoffeln auf das Ofache .
Der angebliche Wohlstand Deutschlands kennzeichnet
sich dadurch , daß gegenüber der Vorkriegszeit der

Fleischverbrauch auch noch nicht 30 Prozent , der von

Brotgetreide auf 70 Prozent herabgegangen ist . Rund
eine Million Wohnungen fehlen der Bevölkerung .
Ihr Verbranch an Kleidung und Wäsche ist tief herab -

gedrückt . Die kulturellen Einrichtungen brechen den

Reihe nach zusammen . Die Städte müssen auf ihre

Einrichtungen der Gesundheitspflege verzichten , und
wertvolle wissenschaftliche Institute werd « n in zu -
nehmender Zahl geschlossen . Je näher das Gesamt -
cinkommen an das Existenzminimum gerückt ist , desto
geringer wird die steuerlich « Leistungsfähigkeit .

Trotz der lauten Klagen darüber , daß Deutschland
unter dem Schutze setner schlechten Währung die Welt -
markte mit seinen Waren überschivemmc , ist die

deutsche Ausfuhr tatsächlich gegenüber der Vorkriegs¬
zeit gewaltig gcsuukeu . Ter Menge nach betrug sie
im Durchschnitt des vergangenen IahreS lMai 1921
bis April 1922 » nur noch 30 Prozent der Ausfuhr vor
dem Kriege , und selbst wenn man die Kohlenaussuhr
außer Rechnung stellt , nur wenig mehr als S5 Prozent .
Der Goldwert der Vorlrieasausfnh ? überstieg 10 Mil -
ltarden Goldmark , der Goldwert der vorjährigen Aus -

fuhr betrug nur 3,6 Milliarden des heutigen gemigcn
Goldwertes . Gestiegen ist die Ausfuhr ünr in einigen
Warengrnppen , die stir die gesamte Handelsbilanz be -

beutuügslos sind . In allen wichtigen Warengruppeu
ist die Ausfuhr ungeheuer zurückgegangen , z, in der

Metallindustrie ans 33 Prozent . Für seine Einfuhr
hat Deutschland einen Mindestbedärf von d. O Mil¬

liarden , davon Lebensmitteleinfnhr 1 . 75 Milliarden
und Rohstosfeinsulir 2 . 25 Milliarden Goldmark . Tie
früberen Auslandsguthaben und die Gewinne ans der

Schiffahrt sind weggefallen . Allein schon in der Han -
helsbilanz ohne die Lasten des Friedensvertrages hat
Deutschland einen jährlichen Fhlbetrag von nahezu
2 Milliarden Goldmark .

Neberall Rückgang . Und es wird auch noch einige
Zeit über die wirkliche Reparat - onsregelung Hinaus

dauern , bis der Stand von 1013 wieder erreicht ist .
Man soll auch im Ausland nicht verkennen , daß nach
erfolgter Stabilisierung der Mark dl - Arbeiter bester
als bisher in der Lage find , ihren Reallohn zu er -
höhen . Das ist mit dem Anwachsen der Möglichkeit
sogar in verstärktem Maße ibre verdammte Pflicht und

Schuldigkeit . Heute jagt ein ? Markcutwertnng die
andere . Die teweils erhöhten Löhne werden oft wenige
Tage nach Abschluß der Kämpfe schon wieder durch
weiteren Marksturz illusorisch . Da der Marksturz aber

zum sehr beträchtlichen Teil ans die Reparattonspolitik
zurückzuführen ist , ist es anA diese , die zum guten Teil
den Boden für das Dumping schafft . ES würde iich
bei einer Stobilistcriing der Mark von selbst abbauen ,

f�WA ' �dsträsts abgeleiteten Befürchtungen auch an

Boden verlieren . Aber alle diei ' c Tatsachen werden

solange und unzureichende Würdigung finden , als statt
vernunftgemäßer Erwägungen Machtgrnndsätze cnt -

scheiden .

Korlckcn Rai >» r al� SiHenrtäier . — Di « fornmuniftifefte
freff » nfrpfstntf ' rfi » Prtckfi von äatg Ngd « k in d « " « « er

sich sittlich entrüstet über die Zozialievolutionäre . die an -
oeblicki von anderen s - ieaierunaen Geld angenommen hatten .
Die Angeklaaten in Mobtnn f >as >?n dieic Änklaq « bekanntlich
als umoabr beieichn - t . Durch den Ehrenmann Radek wirb
das sicherlich nicht widerlegt . — Wie dem oder auch sei : Nadek
und die kommunistische Grelle ioll ' en bei ihrer Entriistnna
über Leute , d! « uon ausländischen Rcaiernnaen mm flnrnpfe

geaen sozialistische Oraaniiallonen finanziell r . nterstüvt wer -

de » , sehr vorstchtia sein .

Graf Lerchenfeld kommt nicht nachBer tn

( DA. ) Berlin , 5. August . Wie die „ Dena " von gut -
uutcrrichtetcr Seite ersährt , bestätigt es sich , daß der

bayerische Gesandte in Berlin , Herr v. P r e g e r , nach seiner

Rückkehr aus München der Reichdregierung mitgeteilt hat ,

daß Graf Lerchcnfeld bereit sei , nach Berlin zu kommen .

Die Rcichsrcgiernng hatte dem Grasen Lerchenfeld daraus

eine Einladung übermittelt , die Herr ». Preger überbracht

hat . Gras Lerchenfeld war als « bereit , nach Berlin zu

kommen , « l » sich aber in den Kreisender Bayerischen

Bolkö » artei ei » starker Widerstand gegen diese

verliuer Reise dcg bayerischen Ministcrp - . asidcnteu geltend

macht . ' , ha « Gras Lerchcnfeld es vorgezogen ,
die Einladung nicht anzunehmen . Er wird nun -

« ehr nicht »ach Berlin kommen .

Diese Meldung besagt ganz klar : der bayerische
Ministerpräsident ist vollkommen der Gefangene der -

jentattl Kreise in Bayern , die „ iwer allen Umständen " '
den Konflicht mit dem Reiche auf die Spitze treiben

wollen Indem die bayerische Regiernng so tanzt , wie !

diese Kreise wollen , widerlegt sie selbst ihre so oft

wiederholten Versicherungen , daß sie immer reichsireu

war und unter kejnen llim ' tändcn eine Perschäxsnng
beS Konflikts wünsche . Der Reichspräsident hat keinen

Zweifel über die Berfassungewidrigkeit der bayerischen
Sonderverordnimg aelasteu und auch darüber nicht .
was seine Pflicht als Hüter der Neichsgeietze ist . Nur

mn vom Reiche die Beraniworumg für jede Ver¬

schärfung der Gegensätze zu nehme « , hat er sich per -

sönlich verwandt und versucht , alles zu tun was

Bayern die Wege zur Ausgabe des gefährlichen Spiels

seiner KonsliktStreiber ebnen könnte Die bayerische

Regierung hat die dargebotene Hand des Retchspräst «
denten abgewiesen und sie fügt dnrch das Verhalten
Lcrchenfelds zur Ablehnung auch noch die Verhöhnung .

Was Banern treibt , ist systematische Nntcrgraönug
der Autorität der Reichsregierung und sollte endlich

von der maßsebenden »i £lk als solches erkannt

werden . fVast schon zwei Wochen wird täglich uud

stündlich das oolitische Leben durch BavcrnS Spiel be -

ynruhigt . Wie lange soll das noch weitergeheu ?
Bayern will wohl beim Reiche bleiben , aber nicht bei

der Republik . Es will den Konflikt und sabotiert iede

Vcrhandlnngsmöglichkcit . Wobl denn : der Reichs -

Präsident muß ieüt eingmien . Er ist verpflichtet , oe -

maß ? srtikcl 43 der Neichsverfastuna die bav - rischo
Sonderverordnung aufzuheben . Sträubt sich Bayern .
dann bietet die RetchKverfasiupg Handhabe , das

bayerische Volk zu befragen durch einen Volksentscheid .
Der kann aber nur über die Frage erfolgen : Für die

R c p n b l i k und ihren Schutz g e g »; n die

monarchistischen Reichöverderber . oder

Abtren lu : ng vom Reiche u n t e r F ü h r n n g
der L u d e n d o r f f , K a h r und K v n » o r t e n !

Die Verhandlunge « zwischen dem Reich und Bayern .

Wie die PPN . hören , nimmt man in den Berliner
maßacbenden Kreisen an , daß die Aussprache zwischen der
NeschSrealernna und der banerischcn Negiernng trotz der
bäuerischen DemcnttS in kurzer Zeit in Berlin stattfinden
rttrdä lledenfallS ist ' die DteichSreakeicnng «ntschlossc ». in
der gegenwärtigen ernsten Lage des ganzen Volkes keine

Prestigepolittk zu treiben und die notmendigc Durchkiiy -

rung der ReichSgeietze nicht mit irgendwelchen Formalitäten

zn verguickcn .

Deutschnationale und Deutschvölkische
D- r „ Vorwärts " schreibt unter der Ueberschrift : Sie

können es besser , folgendes :

„ Weaen Berbrettuua idiviilcher Hetzgeichichten . die in

unreifen Hirnen neu « Gewaltvläne hervorrufen könnten .

war der „ Verl . Lokal ? Anzciacr " kür drei Wochen verboten

worden . Aber er war nur ein paar Tage wew morgen
ist er schon wieder da . Vcrlaa und Redaktion haben dem
Minister S e v e r i n a ein vaar aute Worte gegeben , und

der Ist kein Unmensch , sondern läßt mit sich reden . —

Ao schamla » ist in dieser Republik . . die Preßkreideit ge -
knebelt " . Ein Glück nur , baß wir bte Dentschnationalen

haben , dies ? allbewährten sitreiheitskämpfer . die werden e ?
schon schassen . . Aber wie ? Beim Wiedercrscheinen deS „ Lo -
kal - Anz . " fällt einem das alte aute „ Deutsche Abend «
blatt " ein . Dieses völkische Blatt hatte eine Lippe gegen
die deutschnattonale Parteileitung riskiert .
am Tage darauf war es spurlos verschwunden . Weg war
es , wie von einer magischen Gewalt in die Tiefe gezogen .
Einmal iah man noch seinen Kops auftauchen , und der
redete trauriae Tinge über Hlucht und Verfolgung von
Druckerei zu Druckerei . Und wiederum — weg war es !
Seine Hofmung , vom Montag der jetzt zu Ende aebende »
Woche an wieder ganz herauskommen zu können , hat sich
nicht erfüllt . Es war nicht mehr gesehen !

Severina kann von den Deutschnationalen immer noch
was lernen ! Aber sie haben ja auch die ältere Praxis . "

Weiter wird gemeldet , daß Dr . Düringer , der be -

kajintlich aus der Teutschnationalen Reichstagsfraktion aus -

getreten ist , erklärt haben soll , daß er damit durchaus nicht

ans her Partei ausgetreten sei . Dasselbe haben bekanntlich

auch Wulle und Graefe erklärt . Eine nette Partei , diese

dcutschnationale , sie hat Mitglieder , die Retchstagsabgeord »
nete sind , aber von der deutschnationalen Reichstagsfracktio »
nichts wissen wollen . — Wie die Nationalliberale Korrc -

spondenz noch meldet , ist in Mecklenburg der bisherige

deutjchnationale Generalmajor Graf von Schlieffe » -
zur Deutschen Volkspartei übergesiedelt .

Deutsche Oolkspartei und Bayern
Die „ Nationalliberalc Korrespondenz " , der offigtel «

Pressedienst der Deutschen Volkspartei , äußert sich in seiner
Neuestest Rümmer IIS über „ Tie Verhandlungen mit

Bayern " folgendermaßen :

Ter Einzelfall , der zn der Meinungsverschiedenheit
Anlaß gegessen hat , wird in der allgemeine » Verständigung
seine Lösung mit sindeii . Bei der Regelung dieses Punktes
wird es lmnptsächlich die Ausgabe Bayerns sein , zu ein « r
B e r st ä n d i a u n g beizutragen . Die bayerischen
Wünsche gehen wie eS scheint Ü! » auf « tue Auf «
n a h m e st e l l u n a Banerns bin , die die gesamte Recht «
iprechuna im Rahmen des Gesetzes zum Schutz der Renn »
biik einem bayerischen TtaatsgerichlShof vorbehält . Mit
einer solchen Lösung wären indessen der Anfang zu einer
völligen Auslösung der einheitliche » Rechtspflege gemacht .
Den » wer könnte Sachsen oder Thüringen oder
einem anderen Laube einen besonderen Staats -
g e r i ch t s b o f verweigern , nachdem er Bayern zu¬
gestanden ist ? Ciexjm damit würde zweisellos die »» li «
tische Ein ' citiakcit . Sic bei den Reichstags - verhandlunge »
aus dem Gesetz zum Schutz der Republik erfreuerlicherwetse
völlig ausgemerzt worden ist . sehr scharf in dir Erfcheiunng
treten . Denn in den Ländern mit sozialdemokratischer
Mehrheit würde der Staatsgerichtshof auch ein entfpre -

�chendeö Gesicht zeigen , und es würde dann nicht das
Antlitz der Gerechtigkrit sein , die mit verbundenen Angen
die Wage zwischen Rech ! nnb Unrecht hält . Zu solch u n -

haltbaren sonseguenzcn dnrs die an sich
selbstverständlich erstrebenswerte Ber -

st ä n d i g !! n a mit B a n x r n nicht führen . G «
N? nß vielmehr aus cher Tatsache fußen , daß in dem Geletz

zum Schutz der Rerntblik eine unparteiische An¬

wendung sehr stark verbürgt ist und daß es der l7b « r »

reichöqunmlt in der Hand hat , den etnzelstaat »
lichen Bedenken im einzelnen - Ialle Rechnung zu
tragen .

Tie Deutsche Bolkspgrtei ist also nicht etwa gegen daS

Dondervorgchcn Bauern - , weil es vcrsasiungswtdrtg . ist »
sondern nur wegen der Konsegnenzen für die übrigen Väa »

der , wo sozialdemokratische Mehrheiten sind . Diese könnte »
dann dasselbe fordern wie Bayern , nur mit dem linier »

schied , daß in den besagten anderen Ländern durch „poltttsche

Einseitigkeit " das „ Antlitz der Gerechtigkeit " beschmutzt wer -

den könnte ! Die Ttrescmünner sind natürlich nach wie vor

streng überparteilich .

. . . . .

Kundgel - iina de « T berbcschlshabcrS der Roten Armee .
Der Dberbcfchkshabcr sämtlicher ' T' . rcitträfte der Sow ' et -
republik K a in e n e w lehcmals Generalftadsoberst ber
Zarenarmee ) versifkentficht e ' n « Kundaessniia . worin eS u. o.
heißt : ES tut weiterhin not , unermüdlich an der Eni -
wi ck l u n g und Vervollkommnung der Streitkräfte
der Republik z » arbeiten angesichts der uns bevorstehenden
Prüfungen in blutigen Zusammenstößen mit den erbitterten
sstcinden d«' - Somletrcpi ' stlik . d! e sich noch immer nicht mit
der freien Existenz der Scwictsvdcration auSsdhnen volle » .

Skorbut
Bon Dr . Inlins MofeS .

Allerhand unliebsame Gäste hat unS der Krieg und die

Krtegßzeit , die wir nach lange nicht überwunden haben , ae -

bracht . Einbrinqltnac . von denen wir bisher geglaubt

hatten , baß ihr Austreten in den Ländern der Kultur » t « t

mehr möglich sei . Eckte Eholera . anatischc Peit . iwwgrze

Pocken , Klecktnolulö , Malaria und andere schone «�. tnae ne -

hören jetzt bei uns schon lange nicht mehr ö » den nnberann -

ten Dingen . Und selbst solche K ra n ky eil eP , J>
' k ssuch kr ü he r

schon von Zelt zu Zeit ainzutreten vkleGen damals aber

verhältnismäßig harmlos austraten , habrn in den letzten

Iahren häufig einen gefährlichen Verlaui genommen . Ich

erinnere nur au die letzten Grippe - Epedem - en nnieligen Ge -

denkenS Die durch den Krieg geschaffenen Zustände , die

ungenügende und unzweckmäßige Ernährung , die gesteigerte

Nervosität habe » einen iür Epidemien schlimmster Art nur

allzu geelgneten Nährboden geschaffen . Wo Epidemien ans -

treten , da muß unbedümt in den gesamten Lebensverhält -

nissen des betroffenen Volkes etwaS nicht in Ordnung lein .

Und so ist es in der Tat . ,
AlS neuester Gast hat nunmehr der Skorbut seinen

Einzug bei uns gehalten . Gerade von dieser Krankheit hatten

« ir geglaubt , daß wir infolge unlerer , gegenüber trüber

ganz auderö gearteten Lebensweise für alle Zeiten geschürt
seien . Das Gegenteil ist nunmehr festgestellt worden . Bis

jetzt herrschte in beznz auf ftcn Skorbut die Meinung , das

fei eine Krankheit , die in srllhcrcn Zeiteu , allenfalls bei der
seefahrenden Bevölkerung , anstrat . als Holacerscheinnng des

Mangels a » frischen Gemüsen , lrti - hem Hleilch . Pilanzeu -
sästen usw Seit längerer . steit hat auch stier schon dar Skor -
but feine Schrecken verloren , seitdem >n der Beköstigung der

SchissSmannichaften eine grundlegende Aenderung einge -
treten ist . Als vor einiger . steit der Direktor der tuneren
Abteilung des KrankenhaiLes Sharlotlenburg - Westend . Pro -

fessor U m b e r . In einer Sitzung bei Medizinischen Gefell '
schall einige Skorbulsälle vorfttstrte . sähen sich selbst die äl -

teste « Mitglieder der Gelellschost erstaunt an . denn in tbrer

sahrzehntetangcn Praxis war ihn : « noch kein Skorbutsall in

die Hände gekommen . Und ans den Annajen der Gesell -

ichgit konnte festgestellt werden , daß in ihren Sitzungen
seitAniang der hü er Jahre über Skorbut nickt mehr

gesprochen morden war .

Tie von Prosessor Umber vorgeführten wälle waren
leider nicht die einzigen in ihrer Art . Seit Jahre sbeain »
hat Professor Umber schwere Skorbutfälle behandelt , und
auch im übrigen Teutschland wird das Auftreten des Skor -
buts gemeldet , so namentlich in Nürnberg . Die Gründe
hierfür sind ganz klar : es ist daS fehlen gewisser Stoise .
die in Pflanzen enthalten sind . Im speziellen ist ei der
Mangel an Kartoffeln und frischen Gemitlen . der in allen
in irrage kommenden Hällen einwandfrei nachgewtelen
werden konnte

Der genannte Mangel dürste setzt wohl bereits be -
Hoven sein . Aber die Hauptsache , der Preis , wird er mit
der reichlicheren Anfuhr aus ein Niveau sinken , das es auch
dem weniger bemittelten Teil der Bevölkerung erlauht .
diese Tinge zu kausens Le der ist hierzu wenig Aussicht vor -
Händen . Denn über unsere BolkSernährung herrscht mit
grausamer Strenge das Agrartertuyi : „ Der See kann
sich , der Landvogt nicht erbarmen . "

Sine neue Teuerungswelle wälzt sich heran , drobendex
und aefährlickar wie die vielen , die wir schon erlebt haben .
In Kürze werden wir mit einem BrotpreiS von 4 < W bis
45 . - » M. zu rechnen haben . Und mit den Getreidepreisen
pflegt erfahrungsgemäß der Kartofselpre ! » zu steigen .
Wenn das Brot zu teuer wird , sucht man da » Manko durch

erhöbteu Konsum von Kartoffeln zu ersetzen . Die gesteigerte
Nachfrage aber treibt bekanntlich den Preis der Arbeit in

die Höhe . ES ist leicht ,u sagen : Wenn alleS steigt , muß eben

auch ber Preis » er Arbeit steigen . Aber die Erfahrung
lehrt , daß daö immer nur sehr unvollkommen der Hall ist .

Der Lohn deS Arbeiters ist immer der letzte Faktor .
ber steigt , nur sehr langsam und allmählich folgt er der all -

gemeinen Preisstetgernnq . Und ebenso ist zehn gegen einS

zu wetten , baß . wenn der Arbeiter eine einzige Stufe der
Lohnerhöhung erreicht hat . unterdessen schon die allgemeine
Teuerung wieber den gesteigerten Lohn nm mehrere
Staffeln Üderschrttten hat .

ES gibi auf der ganzen Welt keine Menschenklasse von
so grausam egoistischem Charakter wie die Agrarier . Sei :
längerer Zeit haben wir nun die freie Wirtschaft mit dem Er -

folg , den jeder Einsichtige vorausgesehen hat . Tie Raffgier
und erbarmungslose Ichlucht « « screr Agrarier möchte nun

auch den letzten kümmerlichen Rest aus der Welt schassen .

nm über das ganze Gebiet der Boiksernähruna ich ranket ! -

los z » schalten und zu walten . Bei der Beratung iibcr die

Getreideumlage haben wir ja gesehen , daß unsere Aararter
nötigenfalls über Leithen zu gehen gewillt sind . Dieser
Ausdruck ist gan , wörtlich zu nehmen , lieber Leichen wird
es gehen , wenn die Verhältnisse sich weiter entwickeln in der
Art und in dem Tempo , von der wir la lebt so erbauljib «
Proben erleben . Der Mord an Rathenau läßt di «
Hoffnung aus eine Hille des Auslandes immer illusorischer
werden . Wie soll daö Ausland Vertrauen habe » , wenn di «
rase , od « Welle der Gegenrevolution Ovicr auf Ovser ver -
schlingt ? Hittan , ' schnellen des Dollars bis zu ichwindelnder
Hohe , fortgesetzte Entwertung der Mark . ralendeS Steigen
der Preise aller Produkte , das ist die jüngste Hrucht . die uns
dt « Ermordung Ra ! bena » S gereift hat . Aber das wollen i «
gerade ur . ierc deutschnationalen Kreil « . Die Republik Kart
nichts erre che », die Republtk darf kein Glück haben . Eber
mag alles zugrunde gehen . Das will man sa gerade .
Dieses Mal ist vielleicht die politische Seite der ganzen
Sacke stärker wie die materielle . Das Volk soll auf dielt
Weise mit Haß und Derbitteruna gegen die Republik er »
füllt werden . So hofft man die Schafe wieder in de » alte »
Stall zurücktreiben zn können .

In einem Artikel der Klinischen Wochenschrift beißt es :
„ . �u den mitteibarca Ausgaben der Amte tritt ad « r » o ®
eine politische Prordennu . Es müssen stark ermäßigt «
SondertariseundbeichseuntateBeforderuns
von Milch . Gemüsen und vor allem Kartoffeln
verlangt iderden . Eine solche Maßnahm « wäre vermutlt »
schneller und leichter durchzusetzen , als die » mtürkick » oa »

mehr erwünschte Pfeisüerabicvnng . " Die Klinische Wochtä »

ichriit dürfte in dicicm Punkte nur allzu recht haben . Am

wir und der Meinung , daß Zustände , die aus ein « Katastropv «

zusteuern , schon deute die Negierung zwingen müßten ,
dem ganzen heutigen System radikal zu brechen . Es Keim

dann weiter : „ Aber Eile tut vor dem Herbst not . Denn ein

paar Dutzend iWll : von Skorbut sind nicht an sich wichtig '

sondern aelten a >s Symptome ivr ernste ntiaenblickliche uji .
noch schwerere zukünsrlge Störungen der Bolksernährung - * * * '

alle Wort rou Virckow aus dem ssabr « 1840 ist ollen Aerzte

geläufig , aber es ist weniacr für sie . al » für die

geschrieben : „ Epidemien gleichen Wgrnuuastascln , an oem

der Staatsmann le ' cn kann , daß in dem Entwick . ' ungsgaoo

ieines Volkes ema Störung cinacticten ist . weiche selbst c

sorgloi . Politik nick : lange : übefWen darf . "
>te

Vir haben d Ben Wim ; ; ; . ilchtS zninfksskn . WMC
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Die beiden Deutschland !
Von Jguaz Wrobel

. Wir stehen an de » TrtmeS Stufen
und halten stet » in Treue fest ;
alheit bereit . Hurra » u rufen ,
wenn sich da » irgend machen läßt — l *

Der große Schnitt , der durch dieses Land geht , läuft
nicht durch die Parteien . Die Parteien sind ja nur der
AuSdroick von zugrunde liegenden wirtschaftlichen
und geistigen Verfassungen . Der Schnitt , die große
Trennungslinie läuft vielmehr durch alle : auch durch
die Gassen der Unpolitischen , der Mitläufer , derer , die
gar keiner Partei angehören , durch die Gasten den
Frauen und Kinder , soweit sie denken können —
durch alle .

Es gibt zwei Deutschland . Nicht : ein weißes undein schwarzes — ein rosenrotes und ein tiefdunkeleS .
Sondern : ein zuriickgebltebenes , minderwertiges —
und ein entwicklungsfähiges , ein zukunftsreiches .

Und so sehen diese beiden Deutschland aus :
Auf der einen Seite steht der größte Teil der Herr -schenden Klasse und ein erheblicher Teil des Bürger -tums und noch mehr des Klein - Bürgertums . Die sitt -liche Beschaffenheit dieser Kreise ist im heutigenDeutschland geradezu erschreckend . Nicht , als ob siejene große sittliche Verworfenheit des alten

�
Rom

hätten — Gott bewahre . Es sind fast alles Spießer —
kleine Naturen , denen das Geld und die Geltung änr
höchsten stehen — denen die innere Gestaltung nichtsund die äußere Form alles ist . Allen gemeinsam istder unbeirrbare Glaube an die rohe Gemalt . „ TieKerle müßten an die Wand sestellt wern ' . " — das istso das Rezept , nach dem die soziale Frage gelöst wird .Sie haben ferner fast alle die Ueberzeugung , daß der
gut gebadete Mensch auch der bestere Mensch überhauptist . ( Obgleich die Körperpflege des deutschen Durch -
schnittsbürgcrs noch sehr zu wünschen übrig läßt . )„ Arm " und „schlecht " — das sind für sie dieselben Be -
grifft .

Denn dies ist das Kennzeichen der Zeit nach dem
Kriege : das gesamte Bürgertum beseelt ein Haß
gegen da « Proletariat , von dem man sichfrüher keine Vorstellung gemacht hat . Der alte
Kastenstolz ist umgeschlagen in eine Weißglut von Haß ,Ekel und Verachtung gegen alle , die nicht derselbenökonomischen Schicht angehören . Denn zum erstenMal in den letzten Fahrzehnten fühlen sich dieseUnternehmer in ihrem heiligsten Recht bedroht : in demder Ausbeutung . Und zwar bedroht nicht nur durchdie Forderungen der von der Teuerung gepeitschtenArbeiterschaft — sondern vor allem grundsätzlichbedroht . Das Volk glaubt nicht mehr an die Bibel— und es glaubt nicht mehr an die Gottgewolltheit des
Unternehmerprofits .

Die Gefühlsroheit dieser Schicht ist gar nicht zu über -bieten . Man muß hören , wie heute noch in qutsituier -ten Bttrgergesellschasten über die tote Rosa Luxemburggesprochen wird — über Eisner — über Liebknecht —We Freude , daß diese Menschen ernwrdet worden sind ,wird gar nicht verhehlt . „ Gott sei dank ! "Und da » Allertragischste scheint nur zu sein , daß wirim Bürgertum so gut wie keine oppositionelle Fugendbaten . Es ist wohl das erste Mal in der Geschichte .daß der i » nge Nachwuchs eine ? ganzen Landes , soweit
ettiw f aufgewachsen ist , nicht den Himmelwill , sondern für „ Ruhe und Ordnung " ist .» und Ordnung - ? Es ist jene Ordnung , die

a « iLÄ sHmiedeetserne Gitter den Hungernden .
verreckt , von dem gemütlichJf . t . i�en h ' uier dem Gitter trennt » « at> i ß ! p a • «♦ii . - . . - • • -

0� wcireat , von dem gemütlichfrühstückenden hinter dem Gitter trennt . Und nütztGitter nicht , sie haben auch noch ein anderes .Es g,bt auch dort Ausnahmen . Das ungeheureMißtrauen , das die Arbeiterklasse der zu ihr hin -st ? venden Intelligenz entgegensetzt , ist verständlich .Aver es doch schon eine rmn * -

„ . . . . .. „ . ua entgegensetzt , ist verstand ich .Aber eS gibt doch schon eine ganze Reihe Studenten .Lehrer , Akademiker aller Art , die wirklich aus oemherauswollen , wohinein sie geboren worden ßnvund die mit ganzem Herzen drüben stehen - Trotz oeStehkragens . Man sollte sie nicht zurückstoßen .Auf der anderen Seite steht das Proletariat . Heilnlcht geeint , sondern zerklüftet . Mit dem schlimmstenFeind in si ch selber : dem Hang , e S den K le t n »bürgern gleichzutun und ö�che so SU werdenwie sie . ( Man braucht auf diesem Gebtete einen Tender Kleinhändler, mit denen wohl schon klafftitbewußte Arbeiter seine Ersahrungen gemacht hat . )Hier ist wirklich eine Gefahr , die zu bekämvsen ist .Fch habe immer wieder und wieder grade in oiesemDeutschland, grade unter diesen erbärnckichen
�>wens-umständen , in diesen mit Menschen vollgepsropstenStuben , in diesen Tuberkuloselöchern so viel HerzenL .güte gefunden , so viel Fdealismus , so viel Herzetakt . daß die Phrase , „ die Revolution ist nur emeLohnbewegung, doch wohl fals chsetn mutz .
. , .

Uch und aller Achtung wert ist es . dag der ? lrbetter«ach seinem Achtstundentag , den sie ihm jetzt ) �chentreißen wollen , überhaupt noch Zest « nd .bringt , sich um geistige Dinge S » kümmernAuf der andern Seite steht das harte Monoletgesicht . lEs gibt auch solch - ohne die Gla�rve. )Diese Durchdrungenhett von sich selbst , diese verzensroheit . dieser Phantasiemangel . flch . fU�Nos Und
Bolksgenosien zu versetzen — das ist busp «ganz und gar wilhelminisch .

. . h { , . jv . t «
Mit Sentimentalität und Berufung t %e �nSeiten im Menschen " kommen mit dem nichtist vorüber . Nach ehernen Gesetzen rollt

h�este
was hier not tut . das ist : Kampf � Kamt ?Energie und

unablässige Mühe ' .
_ _ __ _

ahne30u . 35 Mk . mit Friedenskautschuk
5 Jahre schriitliche Qarantie . Za,hnl K�onen�. 60 sV�ei Bestellung von Gebissen ltrat s'

jne , „ xuso eiseSpez . ; Zähto ' onne Gaamon -
oP . r » trän « lZ ihn - Praxis Ustvsn - . äsSffSäX ' - mU ( II Itutll 3 I - Vl ! UW ZU» »lW« l w T' >"
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Auf der andern Seite , im andern Deutschland , steht
der Unteroffizier , der Major , der viereckige schadel
einer kassubisch - wendischen Mischrasfe , die alle schlechten
und keine guten Eigenschaften der Stammväter auf -

Unser Deutschland hat in dev Hauptsache nur
einen Freund , unsere Republik hat fast nur den
einen : den Arbeiter .

BiS dahin heißt eS jedoch nach wie vor : Wachsam die

Fronde der Gerechtigkeit und Brüderlichkeit beschützen !
Nur so können vielleicht noch die Brücken zwischen den

feindlichen Lagern , Sie fast brechen , aufrecht erhalten

werden .

Verhaftung der Scheidemann - Altentäter
( WTB. ) Benthe » jOderschlesie «) , ». Angnft . I »

Slein - Althammer bei Glciwitz wurden die beide »
Scheidemann - Attentäter festgenommen . Sie hatten sich unter
de » Rame « Wurm und Halber in Llein - Althammer
aufgehalten . Die Berliner Kriminalpolizei hatte die Spur
bis nach dort verfolgt und erwirkte » ach Umstellung des
Dorses mit Schupo und Landjägern die Festnahme der
beiden Attentäter . Während der angebliche Wurm sofort
verhastet wurde , gelang es dem anderen Verbrecher in
seine Wohnung zu entkommen . Er wurde dort von den » er »
folgendeu Beamte » gestellt und gleichfalls verhastet . Die
Attentäter sind unter sicherer Bedeckung nach Berlin ge -
bracht worden .

*

Ueber die Verhaftung der Scheidemann - Attentäter ersah -
ren die P . P . N. an zuständiaer Stelle folgende Einzelheiten :

Bei den umfassenden Ermittlungen der Berliner poliii -
schen und Krimtnalvolizci nach dem Morde an Rathenau und
dem Attentat auf Maximilian Harden wurden Hanssuchun -
gen an all den Orten vorgenommen , die als Sitze der Orga -
nisation G in Betracht kamen , darunter auch in E l b e r -
selb . Tort stich die Nachforschung auf zwei angebliche Kauf -
lcute Karl Oelschläqer aus Neichcnbach i » Hessen und
Hans Hust ert aus Elberfeld , die beide offenbar fana -
tische Rechtsradikale waren und früher der B r i -

gade Ehrhardt angehört hatten . Seit einiger Zeit
waren sie aus Elberfeld in ausfälliger Weife verschwunden
und hatten sich dem ober schleiischen Selbstschutz
angeschlossen . Die Berliner Polizei stellte weiter sest ,
daß sich diese beiden Personen z n r Z e i t ö e s A n s ch ! a g e S
auf Schetdemann in Kassel ausgehalten hat -
t e n. Sie hatten dort in dem Pensionat einer Frau
v. Schlichen gewohnt und sich als Papierreisende ausge -
geben , aber keinerlei Geschäft gemacht , sondern nur auf gro -
ßem Fuße gelebt . Besonders auffällia mar . daß sie sich auS
Kassel einige Taae vor dem Attentat abgemeldet hatte�i ,
aber noch nach dem Attentat dort gesehen worden sind . Die
Berliner Polizei bat sich auch Bilder von den Verdächtigen
verschafft und sie Scheidemann vorgelegt , der aber die Täter
nicht erkannte und auch kaum glaubt , daß er überhaupt in
der Lage sein würde , den Attentäter zu , rekognoszieren . Ei »
anderer Tatzeuge glaubt hingegen mit ' Sicherheit Hustert
den Mann wiederzuerkennen , der das Attentat ausge -
führt bat .

Diese Beobachtungen und Ermittlungen hat die Berliner
Polizei dem Oberstaatsanwalt in Kassel mitgeteilt , dem diese
Spur vollkommen neu war und der ihr anfangs sehr zwei -
selnd gegenüberstand . Die Berliner Polizei hat auch als
wahrscheinlich mitaetellt . daß die Täter sich jetzt wieder in
Oberschlesien aushalten würden . Tie wettere Äersolgung lag
dann in den Händen der OberstaatZanwaltschatt in Kassel ,
deren Beaustraaien jetzt die Festnahme der Verdächtigen ge -
glückt zu sein scheint . Daß die Berbafteten nach Berlin ge -
bracht werden , ist offenbar eine Falschmeldung : es kommt

lediglich ihre Ucbersührung nach Kassel in Frag « .

Eine Wendung im Moskauer Prozeh ?
Während die Ankläger mit den schärfsten Ausfällen

yegen die Angeklagten nicht sparen und unverblümt die

stärksten Zumutungen an " das Tribunal stellen , schlägt die

Aktion gegen die Todesstrafe immer wettere Krets « . Nach -
dem bereits vor einer Woche die Berliner „ Nakanume " der

Sowjetregiernng sals besten Ausweg die Ausweisung der

Angeklagten ins Ausland ancmpfoHlen hatte , logen sich nun

in Frankreich , wohl angesichts der zahlreichen Proteste der

französischen Arbeiterorganisationen für ein mildes Urteil

auch der Kommunist Barbusse und die Begründerin
des sranzöpschen Kommunismus Frau Feverin inö Zeug .

Garbusse behauptet , das angesichts dieses Monsterprozesses
der Versuch gemacht werden m u ß , daS Leben der Angcklag -
ten zu . . retten . Wenn eS überhaupt ein Mittel gibt , dl « Be -

siegten vom Tode zu retten , so müsse alles dafür geschehen .
Barbusse glaubt , daß ntan den Angeklagten das Leben

lassen müsse , um dadurch den Beweis zu erbringen , daß

Großmut und Barmherzigkeit die Brüder der kommunistt -

sKen Justiz sind . Es sei notwendig , die kurzsichtigen und

brutalen Repressivmatzregeln durch « inen Akt zu ersetze «,
der das Leben der Sozialrevolutionäre verschont . Er hofft ,
daß seine russischen Freunde seinen Ausführungen die nötige

Aufmerksamkeit schenken würden , dadurch einen solchen Alt

der Sache der Sowjetregiernng mehr gedient wäre , als

durch Todesstrafen .
Frau Feverin erinnert daran , daß si « stets gegen die

Todesstrafe gewesen sei , und bah das auch den russischen
Kommunisten , die früher in Frankreich gelebt haben , be -

kannt sein müßte . Si « rechtfertige ihr Schweigen , während
Romain Rolland , Maxim Gorki und A n a t v l e

Franc « und andere mehr ihre Stimme zum Protest er -
hoben hätten , dadurch , daß nach ihrer Auffassung die TodeS -

ftrase von vornherein ausgeschlossen sei . Deshalb fürchtet
sie auch nicht ' für HaS Leben der Angeklagten , für den Fall ,
daß sie verurteilt werden sollten .

Diese Auslassungen einflußreicher französischer Kommu -
nisten in den Spalten ihres führenden Organs , der „ Hu -
mantts " im Augenblick , wo die ganze Kulturwelt durch den
Verlauf des Moskauer Prozesses mit den berechtigten Be -
sürchtungen erfüllt ist , können nur mit Genugtuung kon -
statiert werden . Wieviel Gnergte , Kräfteaufwand , wieviel
Haß unter Brüdern hätte erspart werben können , wenn
diese Worte früher gefallen wären , und der Versuch gemacht
worden wäre , di « russische Regierung , das Tribunal , die
Presse , zu bestimmen , all «» das zu unterlassen , wa » mit
Recht das Schlimmste befürchten ließ .

Bieten die Worte der französischen Kommunisten heute
noch wirklich « Gewähr für daS Lebe » der Angeklagten .
Sitzt nicht im Tribunal neben Krylcuko der französische
Kommunist Sadoul ? Die Ereignisse in MoSkau , die Hal -
tung der „ Roten Fahne " ' tm Gegensatz zu ihrem Bruder -
organ , der „ Humauite " dnK Verhalten von Klara Zetkin
im Gegensatz zu Frau Feverin gestattet nicht , alle Zweifel
von sich zu weisen . Erst in dem Augenblick , wo daS Tri -
bunal , wo der Allgemeine russische Bollzugsrat das befrei -
ende Wort gesprochen haben werden , wird man beruhigt
den Kampf um das Leben der Angeklagten einstellen dürfen .

Englands Bedingungen
für das deutsche Moratoriuui

lEE . ) TempS , 5. August . Wie der „ Tempi " meldet , werde »

für den von Deutschland erbetenen Zahlungsaufschub eng >

lischerseits folgende Bedingungen in Erwägung gezogen :

Die ReparationSzcchlungen in Geld sollen bis zum Ende

des Jahre » lSSS vollständig suspendiert werden . Für dies

Zugeständnis soll Deutschland keinerlei Bedingungen gestellt

werden . Die Alliierten sollen sich bis jetzt über die in den

Jahren 19- 28 und 1924 zu fordernden Zahlungen verständigen ,
Diese Zahlungen sollen aber einschließlich der Sachletstunge »

nur « in Drittel der Jahreszahlunge « umfassen , wie si « durch

das Londoner Ultimatum vom ö. Mai 1921 festgesetzt wurden .

Die Alliierten werden Deutschland für die Jahre 192S n. 1921

gewisse Bedingungen auferlegen wie die Herstellung des

Gleichgewichts Im Staatshaushalt usw . ES soll der Wunsch

der englische » Regierung gewesen sein , diese verschiedenen

Borschläge von der Reparationskommission zu prüfen und

vielleicht auch zur Annahme bringen zu lassen , und zwar

noch vor dem Zusammentritt der alliierten Regierungen in

London . Da sich dieser Wunsch aber nicht mehr verwirk -

lichen ließ , ist eS im Augenblick wahrscheinlich , daß die vor -

genannten Vorschläge bei der Berawng am Montag durch

Lloyd George unterbreitet werden .

Keynes Reparationsvorschläge
lEP . j London , S. August . KeyneS hielt gestern vor eine «

Versammlung der Liberalen Partei in London eine Rede ,
worin er als Reparationsprogramm der Liberalen Partei
folgende Forderungen aufstellte : 1. Unverzügliche Gewäh -

rung eines Moratoriums , 2. Einberufung einer große »
interalliierten Konferenz , die sich mit den KriegSfchulde ,
beschäftigen würde , 8. Verzicht darauf , von Deutschland dst

Bezahlung der Pensionen zu fordern , 4. Räumung bei

Rheinland « » .

Die Stimme des französischen
Proletariats

* BariS . 5. August , Der französische Sozialiitensührer und

? lhgeordnete Läon Blum schreibt unter der Ueverschrist :
„ Unglückliches Land " , im „ Populatre " : Ist . wie man gesagt
hat . die Rede davon , aus Elsaß - Lothringen die hundert -
tausend Deutschen auszuweisen , denen man gestattet hatte ,
dort zu wohnen , und die von einem Tag zum andern ihre
Naturalisation erwarteten ? Depeschen aus Straßburg
baben daS widerrufen , aber das Dementi besagt nicht viel .

Sicher ist . daß daS ganze Elsaß , das ganze französische Elsaß ,
schon im voraus gegen diesen unbearcillichen Plan Protest
erhebt . Lgon Blum ichreibt weiter , die Deutschen von Elsaß -
Lothringen seien mit dem gesamten Wirtschaftsleben des
Landes verbunden . Ihre Ausweisung und �die Sequeittte -
rnng Ihrer Güter würde schlimutcr als eine Unruhe , fast
wie ein Desastre ( Unglücksfallj wirken , und es würden dann
nicht mehr viel Dummheiten , die man bort begehen könnte .
übrig bleiben .

Sei es auch , wie man dieses Mal ohne Dementi ange -

kündigt habe . wahr , daß die deutschen Guthaben und Kredite

und die deutschen Bermögensstücke im besetzten Gebiet , ja

selbst in Frankreich , beschlagnahmt werden sollten ? Bei dem

Gedanken dieser Brutalität bäume man sich auf , indem man

denke , diese Beschlagnahme , die gegen jedes moderne Recht

sei . nicht einmal dazu bestimmt sei , die geheiligte Repara -

tionsfordcruna zu decken .
Uebcr die Bilanz der poinearistischen Methoden sagt Blum

am Schluß seines Sirtikel ». Poincars werde nicht einen

Pfifferling von der Forderung an Deutschland einkassieren ,

dagegen werde er es dahin bringen , daß die französischen
Schulden an England und Amerika fällig würden , und diese

Loge werde andauern und von Stunde zu Stunde schlimmer

werden .

Nach dem italienischen Generalstreik
lEP . i Mailand . 8. August . Der Generalstreik hat in

vielen Städten Jiali « n » einen blutigen Abschluß ge -

funden . In Mailand gab eS am Freitag 15 Tote .

vjele Schwerverletzt « und 89 Leichtverletzte , fast alles Fas -

zisten . Bei dem Sturm auf daS Verlag s - gebäude deS

„ A v g n t i " stießen die Fasztsten auf lebhaften Widerstand

von feiten der Bolksarditti , die sich im Gebäude verschanzt

hatte » . Außerdem wurde aus den umliegenden Häusern

aus die Faszisten geschossen , von denen zwei getötet und zahl -

reiche verletzt wurde » . Ein fünfstündiger Kampf spielte sich

vor dem Gebäude eineS FaszistenklubS ab . Hier wurde ein

Faszist und zwei Komtministen getötet . AuS Ancona

werden acht Tote und viele Verletzte gemeldet . In zwei
Orten in Ligurien gab eS vier Tote und 28 Verletzte .

Ernst ist dl « Lage auch in Parma , wo die Kommunisten

Barrikaden errichteten und wo biS jetzt drei Menschenleben

zu beklagen sind . In Ravenna haben die Faszisten daS

Rathaus zerstört . Acht Personen wurden getötet und 28

verletzt . In Floren » . Trieft und Turin kam e »

ebenfalls zu blutigen Zusammenstößen .
lEP . j Mailand , ö. August . In Parma dauert der Streik

fort . In den Volksvierteln warfen die Sozialisten Schan -

z e n aus und bauten Barrikaden , um sich vor den Ein -

fällen der Faszisten zu Dlhützen . Die Faszisten durchziehen

abteilungsweise die Straften der Stadt . Die Druckerei der

fozialdftischcn Zettung „ S e c o l o " wurde z e r st ö r t. Wegen

deS Ernstes der Lage bat der Präsekt die Stadt den Militär -

behvrden übergeben . Bei den Zwischenfällen gab eS zwei

Tote und vier Verletzte .

_ _ _ _

5000 Menschen von einem Taifun
vernichtet

lEP . j Hougkoua , 8. August . Nach ei » e « Fuuktelo »

gram « de « Damvker « . Kuaisang " schätzt « au bie Za » l der

Einwohner , die durch de » gestern gemeldete - , Taifun in der

Gegond » » » S - vato » ihr Lebe « verlor « « h « de * >

Deutsche Lokomotive » in Nuftlaud . Ende Jnlt ist in dem

Petersburger Hafen „ Kaprtno " eingelaufen , der 11 in deut¬

schen Fabriken hergestellte Lokomotiven » ach Petersburg

gebracht hat . In nächster Zeit werden in Petersburg eine

weitere größere ? lnzabl von Lokomotiven ans Deutschlani

crwarteü
_
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beginnt am Montag�da - n 7. August ) Z _ _

_ _ _
■■;

V oll - Volle - Kleider , weiß und farbi ; gestreift . . . . WO . —
Dimdl - Kleldcr mit San tband und Spitze . . . . . . .1P5 . —
Waichklclder aus dunkel gemuttertem MusssÜn . . . 29S . —
Etamlne - Saftn - Klslder

. . . . . . . . . .
.

. . . . . . . .
490, —

Coverlcoai - and UebergaB�sai &nlel

. . . . . . . . .
590 . —

Flansch - and Drudnnttniel für den Winter . . . . .1150 . —
Strickjacken , reine Wolle . . . .

. . . . . . . . . . . . .
975 . —

Strickjacken , Zephirwolle . . . . . . . .. . . . . . . .1150 . —
Froitd ' Rdcke , weiß und farbig . . . . . . . . .195 . - 595 . —
Ktnder - DIrn dl - Kleider aus bestem Musselin

mit Spitre , Größe 45 . . . . . .

. . . . . . . . . . .
164 . —

Blusen zum Aussuchen , rersch . Fassons und Farben . 159 . —
Ptinzekrock , mit breiter Stickerei verziert . . . . .150 . —
Korsettschdner , weiß . . . . .

. . . . . . . . . . . . .
49J0

Schlüpfer in allen Farben . . . . . . . . . . . .. . , . 71 . 50
Herrcn - Einsatxhcmd

. . . . . . . . .
195 . -

Hcrren - Trlkoi - Beinkleld . . . . . .195 . -
Wischcstickeref , m. ltelbreit , Mir . 13�C

Rockstickercl , 52 em breit

. . . . . . . . . . . . . .
Mtr . 49 . 50

Baamw . - KIöppeUpiiceu . Eins . dazupass . ,ca . lOcmbr . Mtr . 14 . 50
Haar - Sportnetze in Laeet geknüpft

. . . . . . . . . . . .
33 . 50

1 Posten Klndcr - Swcater

. . . . . . . . . . . . . . . . .
19 . 50

1 Polten Bfislenhalter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
48 . 50

Herrentücher , weiß mit Ripskante . . . . .. . . . . . .14 . 50
Dament &cher mit Zephirkante

. . . . . . . . .
. . . . . .9 . 50

Herren - Filxhfite , diverse Formen . . . . . . .. . . . . .95 . —
Herren - Sirtckbinder

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
27 . 50

Panama - Vorhemd m. fest . Kragen ( Ersatz f. Oberhemd ) 48 . —
Kod . tarn . n. Ungarn . DamenhQte in div . Färb . 42 . 50 — 75 . —

Damen - Strümpfe , Schwerz , ohne Naht . . . . . . .Paar 3150
Damen - StrOmpfe , leder , verstärkte Ferse u. Spitze Paar 54 . —

Dcmen - Strümjifc , grau , verstärkte Ferse u. Spitze Paar 55 . —

Hcrren - Socken , hellfarbig , starke Qualität . . . . Paar 17 . 50
Hcrrec - Socken , farbig , stark Mako . . . . . . . . .P; ar 49 . 75
Dam . - Har . dschaUe in i ein . Seide , porös , schw . u. weiß Paar 19 . 75
Fierren - tlandiehahc , faibij , Leinen - Imitation . , Paar 28 . 50
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Der Wunderdoktor SLegerwald
Von Gcrhart Scger - Plauen .

Ter ehemalige preußische Bttnisterpräiident Adam
Tregerrvald Hot einen seiner Vorträge , in denen er über
Gor : und die Welt redet , alö Broschüre unter dem Titel
. . Zusammenbruch und Wiederausban " herausgegeben . Was
die yolitischen Fragen dieser Materie betrifft , so fühlt sich
Herr Ztegerwold als ein Bismarck in Westentaschenformat :
er stellt zum Beweise seiner überragenden ftaatsmänkischen
Boranssicht selbst fest : „ Ich bin der festen Ueberzengnng .wäre man meinem Mahnruf von Eisen in bezug ans die
politischen Parteien besser gefolgt , dann wären mir in den
letzten zwei Iahren an manchen durch die Entente uns auf¬
erlegten Temütignngc » vorbeigekommen . "

Was die wirtschaftlichen Fragen angeht , so stellt sich
Herr Adam Ztegcrwald als Wunderdoktor vor : er weißfür alles Rat . Vor allem aber räumt er mit der „ Marxistinschen Tvhrin " auf , die in der deutschen Arbeiterschaft , „ in
gedanklicher Hinsicht die größten Verheerungen angerichtet "und „ die Atmosphäre zwischen Kapital i >nd Arbeit von
vornherein vergiftet " habe . Tas mögen einige Beispieleaus der Schrift zeigen :

Nachdem er in der Einleitung ein wenig GeschichtS -
klitterung getrieben hat , schildert Tregerwald die Tatsachedes Zusammenbruchs . Tas Entscheidende ist für ihn , daßdie Ttaatssührung „ einen kleinen KrciS von Adels - und
Beomtenfamilien " vorbehalten war , während dazu „ die
breiten Volksschichten nicht ausreichend herangezogen "
wurden .

Herr stcgerwald will nun den politischen Wiederaufbau
? uf verschiedene Weise betreiben . Zuerst müsse die Wider -
üandskraft des deutschen Volkes nach Kräften gestärkt wer¬den . Tas gehe zwar „nicht mit Säbelrasscln " : jedoch dürfe
„ unser Volk nicht dauernd mit Tchasögeduld alles ruhig
mnnehmen , was die Eutenie > hm zumute . . . das deutscheVolk müsse sich wie ein Mann dagegen weh r e n ,
d�ß es unter fremdländische , insbesondere französische
' Hklavenhcrrschast gebracht werden soll " . W i e das geschehensoll , darüber schweigt des Wunderdoktors Höflichkeit ? die
alberne Phrase von der „ Herstellung einer geschlossenenüriont im Innern gegen die uns zugedachten « klavcnketten "
lagt deshalb nichts , weil die Aampfcsmtttcl dieser ge -ichlossenen Front nicht angegeben werden . Schließlich läustdie ganze Sache auf das Rezept hinaus : „ Kamps gegen die
»chuldlüge " als der Grundlage des Veriaillcr Vertrages .Ist Herr Adam Ttegerwald wirklich so naiv , zu glauben ,daß die moralische Grundlage des Vcrsailler Vertragesrevidiert wird ? ES wird für Deutschland viel wichtigerfem , daß fortgesetzt wird , was schon begonnen ist : die Rc -vision der wirtschaftlichen Bestimmungen von Versailles .

Innenpolitisch stehen wir ebemalls vor einem Trümmer¬
haufen . Tie Fundamente und Stützen des alten Staate ?
find zusammengebrochen oder erschüttert . Wir müssen wie -
der ausbauen . " Wie daS ? „ Was wir aber ändern können
und müssen , ist die politische Tentweise , die politische Ge
ttnung des deMsch - H " U
skaotssreildiges B
herbeizuführen v

Herr Adam Ttegerwald behauptet , um das Wachsen der
« trmmung sür die große Koalition zu „ beweisen : „ In der
Zwischenzeit haben wir dann auch sehen können , wie rnB raun ich iveia sogar die Unabhängige Ssziafvemorralleuch mit der Teuticheu Bolksvr�tei in eine . Koalition ein -" -TV�e-. z. . - • - - - - -

Menschen crwächnt" sis1 E i n b i l d ü n a s k r a s t dieses

durch einiae r • Cr allen Ernstes glauben machen will ,

sen . die ? /�» April im aufgestellten Frrdetuu -

erfüllen mütie «1 ;i- \
ntic &nitn aeqen ihren Willen habe

demokrati "
qeuw dw ' �"weiser der MehrheitSsozial -

_ _ » eword - n , das habe ihm ein Alan der - Kom -

munisten bestätigt . Wer zweifelt nun noch an dem über -
ragende » politischen Genie Steaerwalds ?

Ter Wunderdoktor behauptet auch , daß das alte Regime
seine Sünden aar nickt hätte begehe - , können , wenn aus dem
Tresduer soziaidemokratischen Parteitag lgvs die Remsio -
uisten gesiegt hätten ! Tann hätte die Sozialdemokratie nicht
die staatsseittdliche Rolle eines Todfeindes der bürgerlichen
Gesellschaft gespielt , und dann hätte die nlre obrigkeitsstaar -
liche Regierung gar nicht die Politik mache ! , können , die die
Sozialdemokratie gegenwärtig den Rechtsparteien ständig
entgegenhält , und die zum Zusammenbruch geführt hat . " Tic
Sozialdemokratie für den iahrzehntelangen , wahrhaftig nicht
erst nach lllllg begonnenen Imperialismus und Militaris -
mus . für Iunkerregiernng und Alldeutfchium verantwortlich
zu machen , ist kindisch .

Ilm aber die „so belastete Sozialdcmotratic " suns schein :
eher Herr Ttegerwald „so belascet " zu sein ! ) vor einem
zweiten Tnndeukall wie Ill <K zu bewahren , soll sie mit in die
große Koalition . Diese hübsche Gemeinschaft soll nach Steger -
wald von den Dentschnationalen bis zu den Unabhängigen
reichen ! Und bist du nicht willig , so brauch ich Gewalt : „ Fin¬
den Augenblick ist eine Koalition , so breit wie nur irgend
möglich , nicht bloß anzustreben , sondern erforderlichenfalls
zu erzwingen . " Wie . das verrät Ttegerwald nicht , und das
ist sehr schade : es wäre doch icfir nett , zu erfahren , wie io
ein kleines bißchen christlicher Terror aussieht . Nachdem
Herr Ttegerwald dann Feuer und Wasser in einer Koalition
— „ erforderlichenfalls durch Zwang " — vereinigt hat . spaltet
er diese Koalition im zweiten Teile des Rezepts , das „ über
den Tag hinaus " gilt , wieder auseinander . Tie
eine Hälfte umfaßt Katholikcu und Protestanten , die sich zu
gemeinsamem politischen Kampfe gegen die andere Hälfte ,
den — „ gemeinsamen Feind " die materialistische llies :
sozialistisches , jede staatliche Gemeinschaft zersetzende Welt -
anschaunna und Politik " zusammenschließen sollen . Nachdem
er gegen die Sozialdemckraiie die schwersten Vorwürfe ge
macht hat , daß sie sich als Feind des BnrgenumS und des
Staates gefühlt habe , ne dann mit vieler Mühe koalitions -
lähig geredet und mit liebend geöffneten Armen in die
Reihen derer , die zur „ positiven Mitarbeit " und „ Staats -
sührung " berufen sind , ausgenommen hat — stößt cr sie selbst
in die Stellung des Feindes zurück .

Daß nach den gegebenen politischen Proben die ökonomi -
schen Rezepte waürbaft grauenerregend naiv sind , wird nie -
mand wundernehmen . Erst redet Ttegerwald wie Knüppel -
kunze gegen alle : gegen die Landwirtschaft , gegen das Ka -
vital , egcn die „ geheime " s ? ) HpMinanz . gegen die Arbeiter -
schuft , um ihnen nachher mit seine . , Rezepten wohltun zu
können . Er ist gleichzeitig sür und gegen daS Ttreikrecht der
Beamten : er teilt sie in Hrheitsbcamie sBerwaltungsbeamte .
Richter üiw . ) und ivirrichastliche Beamte iEiienbahner usw . ) :
die . ersten dürfen n- icht streiken , die andern dürften es eigent -
lim , aber Ttegerwald redet ihnen gur zu . sie sollen ' ? doch
laffcn . Tamit ist das unangenehme Problem aus der Welt
ge — redet . Vor allem aber müssen die Arbeiter mit ihren
inarristischen „ Irrungen " „ radikal ansränmen " . „ Ter
marxistische Sozialismus hat der deutschen Ar -
beitcrschait eingeredet , daß der Klassenkampf die Boraus -
ictznng und das Mittel zur wirksamen Vertretung ihrer
Interesie » sei . Tas ist falsch ! ! Schrnmm . Gibt es ciueu
bündigeren Beweis ?

Aber . Herr Tregenvald setzt iveiier an die Stelle von
Argumenten Unterstellungeu . . . . Tie . Vergesellschaftung der
Produktionsmittel , womit die Sozialdemokratie den denk -
ichen Arbeitern die . Kövfc verdreht hat >' !). ist vickn das All -
Heilmittel . Tic Arbeiter und Angestellten bei Eisenbahn
und Post haben sich in der Vergangenheit im . allgemeinen
bestimmt nicht so wohlgefühlt , als ihre Kollegen in den
Privatbetrieben . " Damit glaubt Stegerwalb den Sozialis -
inuS zn widerlegen , indem er Vergesellichaftnng der Pro -
diiktionsmittel und prcußisch - deutschen Bürokratismus oder
militaristisch organisierill Staatsbetriebe eines halb ab -
ivlutistischen Staates einander gleichsetzt ! „ Tie WirtschastS -
form muß nach bestimmten Grundsätzen ausgebant werden ,
die Gegensätze der vergangenen Zeit unmöglich machen ! "
Donnerwetter ! Und wer erfindet diese fabelhaften . . be¬

stimmten Grundsätze ? " Herr Adam Stegerwald . Sie sind
aber auch darnach : „ Die Wirtschaftsverfassung hat auSzu -
gehen von dem Prinzip der Selbstverwaltung . " Dann muß
das paritätische Zusammenwirken zwischen Arbeit und
. Kapital weiter gepflegt werden . " „ Schließlich muß das ge -
werbliche Schlichtungswesen weiter ausgebaut werden .
Weiter muß der . Klassenkampsgedanke in der deutschen Wirt -

schastSbewcgung zugunsten des BerusSgedankenS zurückge¬
drängt werden . " Da das noch nicht langt , geht Adam

Stegerwald auf die Suche nach dem geistigen Eigentum
anderer Leute , um es in ein eigenes Rezept umzusälschen :
„ Es muß vielmehr der Gedanke der Selbsthilfe in Arbeiter -
kreisen durch Errichtung von Eigenunternehmungen mit
allem Nachdruck gepflegt werden . "

Zum Schluß kommen noch zwei hübsche Sachen . Eine

furchtbare Trohung , wenn das deutsche Volk den segens -
reichen Staatsmann Ttegerwald nicht anerkennen sollte :
„ Findet diese innerpolitisthe Fundamcntiernng nicht statt ,
so kann das deutsche Volk auch niemals dauernd eine füh -

. rcndc Stellung in der Welt einnehmen . " Da habt Ihr ' s !
Zum anderen erklärt Adam Stegerwald , daß es im

Wesen der Weltanschauung liege , wenn er „ in all diesen
Geschehnissen der letzten Jahre auch das Wirken der Vor -

sehung zu erkennen glaube . " Herr Adain Stegerwald sollte
die L- c . sscntlichkcit mit seinen politischen Quacksalbereien
verschonen .

Nicht beiseite treten , sondern arbeiten !
Unser Mannheimer Bruderblatt „ Tribüne " gibt die Aus «

führungen des Genossen Robert D i ß m a n u auf der Konsc »

rcnz der Partei - und Gewcrkschaftssunrtionäre in Hagen in

Westfalen wieder und schreibt öazn . -

„ Gcnosse T i ß m a n 11 hat vollständig unsere
M e i n n n g ausgesprochen . Wir sind Gegner von Arbeits -

gemeinschast und Koalition und werden cS auch bleiben . Wir

werden deshalb weder zu den Kommunisten stoßen , noch als

parteilose Sozialisten beiseite stehen . Politische Untätigkeit
ist feiges Sich ' gehen - Lasien und kein Klanen kämpf . Unehr -

lichkeit wäre es , mit geschlossenen Augen etwa mit der Kom -

munistischen Partei zn gehen , deren „ Führer " auf Moskaus

Geheiß der deutschen Arbeiterbeivegung skrupellos namen¬

losen Schaden zugefügt haben und infolge ihrer Unfähigkeit
und Unanfrichtigkeit auch künftig zufügen werden . W i r

werden als die T o z i a l i st e n , d i e iv i r heute

sind , in die Reihen der M a s s e n p a r t e i

treten . Wir können dabei stolz denen in die Augen sehen ,

die mit unglaublicher Hinterhältigkeit die Einheitsfront sabo »
tieren in der trügerischen Hoffnung , dabei sür ihr Partei -

oserd Hafer in die Krippe zu bekommen . Höher als die

Partei , der wir mit heiligem Eifer dienen vis zur lcjxtc «
Stunde , steht uns die Stopkrast der großen Arbeiterfront .

Für sie werden wir zn arbeiten haben , in Zukunft mehr ,
denn je ! Zlber nicht Sabotage der Arbeitsfähigkeit der ge -
einten Partei — nach MoSkane - Methode sondern be¬

sonnenes , zielbewußtes , brüderliches Wirke » auf sckarse Aus -

prägung des Klasieueharakters wird muerc Au ' gabe sein .
Ein Tchwächliiig . der sich diese Kraft nicht zutraut und des »

halb lieber zum Hausen derer geht , die sich mit dem Schimpfen

begnügen . " .

. . . . .. . . . .

Auch Königsberg für die Ejlcheitsfrout�
Tic Funktionärveriammlung mr. erci - Köniasberger Bart . ci -

organisation nahm »ach einem Referat des Genüssen Mcr «
tins gegen eine Stimme folgende Resolution an :

„ Tie Funktionärversammliina der USB . Königsbergs
begrüßt die Rildnna einer Arbeitsgemeiuschait der beiden
sozialdemokratischen ReievStagsfraktionen und die zentralen
Berbandluugen in der Richtuna der Schaffung einer

einheitlichen sozialistischen K l a s s c n k a m p t -

parte ! . Will die Arbeiterichaft dem Ansturm der Rcaknon

gewachsen sein , so ist hierzu die organisatorische l ? i n -

Der Entgleiste
Roman von Wilhelm Hoizamer .

( 12 . Foiisetzung. )

Allerbeste an
„ Sie tun das Allcrichouste .was mir noch je ein Ätcnsch getan oai .Nun war ' s gut , nun war ' s heraus .Ter Krafft wehrte ab .

„„ Ich tue , was jeder täte , Klar .„ Nein , nit jeder , bei Gott nit . '
<y„ Nun gut — ich tue meine Pfticht .

schritten
Tie Klar ging . Daun kam sie. mit ~

der
zurück und sagte mit ihrer tiefen lauten - nsie nun gar keinen Zwang antat :

„
tftt

„ Und tuen n ' s gegen Gott iwi ) Gebot war .alles iür Sie . wcnu ' s sein müyt . "
„ -

�
Ter Krönt lächelte . Tas hatten ihm ' wo n vieiegesagt . Aber die Klar war ein ehrlicher , gderber Mensch — es tat ihm wohl .

.
. . - . cht

. Ich bin z . « , , d° z, . .
,!!,?«mehr viel bevor . Aber ich danke ) nr

. Die Pause war länger gewesen w ° b nHof war schon seit einer Weile , wiede -
�

Philipp war allein und sottverlaucn - �
war . als se : er zwischen tautcr whc f ct�n nur ern wenig nach dcr �eite grene „

und erettloivei - Es «esrel rhm « Ue

ni�t
hatte doch ern Bangen vor E

hatte , das
auszufindcn irr der Welt . " f Jctraute er sich
war wie weggeblasen , und da - - Re ue s

� . „ Hchcu
noch nicht nt Besitz zu nehmen . Er m-

davon -
Freude und Baugen - und anr lrebiten w.
gelaufen . Ta kam nun feine Vtuner .

Lernst . >. „ Also Philipp , hier gehstbist ordentlich , paßt auf . verstarioer -
nieder ein

Der halste Ton der Mutter suhl
wenig in seine Welt zurück .

uU Psui - Has " —„ Und ste sparen nit . Herr Lehrer , nm
£ � cutiwandte sie steh an den Krasft und maG

sprechende Bewegung dabei .
� abgetan . ErÜfüt den Krafft war die - ache

ttc . hrt trt dienahm den Buben rm der Hand ur .Schulstube .
« ck zur Mutter . . ' ?!un„ Guten Morgen . " wandte er ua

� :
heu stillenhallte wieder der feste Schritt der Klar d . irw

Hos — das Tor schlug zu — drinnen hatte die Schul -
arbeit begonnen , die der Jugend sehwere Last und arges
Schicksal ist . Dem Philipp schien ' s ein fürchterliches Un -

geheuer zu sein . Er war schen davor , wie eine junge
Taube vorm Habicht .

ki

Auf der Straße sah die Klar einmal au sich hinab ,
ob sie deun auch revutierlich ausgesehen habe , als sie
mit dem Alten im Garten auf und ab gegangen war .
Q ja . es ging . Sie hatte das beste au , was sie besaß .
ihr schwarzes Kleid und eine schwarze Schürze draus
— ihre Stiesel waren gewichst , und saubere Hände hatte

sie auch . In der Schule hatte er früher immer gesagt :
auf den Anzug kommt ' s nicht an , aber sauber und ganz
muß mau sein . Daraus hielt sie . In der Lettenkantc

und am Zicgeltisch , das war ja etwas anderes aber

wetm ' s dann galt , wenn s Abend war , oder sie lftrtte

zu anderen Lentcn zn gehen , dann sauber nnh ganz .
Schade , daß sie ihre Z- risnr nicht sehen konnte . Sie

leckte einmal über ihre Hände und strich sich die Haare
links und rechts vom Scheite ! glatt , wie wenn sie es

so gut machen könnte , wenn vorhin eine Strähne wider -

spcnstig gewesen und nicht in der Reihe geblieben märe .

Sie fühlte ein richtiges Zittern . ES war ffreuöe .
Sie glühte ihr nun heiß ins Gesicht , und sie sprang ihr
i it die Beine , daß sie mit leichten , wiegenden Schritten

ging . Sie ging nicht in ihrem aemsikrirliefieu breiten
und harten Gang . Und sie wiegte sich in den Hüften .
Tann pfiff sie vor sich hin . Tanzen und pfeifen tat sie
« ür iür Leben gern . Tanzen konnte sie jetzt nicht , so
pfiff sie .

Und um gleich ihre Arbeit richtig zu machen und
ganz fix und fertig , nahm sie den ins Pfarrhaus .

Ter Pfarrer Knödterich genoß nieht großen Respekt
im Torf . Er war ein altes Waschweib , führte schöne
Worte im Munde , aber wenn man einmal richtig ivas
von Ihm wollte , dann machte er Ansslüebtc . Und dann

. . . . �. uuu rrüßcu iaw mc ic
Wörter an den Kopf . Auch an tüchtigen Drohungeii
' ehlte es dann nicht . Besonders wenn er allzu nahe an
den Weibern herumgekrochen war . Aver trotz manche r
üblen Erfahrung — es uctstodlc ihn immer wieder ,seine Nase wo hineinzustecken , wo sie nichts zn suchen
hatte .

Einmal redete man von einem bettlägeriichen
Kranksein des Pfarrers Knödterich . Er sollte sich eine

arge Erkältung im Schlitten geholt haben . Man ließ

das Gerede gelten . Es mochte eine Erkältung sein !
Ein paar wirßtcn ' s doch besser . Er war nach allen

neun Nöten durchgedlänt worden . Und dann hatten
sie ihn aus einen Zchneehaufeu gesetzt — damit ihm

die Hitze ein bißchen vergehen sollte . Er hatte sich nLm «

lich ein bißchen zu nahe an einem Bett zu schassen ge «

macht , und der Mann war dazu gekommen , lind io

war ' s auch eine arge Erkältung geworden .
Tic Klar dachte setzt gerade au die Geschichte . Sie

schmunzelte . Wenn die Hinkel brütig sind , tunkt man

sie mit dem Hintern in den Pfuhl . Und sie gönnte dem

slißmäuligcn Knödterich die kräftige Lektion .

Sic mochte ihn nicht leiden . To schwabbelige Man -

ner waren ihr zum Ekel . Aber das war jetzt einerlei .

Wenn er nur dem Philipp Lateiilstnnden geben wollte .

Es siel ihr ein . daß man sich hinter die Köchin , das

Käthchen , stecken mußte , wenn man etwas von ihm er -

reichen wollte . Sic hatte de » geilen Bock ganz in der

Fuchtel . Nach ihrer Pfeife mußte er tanzen . Denn

der Pfarrer hatte neben seinen himinlischen Seligkeiten ,
die ihm so süß wie Honig von den . Lippen slosfen , nicht

die ivohlschmeckenden Irdischkciten verachten gelernt ,
die ihm über die Lippen eingingen .

Aber die Klar haßte alles Hintenherum . Gerade

dranfzn — und deutlich vor die Kappe htligesagt , was

sie wollte . So hielt sic ' s .

Der Pfarrer Knödterich witterte gleich ein Skandal -

chen und schmilnzeltc schon , als er die Klar sah . Es

fiel ihm gleich ein , daß sie ihren Mann aus dem Hause

geworfen hatte , und er rieb sich schon behaglich sein run -

des Bäuchlei » in Erwartung der Tchlafstubellgeschichren .
öie er zu hören bekäme . Ex ?ittg fpflfcfrö lni / ehe bre

Klar nur einmal ihr Anliegen vorgebracht hatte : .

„ Also nrnn führt es Sie doch zn mir her , Sie wider -

spenstigeS Schai . Wozu die Kirche einmal ihren Segen
gegeben , das ist «fest inid unlöslich gebunden auf

Erden . Das geht nicht so ohne weiteres , sich die Tor

vm der Nase zilschlagen und meinen , nun hat man

sich den Mann vom Halse geschafft , nun ist ' s auch der

liebe Gott zufrieden und stört nicht die Ruhe des Ge -

wisiens . Aber was Gott mit seinen Händen einmal

ergrissen . das läßt er nicht los , das können ihm Men »

schen nicht entreißen — " ( Fortsetzung solgr . )
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SeUJfröttf des ttassenvemukt « , VroleinriatS eine ? e -
bensnotwendiakeit . Mit der KPD . kann es solange
keine Verschmelzung geben , solange sie un -
ter Moskauer Direktiven arbeitet und zum
Schaden der proletarischen Sache mit den verwerflich -
sten Mitteln gegen andere proletarische Organisationen
vorgeht . "

Eine Mitgliederversammlung der SPD . in Königsberg
fahte nach einem Iieserat Lübbrings folgenden Beschluß :

„ Die Mitgliederversammlung der SPD . Königsberg ist
mit der Haltung der ReichStaasfrr . lliou einverstanden .
Sie gibt besonders ibrcr ffrenöe darüber Ausdruck , daß die
Fraktion durch die von ihr ergriffene Initiative die Bildung
der Arbeitsgemeinschaft mit der USP . herbeigeführt hat .
Im Einverständnis mit allen ehrlichen Sozialdemokraten
erklärt die SPD . Königsberg , daß sie alles tun wird , um
die organisatorische Wieöeroereiniguiig beider Parteien zu
beschleunigen . Denn nur eine einige Sozialdemokratie kann
die Republik gegen monarchistische Anschläge schuhen , wie
auch den Weg zum Sozialisums ebnen . "

Los von Moskau .
Der vor einigen Tagen ausgegebene Bericht des

Zentralbureaus der jüdischen Sektionen des Nationalitäten -

Kommissariats gibt eine Darstellung dcS Konfliktes zwischen
der kommunistischen Internationale und der linken Poale

Zion - Grnppe , aus ivelchem folgendes zu entnehmen ist : Es

wurde beschlossen , daß die Vertreter des Zentralbureaus ge -
meiusam mit Vertretern der Exekutive der kommunistischen
Internationale an der allmeltlichen Konferenz der linken

Poale - Zion teilnehmen sollen , um auf derselben die Ver -

tetdigung der Thesen der internationalen
Kommunisten in die Hand zu nehmen , sowie ferner
für die Liquidierung des W e l t v e r b a nd e s
der Poale Zion und für die Lossagung der

Poale Zion vom Palästina - Programm und
deren Eintritt in die Sektion der konimu -

nistischen Internationale das Wort zu
führen . Ungeachtet jedoch der telegraphischcn Aufforde -
rung der Vertreter der kommunistischen Internationale , die

Konferenz bis zum Ii . Juni fortzusetzen , damit es den Vor -
tretern der kommunistischen Internationale und deS Zentral -
bureaus ermöglicht werde , sich an der Konferenz zu beteili -

gen , haben die Delegierten der Poale Zion ihre Konferenz
schon einen Tag früher , am 10 . Juni abends , geschlossen , nach -
dem sie vorher noch die Thesen der kommunistischen Jnter -
nationale abgelehnt halten . AIS die Vertreter der kommu -

nistrschen Internationale und der Exekutive ankamen , fanden �
sie alle Mitglieder der Konferenz noch versammelt und sie
schlugen daher vor . die Konferenz wieder aufzunehmen und

die kommunistischen Vertreter anzuhören . Die Poalt Zion
lehnten dies aber ab . Auf diese Weise ist d e r Bruch

zwischen den Linken , Poale Zion und der

kommunistischen Internationale zu einem

Faktum geworden . Soweit der Bericht von kommu -

mstischer Seite .
Der Moskauer „ E m e ß " bringt eine analoge Darstellung ,

in welcher noch in sehr scharfer Form gegen die

Poale - Zion loszogen und denselben Treulosig¬
keit vorgeworfen wird .

Gb es wohl nun befolgt wird ?
Der preußische Minister des Innern und der Finanz -

minister haben eine Verfügung erlassen , in der es heißt :
Die früheren monarchistischen Hoheitszeichen an der
Außenseite sowie im Innern sämtlicher staatlicher und
kommunaler Dienstgebäude und Dienst -
räume sowie an allen anderen dem Publikum zugänglichen
oder sichtbaren als amtlich gekennzeichneten Stellen sz. B.
Wcgetafeln , Meilensteinen , Grenzsteinen , Schil »
d e r n) sind unverzüglich zu entfernen . Ausnahmen
hiervon und nur bei Bauwerken in. solchen Fällen zulässig ,
in denen die Beseitigung der früheren Hoheitszeichen nicht
ohne Zerstörunq ihres besonderen Kunstwertes möglich ist .

Bilder , Büsten , Statuen oder andere Darstellungen des
letzten preußischen Königs , seiner Ehefrau , seiner
Geschwister und seiner Abkömmlinge sind von sämtlichen in
Nr . 1 bezeichneten Stellen zu entfernen . Für die Entfer -
niing von Bildern usw . anderer verstorbener Mitglieder des
früheren königlichen Hauses verbleibt es bei den bisherigen
Vorschriften .

Auch der Neichspostuvinister GiesbertZ hat für sein Ressort
ein Rundschreiben erlassen , in dem aufgefordert wird , aus
Posthausschildern , Siegeln und Verschlußmarten . Stempeln .
Vordrucke usw . die Hoheit ? hcn der alten monarchistischen
Staatsform zu tilgen .

Derartige Aufforderungen sind oft genug ergangen . Tie
Hauptsache aber ist , endlich dafür zu sorgen , daß sie auch re -
spektiert werden . Daran hat es biS jetzt gefehlt .

Der deuischeKohlenherqbau im ? uni1922
Die Junifördern na in Deutsch - Oberschle » .

sien ergab ölvögl To . Nach Zusammenstellung der Förder -
zahlcn der Steinkoblenaruben Teutsch - Oberschlesiens für die
einzelnen Monate des Jahres lOL' l betrug die Maifördcrnng
771857 To . — Ein Vergleich mit der Junifördernng 1021 ist
ivegen BeeiiUrächtiauna durch den Poleiivutsch nicht möglich .
— Die Förderung im Berichtsmvnat weist danach gegen Mai
1921 ein Minus von 161208 To . — 20,978 auf daS mit ans die
im Juni 1922 erfolgte Grcnzdurchfiihrung zurückzuführen iit .
Tie Produktion an Koks einschl . Cinder betrug im BerichtS -
monat 100 230 To . , an Briketts 9187 To . uwd an Nebenpro -
dukten 0 880 To . Die Wagenstellung ergab eine Fehlmenge
von 1 099 Wagen — 8,0 % der angeforderten 40 392 Wagen .

Im gesamten sächsischen Steinkohlenberg¬
bau ergab die Förderung im Juni 1922 mit 314 101 To . eine
Minderung um 13 ? & gegen Juni 1921 mit 883 523 To . bzw . 24 %

gegen Juni 1913 mit 415340 To . Jniolae der Abwanderung
der Bergarbeiter in andere Fndustrien , namentlich in das
Baugewerbe , verminderte sich die Zahl der Belegschaft um
4 % ( 38 338 Mann Juni 1921 gegen 34 880 im BcrichtsmonatI ,
in einm Revier sogar bis zu 107 ». Die Wagenstellung ergab
eine Fehlmenge von 2930 der angeforderten 25180 SLagen .

Im Juni 1922 wurden im rheinischen Braunkoh¬
lenrevier 2 830184 To . gegenüber 2 750 028 To . im Juni
1921 und 1609 500 To . im Juni 1913 gefördert . Mithin ist die

Förderung gegen Juni 1921 nm 2,97� , gegen Juni 1913 um

09,5 % gestiegen . Im Juni 1922 wurden an Brannkohlcnbrt -
ketts 580 424 To . , im selben Monat des Vorjahres 032 343 To .

hergestellt und es ergibt sich gegenüber Juni 1921 ein Rück -

gang des Produktion um 8 . 2 %. An Wagen wurden im Be -

richtsmonat 35 826 , im Juni 1921 79 483 Wagen gestellt ! eS
verbesserte sich somit die Wagcngestellnng um 7 . 0 %.

Der Ehlenobennsister — Betrüger
Vor längerer Zeit wurden der frühere Vorsitzende der

Berliner Handwerkskammer , Ehrenobermeister Ra Hardt ,

sein Sohn Erich und zehn weitere Personen unter der Bc -

schuldigung des Betruges verhaftet . Rahardt spielte irr

frühere . . Jahren im Holzarbcitergewerbe die Rolle eines
der schlimmsten Scharsmacher , und die Berliner Tischler

wissen manches Lied zu singen von den Kämpfen , die dieser
Mann unnötig heraufbeschworen hat . Welch ein Erz -

Halunke er in Wirklichkeit war , wird jetzt bekannt . Di «

Anklage gegen ihn und seine Bande lautet auf wiederholt « ?

Betrug , Kettenhandel , Preistreibereien , Abgabe falscher

eidesstattlicher Versicherungen , Untreue und ähnliche De -

litte . Die Zahl der Fälle ist so groß , daß es unmöglich war ,
sie in eine Anklage zusammenzuziehen . Es mußten von
der Staatsanwaltschaft zehn verschiedene Versah -
ren angestrengt werden . In den beiden ersten dieser Ber -

fahren sind die Ermittelungen so weit gediehen , daß die An ,

klage ichrift fertiggestellt ist . Sie füllt 3 0 dicke Bände .
Etwa 20 Sachverständige und 150 Zeugen sollen zu diesen
beiden Strafsachen geladen werden . Es ist in Aussicht ge -

nommcu , im Oktober zu verhandeln . Ob sich das jedoch

durchführen läßt , ist noch nicht ganz sicher . Die Erledigung
der 3tahardtschen Betrngsprozesse wird jedenfalls einige .
Jahre in Anspruch nehmen und den Staat ein Riesenver -

mögen kosten .

Die Staatsbürger Zeitung als Klantes

Nachfolger
„ 4076 Zinsen " verspricht die „ Staatsbürger Zeitung " allen .

die Geld in die „ Sparahteilung der „ Staatsbürger Zeitung "
tun . Wir haben schon einmal aus diese famose Einrichtung
hingewiesen . Es scheint , als wenn es immer noch Leute gibt ,
die durch die Kiante . Köhne und ander . ' Wettkonzern - Unter -
nehmer nichi kuriert wurden . Wer aber gibt dem Unter -
nehmen des Herrn Lebius . das sich stolz „ Spreeverlag "
nennt , das Recht zur Annahme von Spargeldern . Die Neu -
grün - dungen , zu denen auch die des Herrn Lebius gehört —

sie wurde 1918 aus der Taufe gehoben — wurde dies doch
aus steuertechnischcn Gründen ausdrücklich aeietzlich verhören .
Und rvohcr nimmt Herr Lebius das Geld zu einer 40 pro -
zcntigen Verzinsung ? Klaute „ gab " bekanntlich noch mehr .
Aber mehr noch alS er „ aab " nahm er . Nur aus den Ein¬
lagen vermochte er die Zinsen zu zahlen und auch dies nur
für ein paar Monate . Da die „ Staatsbürger Zeitung "
ivcnigcr zahlt , wird sie vielleicht ihre „ Spareinrichtung " eine
Weile länger halten können , als Klante . Köhn und ihres -
gleichen . Will die Staatsanwaltschaft nicht einmal in die
„ Sparkasse " hineinleuchten , ehe so und soviele mehr von
denen , die nicht alle werden , Herrn Lebins ins Garn gegan -
gen sind ? i

Das Beguadigungsgesnch der Mörder des Marschalls
Wilson ist abgewiesen morden . Die beiden Mörder werden
also am 10 . Angust in London hingerichtet .
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Durch Beschluß der Funktionärversammluug vom

Donnerstag , den 3. August , wurde die Organisation beauf -

tragt , erneut mit dem Verband Berliner Metall - Jndn -

strieller in Verhandlungen zu treten . Die Verhandlungen ,

die darauf eingeleitet wurden , zeigten ein negatives Er -

gebnis . Das Metallkartell hatte den Funktionären in der

Versammlung die Annahme des Verhandln ngsergebnisscs

empfohlen . Wir sehen uns nun veranlaßt , die Meinung

unserer Kollegen in den Betrieben festzustellen, ' zu diesem

Zweck findet am Montag , den 7. August , in allen Betrieben

des Verbandes Berliner Metall - Jndnstrieller nach den

statutarischen Voraussetzungen eine Urabstimmung über

das Verhandlnngsergebnis , welches in der Metallarbeiter -

Zeitung Nr . 31, Wochenbeilage vom 5. 8. 22 enthalten ist ,

statt . Das Resultat der Urabstimmung muß bis Dienstag

früh S Uhr im Büro des Deutschen Metallarbeiter -

Verbandes , Linienstraße 83/85 , Zimmer 14 , abgeliefert sein .

Montag , den 7. August , ist Zimmer 14 bis 7 Uhr abends

geöffnet .
Zur besseren Orientierung geben wir nachstehend die

Lohnsätze noch einmal wieder :

»f Männliche Arbeiter .

i . Arbeiter über 21 Jahre
fester

3. Jngcndlichc Arbeiter von 14 —18 Jahren .
im Alter von 14 — 15 Jahren Mi 14 . 25

„ „ „ 15 — 16 , „ 15 . 15

„ „ „ 16 - 17 „ „ 17 . 15

„ „ „ 17 - 18 „ „ 19 . 00

Jugendliche Arbeiterinnen vo » 14 —18 Jahren .
im Alter von 14 —15 Jahren M . 13 . 75

n n rt
Stundenlohn

M .

15 —16

16 —17

17 —18

14 . 45

„ 16 . -

„ 16 . 90

Akkordbasis
M .

In

1. Arbeiterinnen « ber 21 Jahre .

29 . 75 —21 . 29 15 . 55 + 3 . 65 fester Std . - Zuschlag

2. Arbeiterinnen von 18 —21 Jahren .
20 . 00 —20 . 45 15 . 55 + 3 . 65 fester Std . - Zuschlag

der Glühlampen - Jndnstrie beschäftigte Arbeiterinnen :

Gruppe Stundenlohn NTk�dbasss
M . M .

T.

II .

I .

Tl .

Arbeiterinnen über 21 Jahre .
20 . 75 —21 . 20 15 . 80 + 3,85 fester Std . - Zu schlag
' 20 . 75 —21 . 20 15,55 + 8 . 65 „

2. Arbeiterinnen von 18 —21 Jahren .

20 . 00 —20 . 45 15 . 80 + 3 . 85 fester Std . - Zuschlag
20 . 00 —20 . 45 15 . 55 + 3 . 65 „ „ „

Die Familienzulagen wurden wie folgt erhöht :
für die Frau M . 1 . 75

für jedes Kind unter 14 Jahren auf M . 2 . 25

Die Sätze treten mit dem 31 .

gelten bis zum 27 . August 1922 .

Juli 1922 in Kraft und
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Soll der Zoo geschlossen werden ?
? m Zoo

IeSer , 5er sich in die Taa « der Kindheit zurückversetzt ,
»eifj . Hotz es als etwas besonderes aalt , wenn man mit
Eltern und Geschwistern den Zoo besuchen konnte . Schon die
Sowze Woche freute man sich daraus . Und so wie es früher
war . so ist es auch noch heute . In dieser Beziehunq ist bei
öen Kindern keine Wandluna einaatreten . Mehr als hundert
Bücher über Tierleben bedeutet ein Besuch des Zoo , ein
Beobachten der Tiere in einer UmOebuna . die sich in vieler -
lei Bezieh una der Eiaenart des Tieres anpatzt . Nach dieser
Richtung bin hat der Berliner Zoo Musteraültiaes geleistet .
und zwar derart weitgehend , datz aus einem Zoologie - Kon -
flretz ein französischer Telooierter den Berliner Zoo als das
Paradies der Tiere bezeichnete .

Aber nicht nur in dieser Beziehung , dem Tiere die Ge -
fangenschast durch entsprechende Umgebung und Nahrung
w erleichternd sondern auch in kulturgeschichtlicher
Beziehung zeigt der Zoo manch Sehenswertes an Denk -
wälern sowohl als auch an Gebäuden , Wandgemälden und
Schnitzereien . Das Elesanienhaus z. B. hat die Iorm eines
indischen Tempels , das Strautzenhaus ist in alt «
» gyptischer Art « ehalten . Aus dem Grün der Anlagen .
ne sind schon an und für sich eine Sehenswürdigkeit , lench -
iet hier eine Buddha - Statue . dort ein fein gefchwiw -
ftenes Tempelchen . wie man sie nur auf der Insel Nippen
«Japan ) sieht

,
An idyllischen Winkeln und Spielplätzen für die Kinder

W ber Zoo überhaupt sehr reich . Ruhebänke unter alten ,
fchouen Bäumen laden zur Rast . Von kleinen Lese -
rempeln , gebildet durch grüne Blätterdächer der Bäume
5! * Blattpflanzen werden die spielenden Kinder fern -
pehalten . Nur wie ans weiter Ierne hört man den lauten
Pulsschlag der in Hast und Geschäftigkeit fiebernden Grotz -
Qu

— Die Kinder des vornehmen Westens und die der
Aktionäre , denen für lächerlich wenig Geld solch herrlicher
Aufenthalt im Zoo zur Verfügung steht , find eigentlich zu
beneiden . Heih steigt jedem Arbeiterbesucher der Wunsch
auf . könnte doch den Kindern des Proletariats ein gleich
schöner , gesunder und sicherer Aufenthalt geboten werden .

Und dann daö herrliche Tiermaterial ! Trotz des Stahl -
bades des Krieges , das auch verheerend unter den Be -• wohnern des Zoo aufgeräumt hat . manch wertvolles Tier
dem Hungertode auslieferte , zeigt der Berliner Zoo heute
wieder weit über tausend verschiedene Tierarten , angefan -
gen van dem Wasserfloh bis zum riesigen Elefanten ,
der würdevoll in seinem Gefängnis auf und abspaziert .
' 0 Zentner wiegt dieses lebende Iossil . Das grötzere
Exemplar der beiden Elefanten hat übrigens eine ziemlich
äefährlichen Stotzzabnentzündung hinter fiw . Einer der Stotz -
zähne war in Eiter übergegangen und man beftirchtete
schon , datz der Riefe zu seinen Vätern auf die Dickhäuter -
HalleluiaSwiese berufen würde . Die gefährliche Erkrankung
«st aber nahezu überwunden . — Es würde für heute zu
weit führen , aus sämtliche Tiere , Vögel ulw . hinzuweisen .
Erwähnen möchten wir noch , datz viele der Wildlinge sich
oerart eingewöhnt haben , datz sie sich einen Familienstand
gründeten und Elternsreuden genieben . 9 ! eben jungen
»>- owen klettern zwei possierliche kleine Bären herum , autzer -

kann man einen ganzen Wurf junger Wölfe bewun -
fen, • — Mit den intelligenten Teneriffa - Schimvan -
n * * der Zoo Pech Die vier brauen des Sultan

Darm - Erkrankung eingegangen . Unter ihnen die
sÄ. » � Schimpansen - Baby , das nunmehr in einem
« cmqltngsheim grotzgepäppelt wird . Sultan , jetzt uube -

kennen « unter . Witwerleid scheint er nicht zu

Ein
Das Aquarium

im Jahre Ulis der Oeffentlichkeit über -Besuch des rm ilavre �
�hrreich . Der

gebenen Agariums ist unbedingt lohnen «
t in seinem

«Iber 50 Meter lange
äoAtUm . aleich -

unteren Stockwerke das etgentftch «
��ohner .

mähig verteilt aus See - und
mit

Im oberen Stockwerk beftndet
« „ . phibien . Der

den Behältern für Reptilien und » mpo� Psiauzen
Mittelraum dieses Stockwerks �

«. �trockenen Urwald -ausgestattet und gleicht einen , halvtroueuo
Sgiid -

slutz . Tort
Uegen�die�ro�o�tle�r��bLnken und

Tümpeln . Im dritten Stockwerk befindet ssch das I n �

sinJ�o " ? mit Behältern für Insekten . Die Behälter

vatzt � >�bensweise der Insekten möglichst genau anae -
beifc' .er kann man unter anderem auch d e Bienen vci

be�. 5/beit im Bienemtock durch eine Glasicheibe hlndurch
~ »achten . Durch die Schaffung des Aauariums wurde der

Zoo erst richtig vervollständigt . Das Aauarium ist geschmückt
mit mit fossilen Knochen retten und bildlichen Darstellungen
der Vorfahren seiner Bewohner . Am Garteneingana be -
findet sich ein riesiger I g n a n o d o n.

Tie meisten Besucher des Aquariums halten die in den
Wasserbehältern anfstetaenden Luftbläschen für Kohlensäure
oder Sauerstoff . Das ist ein Irrtum . Was in den BeHäl -
tern aufsteigt ist nichts anderes als die durch einen Elektro -
motor und durch ein Röhrensystem in die Becken ctevretztc
Luft . Der Wasserdruck in den Beckeil ist auherordentlich
stark , so datz etwa 4 Zentimeter starke Glasscheiben Berwen -
öung ftuden mutzten . Eine solche Aauarinmfcheibe wiegt
rund 8 Zentner . Iiir die meisten Reptilien ist eine recht be -
deutende Sitze notwendig , so datz die Terrarien des Rev -
tilienhauses das ganze Jahr hindurch stark geheizt werden
urüssen . Im Aquarium befinden sich autzerdem Arbeits -
räume , die unter finauziever BeiHilfe des Kultus¬
ministeriums dazu bestimmt sind . Gelehrten Gelegenheit zu
geben , au intereffaiiten Tiereu Studien zu machen .

Soll der Zoo geschlossen werden ?

Die gesamte Berliner Presse brachte vor kurzer Zeit die
Nachricht , daß der ( »Zoo aus finanziellen Gründen im Winter
geschlossen werden soll . Die bürgerliche Lügenpresse be -
hanptet z. T. , wahrscheinlich durch die „ einsichtigen " Aktionäre
des Zoo inspiriert , datz die „ hohen " Löhne der Arbeiter daran
schuld feien . Diese glatte und böswillige Lüge bricht in sich
zusammen , wenn wir auf die Tatsache hinweisen , datz die
Wärter usw . des Zoo nach den Sätzen des Staatsarbeiter -
Tarifes entlohnt werden . Ein Familienvater mit einem
Kind erhält demnach seit Juli einen Stundenlohn von A M.
Wer eine solche Belohnung als zu hoch erachtet , dem kann
man nur empfehlen , es einmal selbst zu versuchen , mit einem
solchen Lohnsatz Frau und Kind durch » Leben zu bringen .

Bereits seit 1314 befindet sich der Zoo in Geldkalamitäten .
Mit allem Nachdruck stellen wir fest , datz zum guten Teile
die Aktionäre deran schuld sind , die auf der einen Seite
Opferfreudigkeit vermissen lassen und auf der andern Seite
absolut nicht auf ihre Vorrechte im Interesse des Gartens
verzichten wollen . Für einen lächerlich geringen Kapitals -
satz genietzen die Aktionäre und ihre Angehörigen Borrechte ,
die absolut in keinem Verhältnis zu dem eingezahlten
Kapitalswerte stehen .

Dazu kommt noch , datz die Reftaurationsbetriebe noch
heute zu den Pachtsätzen der Borkriegszeit an die Hotel -
Äetriebs - Aktien - Gesellschaft verpachtet sind . Der Pachtsay
ist derartig niedrig , daß der Bertrag unbedingt gelöst werden
mutz , denn schließlich geht über die Riesengewtnne der
Pächterin , das Interesse , das die Allgemeinheit an dem Zoo
als gemeinnütziges und kulturelles Unternehmen hat .

Eine weitere Ursache der Geldkalamität des Zoologischen
Gartens ist natürlich in der ungeheuren Steigerung
sämtlicher Bedarfsartikel zu suchen . So kostet
z. B. die Heizung statt 25 000 Mark im Frieden in diesem
Jahre etwa 2800 000 Mark und das Futter für die Tiere ist
gestiegen von 121 000 Mark im Jahre 1914 auf 2 150000 Mark .
Den riesigen Ausgaben gegenüber war eine Steigerung der
Einnahmen nur um das Elfsache möglich . Es ist selbstver -
ständlich , datz das Defizit , das im laufenden Geschäftsjahr
4 Millionen M. erreichen wird , nicht durch eine Steige -

rnng der Eintrittspreise ausgeglichen werden kann .

Um das voraussichkltche Defizit zu beschränken , wird ge -
plant , den Zoo während der Wintermonate zu
sch liehen . Die Tiere sollen zur Ersparnis von Heizung
zusammengelegt werden , und außerdem sollen etwa 00 Wärter

usw . zur Entlassung kommen . Da sich beim Aquarium
durch Schließung keine Ersparnisse erzielen lassen würden ,
soll es auch während der Wintermonate geöffnet bleibe » .

Der Plan des SchlietzenK deS Zoo während der Winter -
monate birgt eine Anzahl Gefahren für den Tterbestand in

sich . Nicht zu unterschätzen ist aber auch der Verlust an ge >
schulten Wärtern , der dem Zoo bei einer evtl . Personal -
einschränkung erwachsen würde . Doch abgesehen von diesen
aus einer Schließung erwachsenden Nachteilen kann eS

unseres Erachtens unter keinen Umständen angehen , datz eine

solche Btldungs . und Kulturstätte in der Hauptstadt der

Republik auch nur einen einzigen Tag wegen Geldkalami -
täten für daS Publikum und für die Schulen geschlossen wird .

E » ist Pflicht der Kommune sowohl als wie deS
Staates und des Reiches , den Zoologischen Garten
über seine finanziellen Schwierigketten wegzuhelfen und eine

Schließung während der Wintermonate zu verhindern .
Selbstverständlich ist , daß auch die Aktionäre auf ihre
B o r r e ch t e , die gewiß das Unternehmen in finanzieller

Hinsicht schädigen , verzichten . Wenn Kommune , Staat und

Reich dem Zoo größere Geldmittel zur Verfügung stellen ,

dann muß diesen Behörden natürlich auch ein gewisser Ein -
fluß und ein Kontrollrecht eingeräumt werden . In diesem
« rinne werden unsere Vertreter in der Stadtveroöneten -
Versammlung im Land - und Reichstag wirken , damit der
Zoo für das Publikum auch die Wintermonate geöffnet
bleibt .

Der neue Bahnsteiq Warschauer Straße
Die zwischen den beiden Stadtbahnhösen SÄlesischer

Bahnhof und Stralau - Rummelsbnra aeiegene Station War¬
schauer Straße wird demnächst zu einer E n t l a stu n gs -
st a t i o n sür den st a r k ü b e r l a st e t e n Bahnhof
Stralau - Rummelsbura . auf dem bisher neben
den zahlreichen Vorortzügen • von und nach Kaulsdozi ,
Friedrichshagen — Erkner und Grünau auch noch die Voll -
ringzüge beider Richtungen abgefertigt wurden . Durch
einen bereits seit längerer Zeit im Bau befindlichen zweiten
Bahnsteig soll der Bahnhof Stralau - RummelSbnrg vor
allen Dingen dadurch entlastet werden , daß sich ein Teil des
UmsteigeverkehrS , der bisher in Stralau - RummelSbnrg
sich abwickelte , nunmehr auch aus dem Bahnhos Warschauer
Straße vor sich gehen kann . Aus diesem Bahnsteig sollen
eine Reihe von Zügen enden bzw . beginnen , die bisher als
Einsatzzüge von den beiden Ringöahnftrecken kamen und in
Stralau - Rummelsburg aus - bzw . eingesetzt wurden . Diese
Züge werden den Uebergang auf die Stadtbahn in War -
schauer Straße erleichtern , als an dem gleichen Bahnsteig
auch eine Reih « der Vorortzüge halten sollen . Die In -
betriebnahme des neuen Bahnsteiges wird voraussichtlich
noch im Laufe deS Jahres erfolgen können .

Die Bezahlung der 5erienspielleiter
Selbstverständlich können die Männer und Frauen , die

sich viele Wochen lang , mit Ausnahme deS Sonntags , täglich
zehn Stunden in den Dienst der Jugendpflege aus den
Autzensptelplätzen der Stadt Verlin stellen , diese Arbeit nicht
unentgeltlich verrichten . Ebenso mußte die Bezahlung den

Zeitverbältnissen angepatzt werden . Nicht etwa jeder Lehrer
oder pädagogische Laie ist für solche Arbeit geeignet . Hierzu
gehören eine besondere Besäbigunq und möglichst auch längere
Erfahrung . Viele Spielleiter sind schon jahrelang in diesem
Sonderfach tätig . Es sind nicht durchweg Lehrer und Lehre -
rinnen . Diese sind sogar in der Minderzahl , haben aber die
verantwortlichen Posten . Mehr als die Hälfte der Spiel -
leiter besteht aus sogenannten Junglehrern , die nicht dem
Schuldienst angehören , auch aus Frauen , die in der Jugend »
pflege praktische Eriahrungen sammelte . Alles untersteht und

fügt sich willig dem Svieloberleiter . Für etwa 70 bis
80 Kinder i st ein Spielleiter bestellt . Die
Arbeit und Verantwortlichkeit ist sür jeden einzelnen Er -

wachsenen arötzer . als man sich das in der Oeffentlichkeit wohl
vorstellt . Sie ist in den letzten Jahren noch größer gewor -
den durch den noch lange nicht abgeklungenen psychischen Ein .

flutz des Krieges und der Revolution auf die Schuljugend .
Deshalb wurde überall die Zahl der Spielleiter vermehrt ,
damit die Uebersickt und Aufsicht , die natürlich auch hier in
der Form eines reinen Gemeinschaftslebens geübt wird , eine
möglichst konzentrierte fein kann . Trotz dieser in der Haul ' t -
fache gleichmäßigen Fülle von Arbeit und Verantwortlichkeit ,
werden die Lehrer einschließlich des Oberlei -
t e r s . weil sie feftveioldet sind , um die Hälfte gerin¬

ger bezahlt als die Nichtlehrer . . Die Lehrer als

Spielleiter petitionieren letzt um Gleichstellung und vertre -

ten dabei den Standpunkt , datz sie in jedem Jahre auf sie

Erholungsreise verzichten und während der Ferien minde -

stenS ebensoviel arbeiten als im eigentlichen Schuldienst .
während alle übrigen Lehrer während der Ferien das volle

Gehalt bezieben , obne zu arbeiten .

Beteiligung Berlins an gemeinnützigen Bauten

Die Wohnstättengesellschaft m. b. H. . Berlin , ist an die .

an der Schaffung nezcer Siedlungen interessierten Behör¬

den « Retchsarbettsministerium , Post , Eisenbahn , Stadt

Berlin usw . ) mit der Einladung herangetreten , sich an ihr

zu beteiligen . Die auf Veranlassung des Reichsarbeits -

Ministeriums gegründete gemeinnützige Gesellschaft bezweckt

ausschließlich , in Grotz - Berlin und dessen näherer Umgc -

bung minderbemittelten Familien oder Personen gesunde
und zweckmäßig eingerichtete Wohnungen in eigens er -

bauten oder angekauften Häusern zu billigen Preisen zu

verschaffen . Zurzeit hat die Gesellschaft folgende Barwor -

haben in Ausführung :
1. Zehlendorf , im Anschluß an die Siedlung des Be -

amtenwohnungSvereinS an der Berlepfchstratze ( 108 Woh¬

nungen ) , 2. Dahlem . Asternplatz ( £ 30 Wohnungen ) ,
8. Schöneberg . Ceeiliengärten . ( 100 Wohnungen ) .

T
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©e # toitt ist ein weiteres Bauvorhaben in Schlachtensee
« m der Hubertus - und Warrnjeestrabe l128 Wohnungen ) .
DaS Gesamtstammkastital der Gesellschaft beträgt 20 0M M. :
von diesem können Geschäftsanteile an neu eintretend « Ge -

sellschafter abgetreten werden . Der Magistrat beabsichtigt ,

sich an der genannten Gesellschaft mit 2 Millionen M. zu
veteiltgeu unter der Bedingung , dasi der Stadt Sitz und

Stimme im Aufsichtsrat eingeräumt wird , und hat die

Stadtverordnetenversammlung in einer Borlage um Zu -

sttmmung ersucht .

Erhöhung der Erwerbslosenunlerstühung
Der RcichSrat stimmte in seiner letzten Sitzung am

LS. Juli d. I . einer Vorlage der Rs : chSregi,rung zur Er -

höhung der GrwcrHSlosenunterstutzung zu . Die Unter -

stützungen sür Personen über 21 Jahre , die nicht im HauF -

halt eines anderen leben , sowie die �amilienzuschläge wer -

den durchschnittlich um 80 Proz . erhöht . Die neuen Sätze

sollen am 14. August d. I . in Kraft treten . Eine entsprechende

Verordnung wird im Rcichsarbeitsblatt veröffentlicht werden .

Wa » » ser Zucker bleitf !

Ter Schleichhandel mit . - iu «ler stand in der Zeit der

ZwangslbeWirtschastung in voller Blüte , und zwar slob , ähn -

lich wie auch heute , die Hauptmeuge dieses so wichtigen

Nahrungsmittels tu die Kousitürengeschäste . die damals wie

auch beute in Ueberfluh schwammen , während du Bevölke¬

rung Not leiden muhte . Mit einem Jalle ausgesprochenen

Schleichhandels und unerlaubtem Grosthaudel mit Zucker

beschäftigte sich das Wucheraericht des Landgerichts ll gegen
den Konfitüren - und Tchokoladeusabrikauten Fritz F r l e -

d e n t h a l aus Schönebera und Harri , Friebenthal aus

Eharlottenbura . die neben gröneren Mengen Zucker , die

ihnen in Postpaketen von außerhalb zugeichickt lvurden . auch

noch von den übrigen Mitangeklagten , dem Kenller Willy
Bittmcr , dem Bäckermeister Karl Stenzel , dem Kon -

intoreibesitzer Johannes H ü b n e r sowie dem Arbeiter

Julius Bierbrauer und dessen Frau Anna , im Schleich -
Handel grösiere Mengen Zucker erworben hatten .

Der Angeklagte Fritz F r i e d c n t h a l hat den Zucker
zur Herstellung von Konfitüren und Süßigkeiten aller Art

benutzt , während . Larry Friedenthal sechs Zentner
hinterherum erworben und mit Gewinn verwertet hatte .
Unter Umwandlnna der gesetzlich verwirkten Gefängnis -
strafen in Geldstrafen erkannte das Gericht gegen Fritz und

Harry Friedenthal auf je 30 000 Mark , gegen B i t t n e r
und Stenzel aus ie 8000 Mark , gegen Bierbrauer
aus 7000 Mark gegest seine Frau ans S000Marl und gegen
H ü b n c r auf 1000 Mark Geldstrafe .

„ Sicherheitspolizei " .

Eine in der Truntenbeit verübte Ausichreitung von vier
Echutzpolizeibeamten hatte ein Nacfi - spiel vor dem Schöffen¬
gericht Schöneberg . Wegen gemein ichaitlichen Hausfriedens -
bruchs waren die Polizeiwachtmcister Adolf . Jahnke ,
Roloff . Obschernikat angeklagt .

Die vier Angeklagten hatten eines Abends eine kleine
Bierreise unternommen und kamen nach 1 Uhr ziemlich stark
anaetrunkcn nach dem Lokal des Schankwirts Krüger in
der Mouumenteustrasie . der schon die Jalousie hcrnnlerge -
lassen hatte . Sie trommelten mit den Fäusten gegen die
Scheibe und verlangten Einlast , der ihnen aber verwehr !
wurde . Hierbei ging eine dicke Spiegelgtasscheibe in Trüm -
mer . Sie drangen in das Lokal ein und verlangten Bier .
Als ihnen dies verweiaert wurde , wurden sie „ ofsiziell "
und erklärten dem Gastwirt , dast er öfter nach Eintritt der
Polizeistunde noch Gäste bei sich hielte uird sie ihn deshalb
« Mcigen würben . Rur dem oerstä,rdigen Zureden des

Zeugen Krüger war es zu verdanken , dast mcht noch ein

ürost «ieer Exest entstand .
Der Amtsanwalt hat mit Rücksicht daraus , dast die Auge -

klagten einen schweren Verstost gegen ihre Beamteneigen -
schait begangen hatten , Gefängnisstrafen von 3 Tagen biS
zu drei Wochen beantragt . Das Gericht billigte den Ange -
klagten iedoch mit Rücksicht daraus , dast es sich nm eine io -
ge nannte „ betrunkene Geschichte " , die sich außerdem
in ihrer dienstfreien Zeit abgespielt habe , m i l d e r d e
Umstände zu und erkannte gegen Adolf . Jahnke und
Obschernikat auf je 300 Mark und aegesi Roloss auf 100 Mark
Geldstrafe . — Hoffentlich finden auch gewöhnliche Sterbliche
einmal so milde Richter .

„ Leb ' wohl , « rci » Baterland ! "

Einen lohnenden Selbstmordversuch machte ein älterer
unbekannter Mann aus offener Straste in der Rühe des
Königgrätzer Thaters . Die Bäume in der Üöuiggrätzcr
Straste sind bekanntlich von Drahtschutzgittern umgeben .
Plötzlich zog der Unbekannte eine Schlinge ans der Tasche
und versucht « sich damit an einem dieser Trahtgitter mit den
Worten aufzuhängen� „ Leb ' wohl , mein Vaterland ! " Im
Nu versammelten sich von dem aus dem Theater strömenden
Publikum zahlreiche Lebenörettcr um ihn . die seine Absicht
vereitelten . Eine mitleidige Seele machte den Anfang zu
einer so reichlich aussalleudeii Sammlung , dast dem Lebens -
müden für einige Zeit die Lust zu weiteren Selbstmord -
versuchen vergangen sein dürste .

Der Märchen - und der Herkulesbrunnen .
Die beiden schönsten städtischen Brunnen , der Herkules -

brunnen aus hem Liitzowplatz und der Märchenb runneu im
Frieürlchöhain . die während des Krieges auster Betrieb ge -
setzt worden sind , werden demnächst ihre Wasserkünste wieder

An unsere Postabonnenten !
Durch postalische Verfügungen sind leider die Zeitungs -

verlage verpflichtet , schon mehrere Wochen vor Quartals -
schlust der Post den neuen AbonnementspretS für das
kommende Quartal anzugeben . Die sich überstürzenden
Preissteigerungen der Herstellungskosten einer Zeltung Im
Verlauf von wenigen Wochen machen es den Zeitungs -
verlagen unmöglich , die Bezugspreise auch nur annähernd
im voraus mit den sich immer wieder neu ergebenden , ver -
reuernden Gestehungskosten festsetzen zst können . AuS diesem
Grunde war auch der „ Freiheit " - Berlag gezwungen , den
Abonnementspreis für August auf 70 . - M. zu erhöhen .
Wir bitten deshalb unsere Postbezieher , die entstanden «
Differenz zwischen altem und neuem AbonnementSpreiS in
Höhe von 25 , — M. für Monat August an uns per Zahl ,
karte unter Nr . 51263 an daS Postscheckamt Berlin NÄ7 ,
sür die Verlagsgcnosscnschaft „ Freiheit " , Berlin NW 40,
Kronprtnzenufer 27, nachzuzahlen , unter dem Vermerk auf
dem Abschnitt „ Nachzahlung für Postabonnement " . Dieses
Verfahren wird von den meisten Zcitungsverlagen geHand -
habt und von den Beziehern auch anerkannt und befolgt .
So glauben auch wir bei unsere » Postbeziehern Entgegen -
kommen zu finden , zumal wir für Monat Juli keine Nach -
zahlung beanspruchten .

Vcrlagsgcnossenschast „ Freiheit " , e. G. m. b. H.

spielen laiiti ». Die städtischen Körperschaften haben hierfür
100000 Mark in den Nachtraa zum neuen Haushaltsplan
cingsstellr . wovon der Bezirk Tiergarten 53 0- 00 Mark für
ö « n HerkukeSbrunnen , desien Motoren bereits in Qrdnung

gebracht worden sind , erhält , während auf dem Bezirk Fried -
richshain für die Wicderinbetriebsetzuna der Wasserkünste
des Märchenbrunnen 47 000 Mark entfallen .

Brotkartenftichmort für die Woche vom 7 . - 13 . August :
Gas .

Parteijubilare . Tie Genossen des 7. Distrikts sWedding )

würdigen die über LSjährige Mitgliedschaft in der Partei
von den Genossen Karl Fischer , Nügener Str . 11, ' Wilhelm

Hahn , Namlcrstr . 18, ' August Guhl , Rupptner Str . 26 ;

Richard Tausch , Herm . Logelsa ng . Bernauer Str . LS;

Wilhelm Pöschke , Ruppiuer Str . 26 . — Die Genossen

haben stets unermüdlich auch m der schwersten Zeit für das

große Ziel deS Proletariats ihre Pflicht getan . Den

jüngeren Genossen mögen sie als Borbild dienen .

Erhöhung der Magistratöbeihilse sür die Volkshochschule .
Der Magistrat bewilligte in seiner letzten Sitzung zu de »

früher bewilligten 600000 M. weitere 150 000 M. an die

Volkshochschule Grosi - B erlitt .

Bendiner vor dem Reicksgericht . In der Strafsache gegen
den Regierungsrat und Lanttagsabgeordneten Dr . Max
Bendiner ist das Urteil der ersten Strafkammer des
Landgerichts 1. wonach Dr . Bendiner wegen Preiswuchers
und Kettenl ? andels zu sechs Monaten Gefängnis und 35000
Mark Geldstrafe verurteilt worden ist , dem Beklagten kürz -
-lich zugestellt worden . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr .
Nuebell hat fetzt gegen das Urteil beim Neichsgericht Re -
vifion angemeldet nnd das Urteil im ganzen Umfange an -
gekochten . Neben Rügen prozessueller Art wird die Re -
vision damit begründet , daß das Gericht nicht berücksichtigt
habe , daß wegen einiger Fälle bereits im Jahre 1017 ei «
Srrafbefeül über 100 Mk . wegen Preistreiberei ergangen
sei , daß ferner dem Awgeklaatcn zu Unrecht nur ein Gewinn
von drei Prozent zugebilligt worden sei . während die erheb -
lichcn Unkosten , die durch die Einführung von Baren aus
dem Auslände und durch das Risiko , daö Bendiner zu tragen
hatte , bei Berechnuna der Angemessenheit des Gewinns nicht
in Betracht gezogen wurden .

Georg Sklarz gegen Davidsohn . In der politischen Be -

ledigungsklage des Kaufmanns Georg Sklarz gegen dezl
früheren sozialdemokratischen Reichstagsabgeordnetcu
Daoidsohn stand gestern wieder ein Termin au . Der Ver -
teidiger des Beklagten . Rechtsanwalt Nucbell , beantragte
Vertagung zur Hcranschassung neuer VewctSanträge . Ter
Verleidiger Georg Sklarz ' , Justizrat Dr . Werlhauer ,
widersprach der Vertagung , da der Prozeß sich schon
2H Jahre hinziehe niid mehrfach vertagt worden sei . Das
Gericht beschloß aber dennoch die Vertagung , gab aber
Davtdsohn auf , die neuen Beweise binnen sechs Wochen bei -
zubringen .

Fassadeukletteror machten in der vergangenen Nacht in
einem Sotel am Kurfürstendamm reiche Beute . Sie arbeite -
leu sich an der Saud stein fassade bis zum ersten Stock empor
und stiegen dort durch ein Fenster , daß ein Kaufmann auf -
gelassen hatte , in das Schlafzimmer des Gastes ein . Ohne daß
dieser etwas merkte , stahlen sie ihm vom Nachttische weg für
250 000 M. Goldsachcn . darunter eine dvppclkapselige Herren -
remontoiruhr . deren Zifferblatt Eterna bezeichnet ist . mit
einem kleinen Vlatinanhänger , der mit Brillanten besetzt ist
nnd eine Perlenichlipsnadel , und verschrvanden unbemerkt
ans demselben Wege , aus dem sie gekommen waren . Als der
Gast morgens um ölZ Uhr erwachte , fand er seine Zimmer -
knr , die er abenAs von ' innsn " verschlössen hatte , uiiberUH ' rt .
aber seinen Nachttisch leer .

Ans der Praxis der Straßenränder . Zwei Brüder Georg
und Robert G. hielten in der vergangenen Nacht einen
Passanten an , nm ihn zu berauben . Nach einer kurzen
Musterung ließen sie ihn mit den Worten : „ Den lassen wir
wieder lausen , es lobnt sich nicht " , in Freiheit . Dafür
stürzten sie sich bald darauf in der Neuen Königstraße auf
den Werkmeister Adolf W. mit dem Rufe : „ Geben Sie eine
Zigarette ! " Dan stieß ihn daS gefährliche Brüderpaar in
einen dunklen Hausflur . AlS sich der llebersallcne mit
seinem Stock verteidigte und um Hilfe rief , erschien « ine
Streif der Schutzpolizei , die die Täter festnahm .

Selbstverschuldet . Gestern abend verunglückte der Ar -
beiter Erich W. dadurch , daß er sich mit seinem Fahrrad an
einem in voller Fahrt befindlichen Kraftwagen festhielt . An
der Ecke Greis - nnd Lohmüblenstraße kam er so schwer zu
Fall , daß er mit einer schweren Kopfverletzung in die Ret -
tungswachc eingeliefert wurde .

Selbstmord . Auf dem Bahnhos Großgörschenstraße warf
sich vorgestern abend der ehemalige Referendar Wilhelm S .
aus Schönebcrg vor den einfahrenden Zug Nr . 4592 der
Wannseebahn . Dem Unglücklichen wurden der Kopf , beide
Arme und der linke Fuß vom Rumpf abgetrennt . Das
Motiv konnte bisher noch nicht ermittelt werde » .

TotgcsaürcV. Amtlich wird mitgeteilt , daß gestern vor -
mittag 11 116 r in Pankow . Berliner Straße , der Straßen -
arbeiicr Wilhelm Wind « von einem Auto überfahren wurde
und kurz dauach starb . Zur Klärung der Schuldfrage werden
Zeugen dringend ersucht , ihre Angaben bei der Kriminal -
poltzet deS Polizeiamts Pankow , Zimmer 51 , zu machen .

Noch nnansgekkärt ist das 53crstfjjrir . be « des Igjährigen
Rndol » Göhler . der a, « 21. vorigen Moüats früh Ag Uhr
seinx Wohnung . Tlorckstraße 89 , verlassen hat und voraas -
sichtlich wie gewöhnlich seinen Geschäftsgang Greß - Beeren -
straße , Tenipelhoier User . Hafenplatz . Königin - Angustastr . ,
Linkstraße gegangen � Der junge Mann bat rotes Kops -
haar , ist bartlos und trug grau - grttn melierten Anzug ,
grünen Hut . ichwarze Schnürstiefel und goldene Brille . Falls
irgend jemand beobachtet hat . daß ein innger Mann in
obigex Zeit rn den genannten Straßen resp . in dem betr .
Stadtteil « um eure Hilfeleistung gebeten , oder mit Gewalt
in einem Auto weaaebracht morden ist . so wird dringend
darum gebeten , me Eltern . Aorckstraßc 80 , 2. Gartenhaus ,
3 Treppen , sofort zu benachrichtigen .

Berliner Biidnenspielplan
B » « 8. August bt » 13. August .

totmafmt : ?. s»» U. Saemerr . — XfBsiäicj rueafeii
a. unb. JtLi0� p 1 8. m ZA. Da » Wassc?.
A V. , ; • * OJ4 « 1 3 2 od. Ti « e. via IlLSeln�c önw . • —
tfifUg »ItKi *cr . & & mlribt . atiiaütm , — i�eaxt ? i. d. ÄJniflOtui »: »; Etrasi . ß:
Dit Wunderlichen Gefch. chken de5 KavellmeilterA ÄrciSler . — Lchiller - Meater :

6ttt § P. ad)t . — ÄomüdirnchSAF : � rächen . Berliner Theater : Msd- rme
— �rtausu ' Tbrater : E' �n« faait ohne Bedeutung . - Resivens - Theater :

geoora . — Aenirac - Tlealer : Ein Praa >! mSdel . — Theater in irr fi . - mr' cn.
Itnx�Krce : Lieb « UNS / »«Welenetaleiv — «omiidic Lper : X? r iVUifler
Wm MoniMrtc « . — Wttr »«i ) | . JijWt ( t . ji , Batadcre . - KcufU Cwtcittn .
SJfNiet ; Tie ÄltSelS Nim XiMo». . . iriaiir - lÄcsler ; ? rinz Den Juan . —
ffltJftr am ?ii >tt, »»«rs »l !>i >: Vesiievle Leu«, . — iseaier des rie
feimlltc �r. r. it — Slrwri iqcnitr ; X« t S- lttliS - ! . LnSelt CeHh Sc
lnhevdt . — Zieatet tcS �iicn « rHofe - tzcater ) : ? o leben wir , — «aiina .
JlscoNf : a » 11. santmelwcnitz - »uwmcsinsef . — Zn- iwe » Tfi toter : Tie
badende Nbmvbe . Laut tndi niS ( immer narft beruni . Tie ?eil ' chs und . . . ?
Gustedt , es bli ?». — Zteairr an, »utfttrftcnbomra - Ter scbwerre Pierr . ' t .

S! a ni m i 1 1 0 a s . L o r Ii e l l n n o e n : ?o»- bUhiic : S. . 12. und ll ).
Ter Lre- ichütz . — Kleines Thcaltr : 6. Tie Plarrhauskrniödie .

Parleiveranstallungen
Sonntag , den g. August .

Liiviellberz . üdaedmittag 2 Uyi vollsfelt t !n Stadion . LtchtenS «- ». SKff '
Punkt Bahnhot Ztr - laU - Ruintnelzburg . Abmaisch 12a Uhr. flarlen «eoe
?( atotc .

Montag , den 7. Angust .
t . Tcrwoltuuasbrzirk . ASendS 7 Uhr Fr- tltionssttzung im SezirlSamt , Tan «

ätSf5. Tenraltuüi»b-ztrk . 17. TtstlUt . 7 Uhr FunktionSttollferen » bei Drelse ,
Schrcinerstrabe 16. . . . . . . . .

Berlin - ttliine , 1. Tiftrilt . Sunllionarionserenz abends i Uhr aet
Baum , lZtallschreiberstratze 47. _ . __ __ .. . „ „

2. Dtftrtu . Abends 7 Uhr Funktionärkonferenz Sei Schelthauer . sor -

mannstratze�ZS. 6ei Dams , Schk- zelftr . v, FunkrionSr »
t '

Diftri «. 714 Uhr FunMonärkonserenz bei Drehme , Melanchthonslr . Z«.

- u. ... —-- Egutlau . g
Thriltinenstrare b die ?drt - e?unz der MNgiiederversamailuns stati . Ohne
T' ijt ' riebsbuS lein Sinloh . . . . . .

11. Distrilt . Tic Abtcilungssührer Hosen von 7 Uhr ab die Handzettel
zu » Zahlabend do » Gen. Suse . Allensteincr Strasze 7 <Laden ) «».

11. Distrilt . Wclirlägiger Kinderausflug . »efpr - chunz abends <14 U» t
bei Sl ' eibe , Pasleurltraste 2. � „ -

Ist Distrilt . iKreuzberg . ) Abends 7 Uhr bei Rabe , Fichtestrahe , FunI »

«- ttner . KaUe .
rin - Augllsta - Auee 51. E2e Semmeringstreste . Ecschä ' tsleining 7 Uhr. Er »
scheinen aller Funltionäre erwünscht .

Sch- llebero - Srieden - u. Abends 5 Uhr bei Bau » , Ub- stel . H- uIus .
Ttruhe 03. Funltivnärionsercnz . Die Kleber müssen Plakate und Nleister a»-

Abend ? ? Ubr Funktionärsltzung bei Martin . Fichtestrohe 4.
Jeder Beztrl muh verrceren sei ». . . . . . .

Lichtendera Stadl und Land . Abend ? 7 Ubr gemeinschaftllchi Tiltrilis ,
konkerenz im «rbeitSamt . Tchr - ikerhaucr Straße ( neben dem Jahn - Aeal ,
gymnalium ) . . , „ „

Weistenie «. Abend ? 7 Ubr Funltlonikvarsammluns bei Aeumann , ahar -
lottenburger . Ecke Roelckeltraßc . . . . . . .

Borfizivoldc - WItlenou . s Uhr FunttsonSr - und Vorftandssthunz in
Wottlchach . Srnststraße 1. .

6J#«kIiI . Abends 7! , Uhr bei Hacker, Bahnhosltraße , Funktionarsttzung .
Erscheinen notwendla .

Dienstag , den 8. August .

S. vcrwal ! «n?ebrzirk , 17. Tiftritt . 7 Uhr Juaenddersammluna . Schule
Beterjbnreer Straße 4. Phdlikraum . Wir erwarten von unseren E- e«! - "en,
daß sie ihre a Inder zu - Jugend senden . � � .

-2V. Berwoltuuaebczlrl . Rei »! ckcu »«f . Tegel , Wtttenai », Hcr «S»»«s .
Abends vi , Ubr Twuno der V. ' zirlsbcrrrdn . ' : - N. Fraktion . im «>»una ? taoi «
des Reintckendorser Raihauscs , Hauvtstraße Z?. Hierzu die Obleute de«
. stommunaken Koniinislirn . . ... . . .

Lichtersrlbr . . linderferien - Tasestour . Tresfvunkt sür Ost, srüh ahst. uo »
gautbaus Hirsch, sür Well l> Uht Boulus - Nirche . Taaesbrobtant und itim «
gcsSß ist mitzubtinzen . Tic Etteln können daran teilnehrnen .

Mittwoch , den 3. Angust .
b. vrrwolinnysbczirk . 17. DINril «. W Uhr P- Itenvlah ( A- rmaluh - l '

Zressbunkt der ninderrruSve . . . . . . .
1. Distrilt . z. Ableitun . z. 8?Slaba »b. 7 Uhr . bei Geitsch . D- eStener

Ztrahe 107/105 Dartraa de? Genossen Teter gorkdon liber die «Inigun »
des Proietariats . «15 Ubr SnnlttonS ?« im gleichen Lokal .

11 Tiftrilt Gcmetltsamcr Ttstrilizablabend� um 7 Uhr in be: . nönlgn .
vberrsolschu ! « Paliei - rkd- 14 Dortraa de? Gonosion Stein über . . Tie
pvlittlche lo . ae". Tie Tisirilll - ituiin erwartet reae Teilnahme

IS. Distrikt , ( - krruzb - rg . i. Abt. Zablabend bei G. ' N. Josebb «db - .
IIS «, Norckstro. tze «4. 2. Abt. Jabwbend bei Reichest . Ftdirtnsiraße S. Abt .
11». — 120. Lez. bei Rösner . PSrw- tbstraße . t2l . — 122. S«». bei Aor -
brecht . irürwuld . . B- romaniistraßa 123. . 124. nnd 130. V«i . keiVieler .
Tiessenbochstr . 76. IZi . Bezirk sei .0rüger . Grimmstrasie 1. 4, not . Se -
nteiniamer 3ah ! abend in dor Schnkavsa . Tiesienbachstraste .

Bvrsi - lmnlde . Witteilnn . S ilbc Müglteb - rverlommluna bei Woitschach ,
Ernktsiraßo 1. Tafür Ihllt ber Jahsnöond in Wittenau an?.

Eiibenlck . Abend ? " a Uhr im Dayernhcs MAailederbirtaminkung . Der »
trag des Genossen Rosenherz . Vczir - ssührer inü ' son einladen .

LereinsKalenber

. . . grenzberaer Harnronic " . Uebnngsstunde TonnerStaz ? von 714 —Oli Uhr,
Schulaula . Jaumfic . 11. Zangeskeudige Herren willlom . men.

lürichsbnno der Äriegsstrschnoiarru , btrieasieilnrhmcr und HInlerdliebenrn ,
Dczirl Rorden o. Tie ibiitljliedsrversammiuna sür Monat August fällt ous .

Montag , d - n 7. August .
Sund »: r lechntschen AagestcUten vnd Beamten . Abends Iii Uhr Mit »

aliederversenimlung ocr chcmitaien Industrie III den lp !ustt «r - Fcstiäten ,
Speitojani . riaissr - Wilhelm - Ttraße .

zentralverinno der echudaiallnr . Abends 7 Uhr linden vczlr . sbersamm -

Lolal . üiedoniilrdb « 12 tilioabit A. arii . Owenimrzer Straß « 10.
Zevtralverband drr L/nihmacher . Abend ? ö Uhr bei Hcntschcl . Köpenicker

Ttrane t27 2. Bertraueiismännersitztinz der Echiihindustrie .
Deutscher Traiisporiarbcitrr - Llrnnad . Handel . ' httssorbriter aus allen Be-

trieben des T«; l >! - Grvbhaiicels . h Uhr Dollvcrlammlung in der Bopow -
Brauerei . Tazisordnunzi Stellunznahme und Zteachlußfassun ? zur Lohn -
bcwegunz .

Dienstag , de « 8. August .
Arntralverbnud der Hotcl - , Rcftourant . unt, Enfe- Angeiielltr «, Branihr H

Köche, Aranoienversomni . ung nachmittag ? 4>- Uhr im atubhans , Iiegal -
straße 2. — O. ii ' vrc gontiiien - und -rasino Personal Erubpenveriammlnns
abends S Uhr in- »>lubhou ». Jiegelsir�ße 2,

kJentralurrbano der Schnhaiachcr . Abends s !- Uhri Böser , Webirstr . 17»
BrancheuversamnnunA der Ülasiuinen - Hand- Jwicker und -stwickeriuneii . —
Bi - ancheiiverlammgina ber Tieppermnen und Vorrtchterinnen au ? Pen Jabrt «
len . b Uhr, Kovenicker Äroße >27 a,

Tcnischer ! rra »S»oriarbl >llr . jß «ilio »b. HandelshilssarSeitcr au » allen Be-
trieben der Hut- , üllützen - uitd Peizwarenbranvie , « Ubr Gruppinverlamnii - ina
bei Witte , -Pcstitr . 20. — Gruppe Brerdigunzblu sicher abends Z Uhr allgenketna
Beriommiuna im Lokal iNogwl «, Barnims ! : . tZ, Tagesordnung 1 Was stellen
wir IUI Lohnsorderungen ? — Gruppe iiarlonkusichcr abends 7 Uhr. im Ge-
w- rlichastshaus . Engerufer 24/2 ». Aufgang 0 vorn parterre , Zimmer '■*. Air -
sammlung . Togesoi - nnung - Berich ! von den Berbandlunzen über d!e Eni -
Ichödigung brr Canniagsarbeit , — Branche 3 st. Gruppe ErPort , Uhr bei
Echullbeß . Alrianvri - icnstraßc 10b, Gruppend : ? . ammlung . Bericht der üobtt -
lomniiision .

Mittwoch , de « g. Angust .
Deutscher Werkmctster - Bcrbaud . ESmtlicho Betrieb ?» und Bertrruon ?»

leute sowir Sunltionäre der Sacharupp « Äietalltndustrie haben abend ?
«kz Uhr im KlnShuuS , Ohmstraße . Lersamm' ustz . Tazesordnunzi Lag « in
der ivletabii ' dustrli und Toris .

Hugendbcweqult�
- bat

und
Tekritariet ! Breit « Tic , S/v . Zrn/ralei Montag , 7 Uhr, Gißunz

Ella p/tir . Siolster Str . »?' .. . vorn ei Tr, — Dienstag Matcrialauogabc . W
ubrechnungontg sür die Gruppen . — Fragebogen müssen obgetieiert werden .
— Donnerstag Forlsevung der Zsttlgiiebarversammluna IN der Aula be ?
Oopdien - Ganinasiums , Weinmesikerür . t »/l «. um 7 Uhr.

Tlaiiaiionsbezirt Westen , Tienstog , 8. d. M. . abend ? 7' . a Uhr. Bog »
gewertsschule , «iursürstenlir . lll . wichiipe �unktionärlipung . Tie Der »
treler der Gruppen Westen , SchSneverg . Steglip . Lankwiß , Eharlotienburg .
WtlnierSdors , Lnd und Moabai müssen vertreten sein .

Rdiddstcu ! Ttcnstag I ! e?ung ?abend des Ehors in dar Greifswaldor
Ztrasic 2Z. 7 Uhr, — Montag , vbnlliich 446 Ubr ; zweiter f!rl >eit ?abe-,id UN»
Vortrog : Unser Stcritenhimmel mit Demonltralio ««! ! , — Aesteni Tiensmg
ptunllionärlidung in der Bai- gclver ! schu! e. Kursürslenltr . 1! l . um ~\ i Ubr.
Tie Eriippeu S dbiieberg . Süden . Ttcglip , Lantwih , Ebarsoiteud - org . Teltow ,
Dahme . Wiimersdors und Moabit haben zu erscheinen .

Gruppenvernustaciunaen .
Nordosten 1 Montag und Mittwoch Spielen im Zriedrtchshain . Donnerst , e?

Forileeung der klTilgliederveriammIung in der Weinmeisterftr 16116. Apla .
— Bersi . n. Milte : Mlitwoch Spielen out dem Ererziervlax , iZrettog Abebo -
Idanderung , � LcterSSurgrr Viertel ! Veiorsbnrgsr Ttr , 4. Montag un »
Mittinoch Spielen im ö- riedrichsharn . Dienstag : „Tie Einigungssrage - - -
Sonntag Tour , — Weobing : Mittwoch DiSkuslionsabend . Sonnabend 5' acht-
sahrl Aürstenwalde — Scharirüyelsce . Tresivunkl RettelbeckplaU 6 Ubr, - »
Monbit : Tlnislag Bunter� Abend , Frettag Spielen in der öungsarnhetde .
— Schöneber, ; : Montag r,ab, labend ivi Zugendheim Rubensstroste . 7 Ubr.
Timistag Spielrlav - Epiclabend . Rubensstraste . 7 llhr . iZretiaa Sieigaltadon »
im Jugendheim , Feurigstr . Z5, 7 Uhr. Tanncrsiag s?0rsie »una dar Mit -
glioderperininluna in der Aula des Zapbien . Ghinnasiuui ? . Weinmeistar -
strabe 1Z/ie , um 7 Uhr. — «tciiliii . �rieilcnau ! Heim : Kniephof . Eck« Zeve »
' . taste <Arbri, - eriugendbdin ' - >. Mon. - og Sportabend auf dam Sooriplaß g»
der Ringstraße . Tie- . - . siog Funktionärlurlu ? beiiw Genossen Wolsgan ?
ivtartin , Mittwoch Lcseabend über Bebel . Sonnabend Uebunasabend . Sonn -
lag . 1Z. 8. . NaSmittagsspaeiergatig . _ Südosten : Sonntag . 8. 6,, Gruppen «
fahrt . Tresspunlt 0 Uhr eiöblel. Bahnhof . Tieiislag 1- 7 Uhr Bi: cheraus >iai ' 0
In der Spedition Sinner , Skaliper Str . 101. W Uhr Glasauer Stk . 12 —IS.
Schule . Vortrag : Was ist Gott / To nnerstag 7 Uhr. li ' rsiehung de- Mit »
alied - rverlammlung in bar Wetnmeist «rilr . 15/10 . um 7 Ubr. Tretlpustli
>4? Ubr Gürlihcr Bohnhok . Zlettiingswache . — Westen : «urkürstenftr . >4' --
Ter Gruppenabend am Tiensiag sollt wegen der Agitanonsberirkssitiuni
aus . Sreitag Arbritsgemeinschast .

Soz. Pröletar . - Ing . , Gruppe Süden . Dienstag . 8. Aug, , abend » 71: sibr .
tzunkttonöre und tntige Genossen , Jaugewerlschule , yursürlrenstr . 141. Atilr «
wach, v,, Spiilaöend ans unserm Vlap Zullichauer Str . Donnerstag , Iv, , Tliesi -
pniilt zur Gencralversamlunz llsh Uhr, Morippla ? , tzreitag , 11. . absnd ?
7' ,d Uhr. Milgliedcrsersgminlung , iLassertorslraße lll . Zimmer IS.

Verantwortlich sür die Redaltian E m t ! » tauch , Berlin ! kür »4»
JnscratenleU und geschäftliche Misieilungeni ». V. : G u st a 0 N a t u s ch «
Benin — Vcrlng ?»Gcnolleiischast . Zreiheil - - . e. G. m, b, H,. Berlin . — Dril »

von Sehring S- Neimers , G. m. b. H. . Berlin Btä . SS. Siiwcrstraße 70.



llnlerhMngsbeilage der „ZreiheU"
Attikus , der Stinnes des Altertums

feinem Bucic . „ Ter Kavitnli�mus im Altertum " ( Ter -
(t . I . 3S. Tis ?. Stuttgart ) tditlbcri der italienisch » Ilni -

ecri >lS?svrosettr >r T a l v i o l i . sin sozialiiti ' Sie: Gelehrter .
a. den TYP r. ej ertrtilen "avitalisten . a 1 1 i I u 4 war

einer der bekanilte ' isn spetulanieu zu jener ZeU, da Rom
nach den aZeltmarlt beherr ' chte . tlever lein Leben sind trir
durch seinen Briefwechsel mit ilicero und seine durch Carne -
lins 7- cdar geschriebene Biograkhie genau unterrichtet . Beim
ueten dieser interessanten — Uor nunmehr iOOO lZahren ge�übten — öeschäfifchrnllifcn drängt sich unwilllürlich der Vcr -
gleich mit dem Ty » unteres keuligen . laditaiistischnniperia -
Usti ' chen Zettaitcre - . mit i? » g d st i n n e 4 ai' f. Tie üied.

toitus «cfiört seiner Zlbstammun « nach dem Ritterstand
an . dessen Stärke von den Stcuerpächtcrn repräsentiert
wurde . . . . Er iggtig von seinem Vater zwei Millionen
Seneräen laleich 3�l ) s >00 Mark ) gcerbts er erhielt eine äute
Eräiehuna wie alle Modeberren seiner Zeit . Da Rom da -
wals ein Sstetball des wildesten . Partcihiaders war und er
es für aesährlich hielt , sich mit den Anhängern des Marius
voer des Sulla gemein zn machen , io zog er sich als vernünf -
ttger und vorsorglicher Mensch nach Athen zurück , angeblich .
um seine Studien zu vervollkommnen : hierbei vergaß er
aber nicht seiner guten Spekulationen und vor allem der Dar -
leheu . die er seinen freunden aus Gefälligkeit gewährte .
Athen hatte eine Anleihe ausnehmen müssen : als es beim
Bersall seiner Schuld nicht zahlen konnte , sollte » die Zinsen
zum Kapital aeschlaaen werden . Attikus vermittelte : er
mchte eine Verständigung mit den Gläubigern dank dem
Kredit , dessen er sich in der . rinanzwelt erfreute . Nepos

uns nnr einen unklaren Bericht von diesem Geschäft :
Athener sollten das Kapital zu der bestimmten Zeit zu -

" fehlen , so daß die Schuld nicht verjährte , andererseits
■1 Quch die Tilgung durch die Anhäusunq der Zinsen nicht

erichwert wurde . Dazu mußte er sich in seinem Namen Ggld
" " ' twffcn ; er erhielt es unter Bedingungen , wie sie die
athener nie bekommen hätten , und überließ es ihnen ohne
Provlflon . Damit nicht zufrieden , bewies er den Athenern
lein Wohlwollen auch durch Kornspendeu oder billigen Ber -
raus zu Teuerungszeiteu . Er war beim Verlassen Italiens
' o klug gewesen , seine sämtlichen Immobilien zu verkaufen

n *
�itt Vermögen zu Geld zu machen , das er mit

ua nach Athen nahm und so etwaigen Gewalttätigkeiten von
« Ullas Parteigängern entzog . Sie die Güter ihrer Feinde
nder auch der neiltral Gebliebenen konfiszierten . Dieses
Gelb und andere . Kapitalien , die er geerbt hatte — ein Onkel
hatte ihm zehn Millionen T efterzen vermacht — , suchte er
nr Athen anzulegen , ohne sich jedoch Häuser oder Grundbesitz
anzuschaffen . In dieser Zeit warf der Bürgerkrieg in Jta -
tren ungeheure Mengen konfiszierter Güter auf den Markt ,
und es war leicht , sich bei ihrer . Versteigerung zu bereichern .
Attikus verschmähte diese Mittel , emporzukommen , denn er
fürchtete , ein abermaliger politischer Wechsel könne ihn
treffen und ihn ruinieren : er suchte sein Vermögen in Län -
* * rn anzulegen , die vom P<,rteihader unberührt blieben , in
«virus , Zypern , in den Balkanprovinzen und in einigen
teilen Kleinasicns . Er wurde Großgrundbesitzer , aber
außerhalb Italiens : durch seineu Grundbesitz befestigte er

� Stellung als Finanz mann .
. « r legte aber nur einen Teil seines Vermögens in
' Immobilien an . während er den Rest seiner Kapitalien kür
me Pachtung von Stenern und Slaarsländereien ver -

' Atuens spekulierte in traulichem Verein mit den
�reuervachtern und war vielleicht der Spießgeselle Eatos ,o ele » brutalen skrupellosen , durchtriebenen Wucherers , der

I ..
- - - - - - -�,1 - a « n " « ttikuS

dann in neuem Grund beirv » » . «
aPxrationen

hieß der Fürst der Ritter : er uahm an
und

teil , die die Stärke dieser Klasse aus ®? « , iUe Geschäfte .Griechenland waren der Tummelplatz für '
Wucher -

hier konnte er direkt oder durch MUtelsperioner����« nsen von Z und i Prozent pro Mvnatirwl
tT

n an Städte oder Privatleute ttb -
�° ' ���ften .auch nicht mit an der Spitze der « teuerpach

Mensch
sondern war nur Aktionär : denn er war mnund wollte das Odium der Sahg r e r .

� � � . erKonkurrenten erfreuten , nicht au ' ' > «
nichtsdesto -

vermied es . persönlich zu erscheinen - . ' v *
�genösse

wenrger war er der treue » nd mltbeteillgt
Be -

der Steuerpächter . die er mit �ziehungen gegen die Prokomnln tchutzen tonn .Nach den Schilderungen . ' ciner Mog " vhen wüz�uhrrg . immer auf der Hut und aui der ~
�stblütiger�ften Geschäfte», . ein gewiegter Rechner und � �gunge « :

Wucherer . Er borgte Privatleuten und
B�e

mg
�leine Kundschaft umfaßte Delos . Makedonien , « vchenland und Sphesus . Seinen Schuldnern ' " m

�
im Vergleich zu anderen Rittern ichelnbar w ' -

�cht
daß ste ihm sogar Denkmäler setzten : was ihnhindert . wieCieero wenigstens veruchert . an alle � &; c
größeren und kleineren Geschäften teilznnehme «

�
monatlichen Zinsen bis aus das letzte As elNKhatte eine feine Nase n . r die ÄahlungMhigkett wm -Schuldners und wußte immer zur rechten Ze >t

�
zu öffnen und zu schließen » der dre Rilckzohtunglehen zu fordern . Er verlangte sichere Garantten .er mehr aus Roms Intervention rechnete . b S -war , zugunsten seiner Bürger gegen au

� amchen .
aus den Plan zu treten . Rcpos wlll uns gtauvcn m

�dab die Teilnahme des ? ltMus an -�nch 5ür einen
unbekannt war . ja im Gegentell . dak

Treiben der
freigebigen Litttaten hielt , der nichts « it de «PubUkani und der Geschäftsleute gemenbaß bieieu kleinen Panegyr ' kus nwmand

&ei btB
Im übrigen scheinen ' C! "c,5i „ s « Meie an ganz andere��rnwentg Anstoß erregt zuhaben . �

tnt hatten , manches
Ge , chatte gewöhnt waren , dia �azu g

aufzubauen . —
kolossale und allgemein geachtete �rmü « � orientalische4� Prozent

monatlich waren bel �
� verlangten von

ärtädte etwas ganz Gewöhnliches . -
mehr . An dieser

ihnen 75 Prozent pro Jahr oder, ' räa —
Seltenheit deswahnsinnigen Höbe des ZlnSsupea m

Fehlen der Kon -Geldes . da ? Risiko des Geschäftes uns oa »
Mtter . umkurrcnz zwischen den Verleihern ich ' ' . � Syndikat gebil .die Wnchcrgeichäfte zu monopoNb ■

�e�ormen hatte .de ! hatten , das die Höhe Zu,icn
� vet derartigenMan könnte annehmen , Attftns

genug daamt .Geichästcn bewenden lasse, ' .
leiten der in Rom reu -beschästtgt er sich mit den . lngcleg ' h-

� ,eine Dienste mdicrenden Senatoren , der « Nie beste
b - rausichaunAnspruch nehmen , wenn nur cm l ' M

lh « - b « allemein sedcr Gewinn , ob groß od - r
klei� . hm diese klemesuch», er etwas herauszutchlagcti . Als � n i £fOT; tSiclcSchwäche zum Vorwurf macht , an . wo »

veranstaltetekleine Bäche geben einen gropen t >ii a-

Gladiatorenkämpse : er gründete Fcchterschulen , wo die Skia -
ven mit Eleganz und Grazie im Zirkus kämpfen und sterben
lernten , und Schreibstuben , wo Manuskripte kopiert wurden .
Tics ist das einzige Mal im ganzen Leben des Attikus , wo
wir ihn als industriellen Unternehmer , als Buchhändler und
Verlegen sehen . Von Sklaven di ? Werke irgendeines ga -
lauten Dichters oder eines Satirikers abschreiben zu lassen
und dann zu verkaufen , war ein sehr einträgliches Geschäft ,
wenn das Buch nach dem Geschmack des Publikums war :
man konnte IM Prozent dabei gewinnen . Einen Verlust
hatte man dabei nicht leicht zu befürchten , denn was in Rom
nicht ging , wurde in der Provinz gekauft , wo man weniger
Heitel war und auch weniger sorgsältig hergestellte Excm -
plare kaufte . Der Buchhandel war zu lohnend , als daß
Attikus ihn vernachlässigt hätte .

? sber auch damit war er noch iwwier nicht zufrieden . Um
sein Vermöaen zu vergrößern , venustc er ein gemeines ,
damals jedoch sehr gangbars Mittel : er vcranlaßte kindcr -
loic Frauen , Wiftvcn und mannstollc alte Jungfern , ihn zu
ihrem Erben einzusetzen . Cicero konnte sich , als er schon
bei Jahren war . rühmen , von seinen Freunden über zwanzig
Millionen Sesterzen vermacht bekommen zn haben . Der

Kaiser Augusius soll nach SuetonS Angabe nahezu ändert -
halb Milliarden Sesterzen seine Viertelmilliarde Mark ) an
Legaten erhalten haben . AttikuS erbte von einem alten
römischen Wucherer außer einem großen HanS noch ungefähr
zehn Millionen Sesterzen ,

Auf solche Weise bereichert , kehrte er nach Rom zurück .
dem Wohnsitz sämtlicher Nationen , wie sein Biograph sagt .
Er verstand es . geschickt zwischen den Parteien zu la -

l vieren , den Siegern zn schmeicheln und sich gegebenensalls
! abseits zu halten : er gab sich für einen stillen Gelehrten
, und Bücherwurm aus und erwarb sich durch Geschenke und

Darlehen viele neue Freunde : dies alles ermöglichte es
ihm . ein stilleö Leben zu führen und fein Riesenvermög ? «
ohne Verschwendung und ohne Seit Auswand eines
asiatischen Lnrus in Ruhe zu genießen . Außer in Aegypten
legte er nun auch in Rom sein Geld in Immobilien au ,
er kaufte Häuser , nicht um eine Grille seiner Prunksucht
zu befriedigen , sondern um aus dem Zins Gewinn zu
ziehen, - er kaufte Grund , nicht im Parks daraus zu machen ,
sondern um ihn nutzbringend zu bestellen : er liebte die Be -
haglichkeit , nicht aber die Verschwendung : er kaufte gerne

j schöne Skulptizreu . wari aber nicht Millionen ftir eine sil -
, bcrne Riesenvase oder für Edelsteine , sür einen Zederntisch

oder für einen Tcppich hinaus . Er stellte seinen Geschmack
und Kunstverstand in den Dienst glücklicher und cinrräg -
lichcr Tvekulatloneu . Im Alter wurde er noch voruch -
ftger : er zog die Kapitalien , die er in Krsdilgeschäftcn und
unsicheren Darlehen engagiert hatte , zurück und kaufte da¬
für Sand und , Zinshäuser in Rom und Neapel , wo die
Mietpreise sehr hoch waren . Nachdem er die Provtnzialen
ausgesaugt , begann er also jetzt die Aermsicn zu schinden ,
die ihres Grundbesitzes verlustig und , aus ihren Dörfern
versagt , die Stadtbevölkerung vermehren halfen . An diesen
Uirglücksvögeln setzte er das ErpressungSwerk fort , das
die Großgrundbesitzer aus dem Lande angefangen , und lic -
serte so den Volksrcdnern Stoff genug , die staatliche Jnter -
vention zur Herabsetzung der Mietzinse forderten .

Grund kaufte er dann auch in den Vororten Roms , durch
dessen Anbau für den großen römischen Marks er glänzende
Erträge erzielte , serner im Numaultnischen , einer berühm -
tcn spanischen Wcinlandschaft , in Toskana . Apulien , in den
Bergen von Reate im Sabinerlande « dem heutigen Rieft )
und in Kalabrien : er » lahm anch Staaröläiddereicn in Jta -
lien in Pacht , dieselben , die später die Beute von Sena -
toren und Rittern wurden , die sie zur widerrnslichen Nutz -
nießnng bekamen und dann einfach behielten .

So war er allmählich zum Großgrunöbestver geworden ,
mid er fing nun langsam an , seine Besitztümer abzurunden :
er kaufte Landgämer in Antinm , Bajä und Cumä , lauter

berühmten Badeorten . Er zeigte sich in der Verwaltung
seiner Güter ebenso geschickt wie in seinen Geldgeschäften :
er verpachtete seine Länder , und überzeugt von der Minder -
Wertigkeit der Sklavenarbeit , verteilte er seinen Grundbesitz
zum Teil unter kleine Kolonnen , die ihm einen Teil ihrer
Erträge abliesern mußten : das übrige benutzte er als
Weideland , ein Schicksal , dem großen Teile Italiens mehr
und mc ' . r anheimfielen .

Wie die Griindhesitzer , von denen Seneca spricht , besaß

auch Attikus überall Landgüter , und sein einziger Wunsch
war . sie möglichst zu erweitern . Reichs ein war daS Ziel

jeglicher Tätigkeit in dieser Gesellschaft , wo die Stenerquote

den gesellschaftlichen Rang bestimmte . Die steigende Akku .

mulatioil war AttikuS durch seine Sparsamkeit erleichtert :

er verbrauchte monatlich nie mcük als Sesterzen sZOv

Mark ) . In dieser Summe sind ohne Zweifel die Erzeugnisse
seiner Ländereteu nicht mit einbegriffen , die sür den Unter -

hall seines Hauses und die Führung seiner Wirtschaft aus .

kommen mußten . Sein Einkommen belief sich aus Mtl .

liöue » Sesterzen «h Millionen Mark ) : er scheint also doch

geizig gewesen zu sein , trotz aller Euphemismen seiner Lob -

tedner , die erklären , er sei » reigebia gewesen , aber nicht

verschwenderisch , geschmackvoll , aber nicht prunleud , vielmehr

bescheiden und einfach in ' einer Lebensführung . Das den -

tet auch darauf hin . daß wahnsinniger LuxnS nur auf ganz

wenige beschränkt blieb .
Das ist also ein Bild eines der größten Geschästsmäuner

dieser so bewegten Zeit , die vom Sturz der Republik bis

zum Emporkommen des Kaisertums reicht . Unsere kurze

Ueberstcht über die Geschäfte dieses „ Fürsten der Ritter

kann uns einen Einblick in die Art der Unternehmungen

und Operationen gewähren . dZk im ersten vorchristlichen

Jahrhundert im Schwange war . Tie Geschichte des Attikus

ist die der zweitausend Reichen , die es nach Cicero in Rom

gab und die die Herren des römischen Staates waren : die

Geschichte des Ritrcrstandes , der . von bescheidener Herkunft ,
den Geld - Reichtum monopolisiert hatte �ud nun ansing , den

Boden anzukaufen : er zerstörte dadurch� die Grundlage der

polttischen Ordnung , er verschaffte dem Geld die Uebermacht
über den alten Geburtsadel , warf >die gänze politischwlv »
nomische plutokratische Oligarchie , die zusammen mit Skia .
verei und Pauperismus eine geschlossene dreigliederige
Kette bildete , deren einzelne Ringe untrennbar miteinander
verbunden waren .

Die Reise nach Leipzia , WaS würden die heutigen Meß -
beiuchcr iagen . wenn ihnen ein hohe Obrigkeit die Wege vor -
ichriehe , aus denen sie Leipzia erreichen müßten ! Und doch
war dies früher . « IS Teutschland nocb mit einer Unmasse von
Zollstätten aciegnet mar . der Fall . Wer von Frankfurt am
Main oder vom Rhein kam . hatte die „ Hohe und Obersiraße "
zu ziehen : benutzte er Nebenstraßen , io ivar er deS fürstlichen
Schutzes verliistig . während Pferde . Wagen und sein « sonstige
fahrende Habe dem Gerichte verfiel . Die von Plauen über
Mnlau , Reichenbach und Zwickau nach Leipzig reisenden
Kauflcutc durften das „ Zwickiichc Bcyglril " »ich , dadurch um -

« ahren . daß sie einen Umweg über Tchleiz machten . Die BreS .
lauer Kanfleute waren auf die Strecke Neumarkt . Liegnitz .
Bunzlau . Lauban , Görlitz . Bautzen , Camenz , Königsbrück ,
Großenhain , Grimma lEilcnburg ) verniiesen . Das rurfürst -
liche Patent vom 26. Mai 1608 tadelte nachdrücklich , daß die
böhmischen Furhleutc sich unterstanden , „ die ordentliche Straffe
ben der Böhmischen Mühle «bei Ober - Wiekenthal ) vorbey zu
fahren und sich in dem au dem Schlößgen neu erbauten
Gleits - Hausc weder anzumelden , noch vielweniger das ge -
wöhnliche Gleite , Accis und Liccnzen abzustatten , sondern
andere Beywcae zu suchen , insonderheit ans die alzo genannte
Baueriche Mühle zuzugehen . " Die Prager und Wiener Kauf -
leute mußten die böhmische Landstraße einhalten , die über

Reitzenhain , Martcnberg . Zschopau , Chemnitz , Röhrsdorf ,
Altenmörbitz und Borna lief : » erboten ivar ihnen der Weg
iiber de » „ großen Berg - Teich zwischen Marienberg und

Rickerswalda . durch Moßhcidc und andere Oerter " . Wer vo »
Wien oder Prag kommend Dresden berühren wollte , mußte
Pirna oder Dohna passieren und durfte sich nicht nach Neu »

stadt oder Stolvcn wenden .

Wie entstehen Ebbe und 5lut ?
Daß die Mondperiode auf das Steigen und Fallen der

Meeresivasier maßgebenden Einfluß ausübt , ist schon den

Alten bekannt gewesen . Die wissenschaftliche Erklärung

hierfür gab aber erst Newton aus seinem Gravitationsgesetz .

Stellt man sich einmal Erde und Mond als ein starres

System vor , so müßte die Folge eine dauernde Flutwelle

auf der dem Mond zugekehrten Erdseite sci », - denn an dieser

Stelle würde » sich Anziehungskraft durch die Maße deb

Monds und Fliehkraft am Erdumfang summieren und eine

dauernde Aufstauchung des Wassers erzeugen .
Mond und Erde sind aber nicht starr miteinander vtt -

bundcn : wir haben es vielmehr mit zwei Körpern zu tun ,

die um einen gemeinsamen Schwerpunkt schwingen , so daß

Auztehungs - und Fliehkraft einander das Gleichgewicht

halten . Dieser gemeinsame Schwerpunkt liegt nicht etwa im

Mittelpunkt der Erde , sondern auf dem Erdradius , in etwa

X der Entfernung von der Erdoberfläche , ivenn er gleich der

Länge des Erdradius ist . Um diesen Schwerpunkt des Erd -

Monö ' Tystems beschreibt der Erdmittelpunkt während des

Umschwungs von Mond um Erde einen Kreis . Man ver -

nachlässige jetzt einmal die Drehung der Erde um ihre Achse

und stelle sich die Erde während der Kreisbewegung des

Mittelpunkts um den Schwerpunkt parallel mit sich selbst

verschoben vor . Dann beschreibt jeder Punkt der Erde de « -

selben Kreis wie der Erdmittelpunkt , nud wir erhalten aus

einer solchen Kreisbewegung eine für alle Punkte der Erde

gleich große Fliehkraft .
Anders verhält es sich mit der Anzichungskrast des

Mondes . Auf der mondnahen Seite haben wir größere An - -

ziehungskrast des MondeS , im Erdmittelpunkt halten sich

beide Kräfte im Gleichgewicht , und auf der mondabgewandte »

Seite der Erde ist die Mondanzichnng schwächer als die Trd -

sliehkrast . Die stärksten Wirkungen werden also dort auf .

treten , wo die Auzichungskrast des Mondes am größten ist ,

und dort , wo die Fliehkraft der Erde den größten Wert - über

die Mondanziehung besitzt . Bei diesen beiden Punkten setze »,

entgegen dem Gesetz der Erdschwere , fluttreibetzbV KrSM ' stk ,

während gleichzeitig an den um SV Grad versetzten Erst »

punkten der Wasserspiegel sinkt . Flut - Welle und - Senkung

umkreisen in 24 Stunden die Erdoberfläche und ziehe » auf

diese Weise regelmäßig über alle Meere und Küsten , ei »

täglich zweimaliges Steigen und Fallen der Wasser Sewir »

kend .
Diese Erklärung ist natürlich ganz elementar . In Wirk «

lichkeit fallen Ebbe und Flut nicht genau mit den Durch .

gangszeiten deß Mondes durch den betreffenden OrtSmeri .

dian zusammen . Der Zeitunterschied — die sogen . . Hafenzeit

— ist sogar meist recht groß und beträgt für manche Orte

6 Stunden, - der Grund liegt in vielerlei mechanischen Hern -

mungen . Von Einfluß ist die Geschwindigkeit , mit der sich

eine Wasserwelle von selbst aus dem Meere fortzubewegen

vermag , und die Wasseriiefe , über die hinweg sich eine Wellen -

bewegung abspielt . Stellt man sich das Idealbild eines rund

um den Aequator ziehenden Kanals von gleicher mittlerer

Mecrestiefc vor , dann würde die Verzögerung der Flut «

welle gerade etwa 6 Stunden betragen . Es sind aber erstens

die Umfange eines Breitenkreises mit der Breite vcränder .

lich , zweitens wechselt die Meerestiefe , und drittens sind

Land und Meer so ungleich über die Erdoberfläche verteilt ,

daß von einer überall gleichen Wirkung der gesetzmäßigen

Kräfte aus Ebbe und Flut keine Rede sein sau » . Rur die

Grundcrklärung ergibt eine Einheit : in der Anwendung

sehen wir uns der überall wunderbaren Vielheit des Natur .

geschehenS gegenüber . Denn nicht nur der Mond , sondern

auch die Sonne gib ! Anlaß zu Flutwelle » , allerdings trotz

der ungeheuer viel größeren Massen in recht geringem Aus «

maß . Die Entfernung der Toiuic von der Erde ist so groß ,

daß ihre slnierregendc Kraft eigentlich nur in besonderen

Stellnngc » bemerkbar wird , d. i. bei Boll - und Neumond ,

wenn beide Gestirne in derselben Achic Mond - Erdmittelpnnkt

stehen . Dann addieren sich ihre fluterzengendcn Kräfte zu

den Springfluten . Das Gegenteil tritt zur Zeit der Mond »

viertel ein , wenn Sonne und Mond um R) Grad gcgenein »

ander versetzt sind , dann summieren sich die der Ebbe gün -

ßigen Kräfte , es treten die sogen . Rippfluten ein .

Daß der Mensch , vor allem der Mensch unserer mdu «

striellen Epoche , die ungeheuren Kräfte von Ebbe und Fl " '

in seinen Dieust stellen . möchte , davon geben zahlreiche Ver »

suche und mehr oder weniger phantastische Pläne iftngn
_

•

Die technischen Schwierigkeiten wären an sich nicht unuv " -

steiglich : man kann die Flut «n Sammclbassins cimtromen

und zur Ebbezeit auf dem Umweg über Wassertnrvtnen

wieder entweiche » lasse ». Der Haken ist nur der daß ser

Höhenunterschied zwüch « » höchstem Bassin - Wasserstand um.

niedrigsten Ebbespiegel verhältnismäßig gering ' «t. aus

das Gefälle kommt cs bei Wasserkraftonlagen au . um «Kjes
einigermaßen durch große Wassermassen au�zugleichc . dazu

bedarf eS go " i riesiger Bassin - Anlagen , llnd die Kosten in

Anlage und Unterhaltung sind so hoch , da«! man uch bei

manchen bereits durch die Ocsfcnilichkeit gegangenen Planen

eines Lächelns »ich erwehren kann : denn zur Erzeugung

einiger hundert oder tausend Pfcrdckräfte stellt mau sich frag »

los besser und billiger ein kleines MaschinenhauS mit einem

Ticielwotor hin , als daß man eine ganze Gegend von meh -

rcren Ouadratmcilen Fläche mit Dämmen , Schleusen und

sonstigen Kunstbaitlen verunziert . A. E. I .



MM ? ' " - �

Blusen
Hill IQP > «os gutem bamn -
L�IUOO wollenen Mutseliu
mit abgepaspeiicm
Kragen und Perl - < f < fO50
muttcr knöpfen gern .

00

113 '
R ! I I Q aus weissem festen
i - Ji UOC / Qtoff mit imitier -

Damen - SConifelitgon
Herbst - Mäntel SJX127500 Kleicierreok� - t . �. Z93
Mäntel , ° ,p . 5�. 5t - tt� . 12ZÄ° ° Seidentrikot - Kleid 975cc
Covercoat - Paletot�öSO00 Donegai - Jackenkleid1975c

U�terrdeke

Unterrock� «
mit hohen Säumchen
und farbiger Blende , � �QGQ
garniertem Volant . . f jF ö

' Stoff ,
tem Handstich und
Knöpfen , offex. und
gcachloss . zn tragen

imnunmtnnmiinrmifminrnrniiinniiniininiuiuininniinnnmiiiiiiiiiiiiiüiiiiiii' t-iiiiiitiimimniNiiiiiiHiiiiniMiKmnimmmiiiniinintininiiinnMiniiiiitiimnitiiiii:

178
00

Bluse weissem
Kimonoform , mit farbi¬
gem Handstich verziert

. . . . .
VoÜTOiie,

235 °

Grosse Theater - Aboiinemems - Vergünstigisns
für Residenz - Theater , Triancn - Theater und Kleines Theater

GflltJg für 6 verschiedene Abendvorstellungen . Ermässigung bis über die Hälfte des Kaslenpreiset

Unterrock
aus gutem gestreif¬
ten Moire , mit ho- �
hem plissiert Ansatz %,

Unterrock

' i • m rt 1* tvl * gater Kunstseide , mit
U U 1 1 1 fJ w l andersfarbigem u QpC

Frragen , in hellen und dunkle h Farben O

Vorgesehen sind 6 folgende Vorstellungen in erster Besetzung :
fbsen , Die Fraa v. Meere | Fulda , Ole ZwMingssohwsster ' ~

= Sardou , Fedora

luniiMminininiimiminiiiiifmimTimiiimHtulHinmilwiiiiiNiiinniiL

lündener Kapervelveti
3 rhrantiert iloricst

1 Sudurmann . DasneuestoBQIlBenwerli =
| Hauptmann , Hanneiss Himmslfahrt | Wilde , 0», Bildnis (ist Dorlan Gray g

= Aanderungen ds » Spfslplan « vorbehalten
= Antgabeder Abonnementekarten sowie nShere Bedingungen nurarhBltl . in den drei Häusern der Firma B
| HERI�ftMN TlET�f LeSpsSger Str . , AScxantfcrplats , Frankfurter A88ee |
üiiiiniiliRninininfmnTintnmrninifiniinmnininiinirnnmnii. ' initininiiiHiiiiiiinniinKinminiilirmiiiiiniiiiiiniiiimiinmiiiiiiiniiiiininiiiiiiiniiiiiuiiiifltiinininiiT!

ans gestreiftem Alpaka ,
elegantem Säumchen vol an t db 7 W

Unterrock äuier
schwarzer

Satin , mit hohem plissierten Volant 325
00

garantiert :
ilmtiniimiiiiiiiiniiiiinnmniiniiiiiniiinmmimmiinniiimiHimimiHT

l¥a § ckst ®ffe

ICieicierstGffe
Foul6�D ' ; ! n . dlS 195

°

Wollflanell föÄ235cc

Musselin Än0�. to . Ä 73 ° °
Perkai Z�: aäta . m\ * < r 95 ° °

VollvoiiebtdrM . u, ; 1650 ° 225
Vollvoile

| iiiiimiii !iiiimtnHWiiimniHmiiiiinnniimi!iiiniiiiniinniiimnmiiiiui

Seldentrikot
- glatt und gemustert , für Jumper und Kleider |
�NIMIMMMIMIMMMMIIMMNUINIMMNIMMMMIKI

doppeltbreit . � 0 5J
00

Kleider e
MMMWM»

Seidensleffe

OöTQ 6 für Jackenfutter , Meter 135

CORockstreifen sÄ - aric
etwa 110 cm breft

. . . . . . . . . . . .

Meier ANA

Eol ien nedÄw ' r . �S00

M A N fN
Blusenseide « u . .
chwarz gestreift und kariert , Meter 195

00

VelvetM in . . « 2500 °

Leipziger Strasse Aiexanderpiatz Prankfurter Allee D u veti n e 26 500

W - WDWÄ' ' « ? ? $

m

| „ Arbeiter - Sport " II Möbelfabrik
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empfiehlt zn bekannt billig . Preisen bei solider Ausfuhr .
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Prolinen , lose. Pfund . . . . 44,65
Prolintn tn ' U Psd . - Padtun� «oko ».
flocken Pfund 33,00 31t» Dragee - Riesen .

Sluanxchl — Pfunb 28,85 JH.

M. Knopf , RofentHalerGir . lv .

fi8lll,Sill «f,PlatlB

Zeitungea kg 10 Hk.

flastben bis 12 NU.
kauft Schutt ,

Kjftyuentmse 5,
nahe Wlnterfeldpl .

Ztrimt mdi ans*. Eigen
Jclmiilt, ÜEflln. Esdstr. IL Kauft bei unseren Inserenten !

. .i . ■•tV' v f. ,» • i v/-e. .. ... ■*�y. KA-y/'

Die Antwort

auf den Rathenau - Mord
sei die

HoSienzoilern
Wilhelm II . und sein Hau »

Der Kampf um den Kronbesiti

Frei » gebunden M. 30 . —

Wanna var der Siaa ( sMii ( sIioi
Die Aufklärung bringt :

ioltner , Bilanz der RecbtspreiM

nalvendtt ?

Preis M. 10.

Lmcate Bedeutung hat erlangt die früher erschienene
Schrift desselben Verfassers ' .

Warum versagt die Justiz ?
Preis M. 15. —

Zu beziehen durch die

BucJhilaamdlunä Firdtvcel «
Berlin SW. 61 , Urbanstraße 7.

. G. ' WMMMW

Berzeichnis der r,Kreiheit " - Gpedi <ionen
Sie Speditionen sind geissnett- - j «

- - - -

Bornilttog » von 10 —IS Ilhc
Machmittags „ 8 - 6
Montags nur „ 8 —6 „

Hauptexpedition - Fernsprecher : Moabit SVSl . Hansa lS7v - 7L « MtUch »
einschlägige Paetetliterntur In allen

Speditionen erhältlich .
Hnjtlgcn ' Jtnnnqni * etendoseldsi .

HorBsn : Franke . Genter Str . 84 ; Fritz Gliesche ,
Panistr . 60 ; Lachmann , Stargardter Str . 13,

Lohmann , Husfitenstr . 43 ; V. - A. , Ackerstr . 174

Nordwesten : Franzen , Wittstocker Str . IS ;

B. - A. , Wilhelmshavenerstr . 4S

Nordosten : Werner , Greifswakder Etr . 29 ;
Wutzki , Choriner Str . 68

Osten : Wengels , Cadmer Str . 11 ; Kolbe ,
Weberstr . 25

Sflöoften : Sinn er , Skalitzer Str . 161

XVestsn : V. - A. , Steglitzer Str . 37

Süden : Jordan . Rest . , Dresdener Etr . 24 ;
Krüger , Wafsertorstr . 41 ( Keller ) ; Schäfer ,
Gnetsenanstr . 70

Ndlershok : A. Hoffmann , Arndtstraße 7d
Nlt - Olisnicks : Frau Krüger , Rudower Str . 72

vaumschutenwog : Hoffmann , Schrad . Str . 1 1

Bernau : Brofe , Mühlenstr . 7
lZissdork : Bänsch , lvlarzahner Str . 26
lZlankenvurg » vu� ) t ) o ! z : V. . A. , Wagner ,

Bnrgwallstrasze 63

volinsdorf - SrilnCTU : Priebke,ParadteSstr . i2
lZorstgroolds : Gebauer , Schubertstr . 32

Britz : Mittag , Chausseestr . 82 , V. - A.

Ctzarlottenburg : F. Sternkiker , Königin -
Elisabeth - Str . 6b ; Köhnke . Wallstr . 4

Erkner : V. - A. , Friedrichstr . 21

Sichtenau bei Rahnsdorf : Kräske , Wald -
straße 28 . B. - A.

? redersdork : Hagedorn , « homstr .
Friedenau : Petermann , Rheinstr . 23, Ecke

Rönnebergstraße , V. - A.
Srieörlctzsfelöe : FurmanSki , Vtktortastr . l

Srleörlcstsbogen : B. - A. , Kurze Str . 1

Orttnau - Salkenverg : Schedone , Kopenicker

Straße S2

Hennigsdorf : KorbanfinSkt . Rathenaustr . 3

Dermsdorf : Sorauer . Kastanien - Allre 2

wohennsuendork : Müller , Emmastr . 4

kohsnscySnhaufsn : nach Sped . Weißens «
Berliner Allee 54 .

Johannisthal : Kieper , Friedrichstr . 38

starlshorst : V. - A. , Waldow - Allee 4

Haulsdork : Willi Zech , Uckermarkstr . 28

HSpenicK : V. - A. , Schlag , Kietzer Str . 6
Hönigswusterhausen : Döhring , Schwartz -

kopfftratze 98 , stehe Wildau

Lichtenberg : Paul Schulze , Eitelstraße 30 ;
Frau Kosmale , Weichselstraße 28

Lichtenrade : V. - A. , Kaiser Friedrichstr . 9
Lichterkelde - West : V. - A. , Steglitzer Str . 19

cankÄL��� ' �' K° is . Wilh . Str . 3

Mohlsdorf : Schmidt , Walderfeestr . 4011
Marisndork : V. - A. , Chaussecstr . 29
Marienkelde : Greulich , Berliner Straße 143

Neusnhagsn : V. - A. , R. Wentzke , Ziegelstraße71
Neukölln : Krüger , Emser Str . 82 ; Meie ,

Ncdarstr . 3

Niederschönetveide : Gronius , Flicßstr . 23

Niederschönhausen : S « ger , Eichenstr . 65
Nowawe « : V. - A. , Siseiibahnstr . 10

Oderschönewelde : Kaul , BiSmarckstr . 26

Pankow : V. - A. , Mühlenstr . 70

Neinickendorf . 0st : Bamberg,Restdenzstr . 126 '

Relnlchenöorf - Weft ; Seidel , Volkshaus ,
Scharnweberstrahe 14 - 15

Nofenthal : Elise Belz , Niederstr . 3

Schmargendorf : Nehab , Breite Str . 3

öchöneberg : v - A. . Bclzigcr Str . 27
Siemenastadt : V. - A. , Bödickersteig 10
Staaken : V. - A. , Eschenwinlcl 10
Stralau : Senne , Laskcrstr . 2

Steglitz : V. - A. , Düppeistr . 35
Siidende : Zwintfchert , Brandenburger Str . 7

Tegel : Eicks . Brunowstr . 46
Teltow » : Häsel , Rühlsdorfer Str . 37

Tempslhot : V. - A. , Kaistr - Wilhelm - Str . 13

Treptotv : Weih , Kiefholzstraße 18 b

Woidmonnslust : Ernst Eng , Plalanenstr . 12

Weltzenfee : V. - A. , Berliner Allee 54
Wildau : Döhring , Schwartzkopfstr . 98
Wilmersdorf : V. - A. , Gasteinerstr . 12 — A i

Helmsaus 42 — Tübingerstr . 2 a
Wittenau ; V. - A. , Rosenrhalerstr . 46

Zehlendork : V. - A. , Teltowerstr . 3

Zeuthen : Behlina . Babnstr . 2

«ezvgsprels für dl « , . ZreIH«it " del täglich ein -
maligem Erscheinen Ml, 70 . — srei Hans , per
Streifband fSr »- ntschland Ml . 110 . - , ffit da ,
übrig « «nslemd Mt. 140 . —, mit bcnUnterhaltnngs -
dctlagcn Zreie Welt , Zeanen - Welt , Jugend - Genoss «

Verlag der „Freiheii "
Berlin NW 40 - 4 Kronprinzen - Ufer 27

zeigen und dei Bllcherbes - eilnng - n in »nsprnch ,n
nehmen . — Lischwerden jeder Nri sin » an den
«erlag direkt »der an die inständige Spedition »n
richten . Der Verlag . : %

■ 1
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Gewerkschaftlichss
. . . .. . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . .. . . . . .. . . . . . . .» » » « , » � » » » i

Geheimerlah bei der Eisenbahn
Plavmätzige Bildung von Ttre - kbrschergarde »

Der Setanate günstige . Wind läßt auf unseren Redaktion� »
tisch einen vom 4. b. MtS . datierten Geheimerlaß des Prä »
ßdcnte « der Eiscubahndircktisn Mainz flattern , der über die
Bildung von Stretkbrechergarden einen ausführlichen Plan
enthält . Besonders intcresfant ist die Tatsache , daß in diesem
Erlaß die christlichen Gewerkschaften , die Ge -
werkschast der Sieichs - isenbahnbcamtcn , der
Verband deutscher Eisenbahnmeister und der
Verband der Oberingenie nie , von vornherein
als » « oerlässige Streikbrechergildc » bezeichnet werden . Es
ist nicht unsere Aufgabe , die bezeichneten Organisationen .
gegen den in der Behauptung steckenden Vorwurf in Schutz
» u nehmen . Wir können es den genannten Organisationen
getrost überlassen , der Oeffentlichkeit ihre Änsicht über die
Ansfassung des Eisenbahnpräsidenten der Direktion Mainz
mitzuteilen . Es erübrigt sich auch , uns kritisch zu dem Ge -
hetmerlatz zu äußern . Dieser spricht sür sich selbst und ent -
hüllt mit aller Deutlichkeit den reaktionären Charakter eines
großen TeiS der oberen Bw . mtcn der deutschen Neichseisen -
babu .

Vir lasten b�s Dokument im Wortlaut folge «:
Der Präsident Mainz , den 4. August 1022 .

der Etsenbahndirektion
( Pr . ) »4. M. 288 .

An die

v . A. 1 —3 und V. A. in Darmstadt , B. A. 2
und M. A. in WormS . — je besonders —

Geheim !
Durch Erlaß RBM . vom 14. 7. 1022 ist die Form der

allmonatlichen Berichterstattung über den Stand an ver -
fügbarem Personal und Nothelsern im Falle eines Streiks
geändert worden , und zwar gilt vom lausenden Monat ,
ab daL untenstehende Muster . Entsprechend diesem haben ■
die Aemter — je für ihren Geschäftsbereich — die erfor¬
derlichen Angaben über den Stand am 13. 7. bis spätestens
» um 27 . d. Mts . , sür die künftigen Monate jeweils bis
» um 17. des betreffenden MonatS pünltlich hierher ein -
» « senden .

Erläuternd wird bemerkt :
») Unter Ziffer 1 lEisenbahnpersonali sind in Spalte V

dl « Bediensteten auszuführen , die gemäß Verfügung vom
28. 3. 1022 . Nr . 34 & 178 als arbeitswillig destimmt znr
Verfügung stehe « werde « . Siersür komme « in Betracht die

Angehörige » der Christliche « Gewerkschaft ,
der neue « Gewerkschast der Cisenbahubeamte « .
des Verbandes Deutscher Eisenbahumeister .
des Verbandes der Obcringenienre sowie die sür den

Betriebsdienst freizumachenden Beamten des inneren
Dienstes . .d) Die Ausbildung von bautechnischen und administra -

tlven Beamten für den Stellwerks - und Lokomottvfahr -
dienst ist , soweit die Beamten für den Notbetrieb ab -
kömmlich sind , vom RBM . genehmigt . Die in Betracht
kommenden Bediensteten sind in den Spalten I und Ll
aufzuführen , während die durch die Ausbildungszeit ent -
standenen oder noch entstehenden Kosten in den Spalten ll
und VI nachzuweisen sind .

c ) Alle Angaben haben sich nur auf die Strecken de »
unbesetzten Gebietes zu erstrecken .
TS folgt dann eine sechsspaltige tabellarische Uebersicht über

den ( Etoni » de » . zuverlässigen " EisrnSahnpersonalS und der
Technischen Nothilse .

Wir erwarten , daß der Eisenbahnmiuister G r o e n e r sichim diesem Gehetmerlaß der ihm imchgeordneten Stelle äußert .auch wäre es gut . wenn der Salwtvorstand des Deutschen
Elfenbahnerverbandes sich der Sache annehmen würde . ES
vmvelt sich hier um mehr als einen Angriff auf das Koali -

und Stretkrecht . Es handelt sich um eine direkte

�� « 7 all ' - ; � v. �te»i : ° M örd e r ° rgani sa .

lagen n * • v* 0n �re Mitglieder die Weisung ergehen

sa »«»' x . . 5£ »Technischen Nothilse " zn organisiere « .
»pfJly ik * ��verkehrSministerium den oben »

Erlaß gutheißt und unterstützt , vergeht eS sich nachalledem gegen das Gesetz zum Schutze der Republik .

Generalversammlung der Fabrikarbeiter
» m Sonntag , den 30 . Juli 1022 fand im

�wettscha� .bans die Generalversammlung der B e r l ��r »�arbeit er statt . Der Bericht Wer die
N«b£we�ngenlag gedruckt vor und wurde vom 1. Be "

. �
W. Retmann ergänzt . Aus ihm geht hervor , daßLohnabichlüsie für die verschiedenen Bravfür einen Monat,ur an - - - - - -, . v- v . . v» Branchen nur immer

Monat getätigt wurden : trotzdem hielten die
Darans c-k..' . e n S ch r i t t m i t d e r T e u e r u n g.

hielten die� . . . « IIWICICIICII txtlt
( SUrfit iüfittcu ,

Daraus seien auch die Bewegungen , die zum �trn . . .zu erklären . Ter Streik der SÄallvlat en ° �e�rsei erst dann sanktioniert worden , als die Untern
�regelungSgelüste zeigten . Auch« « MF . in einen Schreiben NN das MetaWarteu tvZufriedenheit nicht zn schaffen Fm ubicgen seb-n�wKampfmaßuahmen deS BBMF . mit Nu�e V' . 5� „ n g r e ß

Zu den Befchlüsien von G - werk chastS�ngund B e r b a n d S t a g übergehend , sagte mei
� � un -

» n Leipzig tu Delegierten der Fabrrkarber
�j�maun

t - r schied der Partei gescklosten gvaeu
�

für die Resolution Tarnow
ac>u��. . ! ' �eklärungen der

Uttou Dißmsnn ist durch die munblick - n E . llarun »

Unterzeichner nicht klarer geworden . Die Fabrikarbeiter
sind Anhänger der einheitlichen Zusammen -
fassuna der Arbeiter in Betriebe und Industrien . Wenn
aber nach dem Gedankengana DißmannS einheitliche Fndu «
itrien zerrissen werden sollen und die einzelnen Grupoen
dadurch zur Ohnmacht verurteilt werden , könne » sie nicht
mitmachen . Ter Fabrikarbeiterverband mit seinen 700 NM
Mitgliedern hat In den 82 Fahren seines Bestehens den
Nachweis erbracht daß er die Interessenvertretung der Ar -
beiter in den von ihm vertretenen Industriezweigen ist .
Von diesem Gesichtspunkt aus sei die einstimmige Annahme
der Resolution zu dem Referat B r e n s über die In -
bustrievcrbänbe aus dem Verbandsta . a in Frankfurt a. M.
zu beurteilen . Die Resolution spricht klar aus , daß , wenn
es sein muß . wir uufe ' ' e eigenen Wege gehen .

Daß der Vcrbandötaa zu einer Neuregelung deS
Finanzwesens der Oraanifotion kommen mußte , ergab
sich aus den letzten großen Kämpfen , die die Oraattilation
führte . Die Beitragsfrage wurde nach dem Grundsatz :
„ Der Wochcnbcitraq ist gleich einem Stundenlohn " geregelt .
Tie Streikunterstützung wurde weiter ausgebaut , während
die anderen Unterstützungen abgebaut wurden . Redner
wandte sich scharf argen alle FraktionZbildun -
g e n in den Gewerkschaften .

Zum gedruckten Kassenbericht übergebend , der bei
der Sauptkasie in Einnahme und Ausgabe mit 2718 542,10
Mark , in der Lokalkasie mit 1087 382,62 Mark bilanziert ,
erklärt der Ziediier , daß . gemesten an der Geldentwertung ,
der Lokalkassenbestaud zu gering ist . Das erweiterte Tätig -
keitsgebiet der Zahlstelle erfordere große Mittel . Der
Mi t g l t e d e r b e st a n d hat sich im letzten Quartal um 330
erhöht .

Eine Diskussion über den Bericht fand nicht statt . Dem
Kassierer wurde nach dem Bericht der Reviioren . den
Richard R e i m a n n gab . einstimmig Entlastung
erteilt . Qhne Diskussion wuvdc ein Antrag der internen
Ortsverwaltung angenommen , der ab 83. Woche den
wöchentlichen Beitrag für Männer auf 24 Mk. . für
Frauen auf 10 Bdk . festsetzt . Zugleich wurde der erweiterten
Verwaltung Vollmacht erteilt , ab 3. Woche im September
die Beiträge nach dem vom Verbandstaq ausgestellten Grund -
satz zu regeln .

__

Betriebsräte i

Ans Beschluß des Zeutralrats der Frcigewerkschastlichcn
Vetriebsrätczcntralc findet am Montag , de » 7. August 1822 ,
abends 5 Uhr , im Saal 4 des Gewerkschastshauses , die
Generalversammlung der Betriebsräte mit der Tages -
ordnung

» Die politische Lage und Bayern "
statt .

Teiluahmeberechtigt au der Generalversammlung sind
die gewählte « GcneralversammlnngS - Delcgierten , der Zen -
tralrat , sowie als Gäste die Grnppenrätc und die Tele -
gierte » zur Plenaroersammluug der Gewerkschastskom -
Mission und des Asa - Bn « dcs .

Besondere Einladungen ergehe « »icht . Wir fordern des -
halb die Belegschaften der einzelne « Betrieb « auf , dafür
z « sorgen » daß die t « ihre « Betriebe « tätige « Gcncralver -
sammlungsdelcgierte « vollzählig erscheinen . Ohne Dele -
giertenkarte , Bctricbsrätekarte und Bcrbandsbnch kein
Zutritt !

Freigewerkschastliche Betriebsrätezeutrale f. d.

Wirtschastsbczirk Groß - Berlin .

Krise im Textilgrohhandel
In einer außerordentlich stark besuchten Versammlung

der kaufmännischen Angestellten deS TexttlgrvshandelS im
Großen Saal der Musirerfestsäle am 2. d. Mts . referierte
M e tz n e r vom Zentralverband der Angestellten über den
Stand der Lohnbewegung . Die direkten VerHand -
lungen scheiterten , weil die Arbeitgeber unerfüllbare Vc -

dingungen den Angestellten stellten . Nach Abbruch der Ver -
Handlungen wurde der SchltchtungSauSschuß Groß - Berlin
angerufen . Lebhaste Zustimmung gab die Versammlung
darüber kund , daß die Tariskommisiion einen Vergleiche -
vorschlug deS SchlichtungSausschusses abgelehnt hat . Der
darauf folgende Schiedsspruch , welcher in der Gehaltssrage
zwar eine Verbesserung der Gehaltssätze , dagegen eine . Ver -

schlechterung in der Teuerungsklausel brachte , wurde vom
Redner als völlig ungenügend bezeichnet . Mit ge »
ringen Ausnahmen forderten die zahlreichen Diö -

kussionSredner eine Ablehnung des SchiedS -
spruches . Ein aus der Versammlung gestellter Antrag
auf Urabstimmung in den Betrieben fand An -

nähme . Im Schlußwort wies der Referent auf den Ernst
der Situation hin , die eine große Aehnlichkeit mit der
Situation im Oltpber 1020 hat und damals zu einem drei -

wöchigen Streik führte . Die zweijährige Panse ist nicht
ungenutzt verstrichen . Stärker und fester als zuvor steht
die Angestelltenschaft deS gesamten TextilgrotzhandelS heute
zusammen .

Die » eueu Löhne der Maßschuhmacher

Zwischen dem Verein Berliner Schuhmachermeister und

dem Zentralverband der Schuhmacher , Zahlstelle Berlin , ist

am Sonnabend , den 3. August 1022 vor dem Schlichtuims -
Innasausschuß Groß - > Berltn znr Regelung der Löhne der

Maßschuhmacher folgender Vergleich abgeschlossen worden :

Für die Zeit vom 31 . 7. bis 3. 8. 1922 erhalten alle Ar »

beitnehmer auf ihre bisherigen Löhne eine Nachzahlung in

Höhe von 8 M. pro Stunde .
Für die Zeit vom 3. 8. bis 2. 0. 1022 beträgt der Mindest -

stuivdenlohn für männliche Zcitlobnavbeiter und alS Akkord -
basis sür neue Arbeiten 39 M. . für weibliche Zeitlohnarveiter
und akS AkkordvasiS für Reparaturen 36 M.

Diese Vereinbarung gilt vom 31 . August 1022 bis 2. Sep -
teuvber 1022 .

Lohnzulage « für die Metallformer
In einer Versammlung der Meiallsarmer und Vcrufs -

genossen am Freitag in Graumanns Festsälen berichtete
Branchenleiter Bredow über die LohnverhanMüNgeti mit
den Vertretern des Vereins Berliner MeilMgießeteibtsitzer .
Diese erklärten sich bereit , iür die Zeit vom 26. bis 81. Juli
auf alle Stundenlöhne eine Nachzahlung von 2 M. zu be -
willigen » ferner für die Zeit vom 31. Juli bis 13. August
aus alle bestehenden Stundenlöhne einen Zuschlag von 10 M.
und vom 13. bis 26. August eine « eitere Zülase von 2 M.

zu machen . »

Die zurzeit gezahlten Stundenlöhne betragen in den
bestellenden drei Klassen : 31,13 M. . 20,50 und 28,93 M.

Den Akkordarbeitern soll ebenfalls eine feste Sinn »

denzulage von 10 und weiter die von 2 Bt . gewährt werden .

Nach längerer AuKsvrache wurde da ? Angebot der Arbeit «

gcber von der Versammlung angenommen . Von der Ver -
handlungskommission wurde aber eine Regelung der Lehr -
lingssrage bei der nächsten Lvhnver Handlung verlangt .

Lohnbewegung der Asphaltarbciter

Die Asphaltarbeiter » bereu Stunöculöhne wesentlich hinter
denen anderer baargewerbltcher Arbeiter zurückbleiben , habe »
nach einem kurzen zwei Tage währenden Streik einen
Erfolg erzielt . Durch gegenseitige Vereinbarung wurde
eine Lohnzulage von 3 M. pro Stunde für den Monat Juli
erzielt . Durch Verhandlungen , die am 2. 8. zwischen dem

Arbeitgeberverband und den Vertretern deö Verbandes der

Asphaltenre . stattfanden , wurden die Löhne für den Monat

August um 6,50 pro Stunde erhöbt . Die Löhne betragen
demnach für den Monat August pro Stunde 34 M. , 34,30 M. .
für die Vorarbeiter 33 . 30 M. und für die . Handwerker 36 M.

Die Beriammluna . die am gleichen Abend stattfand , stimmte
dem Abkommen zu .

Der Verbandsbeitrag für dir Hwuptkasse beträgt
ab 32. Moche — vom 7. August — 13 M.

Streikbeschlnh der Echildermalcr
Der Berein Berliner Schilderfabrikanten hat eS abge »

lehnt , ein « den TeuerungSvcrhältnissen einigermaßen Rech¬
nung tragende Entlohnung der Schildermaler eintreten zu
lassen . Taraufhin hat die am 4. August abgehaltene Brgn .
chenucrsammluua beschlossen , vom 1. August ab einen Stun »
denlohn von 42,60 Mk . und vom 16. August ab 43 Mk . zu

fordern . Wo diele Forderung nicht bewilligt wird , trete «
die Kollegen am 3. August in den Streik .

Verband der P o r z e l la na r b e it r r .

« ehaltsregeluag in Sca private » Architekturbüros
Für die technisch und künstlerisch tätigen Angestellten in

den privaten ArchitckturbüroS ist am 27 . Juli cr . ein « Ver -

einbarung zwischen dem B. d. A. mid dem Bund der

technischen Angestellten und Beamten getroffen worden , die
eine Gehaltsregelung für all c technischen An »

gestellten in diesen Büros vorsieht . Tie höchsten Ge -

Halter belaufen sich nach dieser Vereinbarung für den Bau »

siihrer bezw . kiinstlerischcn Architekten zur Zeit auf 10 640

Mark . Dazu kommen noch besondere Zulagen für Außen »

tätigkcit . — Auskünfte über fen Vertrag erteilt der Bund

der technischen Angestellten u >d Beamten . Ortshauptver »
waltung Groß - Verliu , Werstst , - »be 7.

USPD . - Betriebsräte « nd Vertrauensleute des 9 . 0 . 6 *

Konzerns . Montag . 7. August , abends 6 Uhr . im Lokal von

Gläser . Falkenststnstr . 4S. FraktionSsitzun « . Mitgliedsbuch
der Partei und Gewerkschaft legitimiert . — Der Frak -
ttonSvorftand .

Verband der Buchbinder « « d Papierverarbeiter . Die z »
Montag , den 7. Augnft eingeladene erweiterte VevwaltunaS »

sttzung fällt au § . — Die aan 5. August stattgefundene Urab¬

stimmung über die Lokalbeitragserhöhung hatte folgendes

Resultat : In s sei am i wunden abgegeben 3707 Stimmen , da »

von 3878 mit Ja und 1783 mit Nein . Ungültig waren

44 Stimmen . Die Lokalbeitragserhöhung ist demnach mit

Zweidrittelmajorität beschlossen . Die OrtSverwaltnng .

Schallplattenarbeiter . Die Arbeitsaufnahme der Strei -

kenbcu und ausgesperrten Schallplattenarbciter deS Lind -

ströM ' Konzerns findet «rn Montag , den 7. August 1022 , früh ,

statt . Verband derFabrikarbetter .

Der « eue Lehrplan der Betriebsräteschale enthält diesmal

3 » Kurse , die in das Arbeitsrecht , in die Privat - und Be -

triebSwirtschast und in die Volkswirtschaft einführen und

ferner eine Reihe von Einzelfrage » dieser Gebiete behandeln .

Sowohl der Anfänger als auch der bereits Fortgeschrittene

hat die Möglichkeit , sich aeeignete Kurse auszuwählen . In

den LebrberatungSsprechstunden der Schule iMontagS und

Freitaas von 4 bis 7 Uhr ) bot er Gelegenheit , die Wahl der

Kurse , bzw . seinen weiteren AuSdildmigSgang mit Ver¬

tretern der Schule zu besprechen .

Hdrerkarten szum Preise von 15 M. . für Arbeitslose

unentgeltlich ) sind in den Ortsverwaltungen der Gewerk¬

schaften sowie im Büro der BetrtebSrätezentrale . Berlin

SO . 16 . Engel , rfer 24/23 . 2 Hos l . erhältlich . Die Betriebs »

röte und Funktionäre nehmen in den Betrieben am besten

Sammelbestellungen auf und überweisen sie dem Büro der

Schule .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_

hervorragend bewahr , bei;

Sicht ,
Rheuma ,
30rt ) ia4 , W

"ttttefüjrlu &c Vroschüre gratis mU franko . gabHft Eftannada Mumyen - i «
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SeWsch
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fn alter bewährter Güte !
ae�ülfor ! : geeisnet für alle Arten von Wäsche .

Alleinig © Mersre ! ! ®r : _ MEIIK « t . & « IN . . PUSSCiPORr , auch der alrbewänrten „ NCNKO * 1 ( Henkers Wasch - und Bleich - Sodai 1 '

Zum Prozeß SeSes flic

KonfcrrevoliiMonigilMSIaHfl
G, LELEWITSCH :

Die Konstitnante tod Samara . ( Ein Beitrag zur » Hamaai -
tat « s . » Demokratie « der Partei der SozialrcrolatioBSre . )

Preis Mark 25 . — .

G. SSEMJONOW ( WASSILJEW ) :
Die Partei der Sozialrevolutionäre in den Jahren 1917
bis 1918 ( ihre Kampitätigkeit n. militärischen Aktionen ) .

Preis Mark 430 .

W. KNJASEW :
W. Wolodarski . Preis Mark 35, —.

N, MESCHTSCHERJAKOW «
Das menschewistische Georgien . ( Anmerkungen rar

Broschüre Kantskys über Georgien . )
Preis Mark 130 ,

N. MESCHTSCHERJAKOWs
Der Terror der georgischen Menschewiki

Preis Mark 20 . —.

L, TROTZKI ;
Zwischen Imperialismus und Revolution . Die Grund¬
fragen der Revolution an dem Einzelbeispiel Georgien »

Preis Mark 35 . —, geb . Mark 45 . —,

I. WAR DIN :
Die Parte ! der Menschewiki in der russischen Revolution .

Preis Mark 6. — .

RUSSISCHE KORRESPONDENZ
Nr . 4- 5 des dritten Jahrganges mit Aufsätzen Eber die
Tätigkeit der Sozialrevolutionäre und Menschewiki

Pr » is Mark 45 , — .

Demnächst erscheint ! Demnächst erscheintl
W. BYSTRANSKY :

Menschewiki und Sozialrevolutionäre .
Preis Mark 60 . — .

Ausiührllche Prospekte auf Verlangen .

VLZ ' wg Carl Hoym Nach ! . Louis Caimfiley , SamviLS

Seutscher
Mtallarbeiter - Lerband
Verwaltungsstelle Berlin 71 34

Lime - str . SZ - SS
GeschästszeU

von vormittags 9 vi « nachm . 4 Uhr
Telephon -

Amt Norden 833 , 834 , 835 , 836

Msntag , de » 7. Augs » 1022,
nachmittags 4H Uhr .

VeziriS ' A»ersammlun g
Bs, . L i , im Sola ! von Gttcsing ,
Dalssrlorltrabe KS.

Erscheinen aller Kolleginnen und
Kollegen ist unSedtnglc Pflicht .

Achtung ! Feilenardeiter ! Achtung !
Montag , den 7. August 1922 ,

nachmittag » S Uhr,

Biana ? enoe lamm un i
bei Sltesche , Kovenhagener Strahe 74,

Mitgliedsbuch legitimiert !

Montag , de » 7. Augnsi 1922,
abends 7 Uhr .

Verjammtung
aller in den Svrihgukbeirieben be-
schästigien Kolleginnen uno Kollegen im
llolal von vlraumann , Naunhnilr . 27.

Tagesordnung :
Bericht über unsere Lohnvcrhand -

lungen .
S: '�scheinen aller ist Pslicht ,

Achtung ! Achtung !
Graveure nnd Aiseleurr !

DienStag , den S, August 1922,
nachmittag » 4ld Uhr.

Auperot ven »iche

Sraichenv - nammtu ig
im „Alexandriner " , Illexandrinen «
straße 37 » lSaal 1) .

Tagesordnung :
1. Berichterstattung von der Reich »-

tarisverhandlung in TreSden .
2. Branchenangeiegenhcilcn .
Z. Verschiedene ».
Obne Mitgliedsbuch lein Zutritt .
PollsähiigeS Erscheinen erwartet .

DienStag , de » 8. August 1922,
abend » 7 Uhr.

Ver raueno . nänner '

Veriamm un ?
der Dauschlosser und wollenen auS den
Betrieben für gelochte B»eche im Lolal
von - echwarz , «eibelstrabe .

erbt für unser Vlatt !
GWGGGSTSTSWVPPPPPPTEPvNGT '

. Mittwach . St » 9. August 1922»
nachmiliag » K Uhr.

im Kricgcr - ! lltre >usha »«, Chaussee -
slrabe 94:

Z . un en » �ersammlun
tageSordnung .

1. Bericht über die Tarisverhand -
iungen ,

2. DiStulston und verschiedene ».
Mitgliedsbuch legiiimlertl

Achtung ! . Achtung !
»unftgewerdel

Montag , den 7. August 1922,
nachmittag » b Uhr,

Ve tamtn u . m
aller Kollegen und Kolleginnen au »
den Betrieben de» »er - inor Kunst -

gowerbe » im Lolal „Alexandriner " ,
Mexandrinenstr . 37 e.

Tagesocbnu na :
1. Bericht von den Lohnverhanb -

lungen ,
2, DiStussion .
3. Verschiedene ».

Achtung ! Lleihmetoll . Achtung !
Mittwoch , den 9. August 1922,

nachmittags 4sh Uhr,

Deisammlung
aller Kollegen und Kolleginnen , deren
Inhaber nicht Mitglieder des N. B.
M. 2. find , im Lolal , „Rrichenbrrge :
Hos" , Rcichcnderger SIragc 147.

Tagesordnung :
I . Berich ! von den Lohnberhandlun -

2. Diskussion.
3. Verschiedene »,
Alle Zink. , Kinn , »nd Bleiglrßcr

verlins solle » - nwcsrnv sein .
Mitgliedsbuch legilimierll

Die criöverwalinng .

vNiticiitf WsiSZäZAideiltk-ktiliZäij
Mizis Atli«, i-lulligtlt . N- U

Achtung ! Achtung !
Hcrrrn - , Kuaten . und Burschen -

Konfession !
Am Donnerstag , de » 19. August

1922, adcnd » 7 Uhr, sindei in der
W- ber >Irakc 17 bei BSler ein -

Mitg lieder - Sersamml ung
für sämtliche in der Herrcnkonlettion
B-sch- iitigien , sowie der Zuschneide :
und Zuschneiderinnen und der in der
GiiminiKonseltion Beschtisiigien statt ,

An demselben Tage , nachmittags
. 5 Uhr . sindei in Savcrland » ZcstsSIcn ,
Rene Friedrichstrab « 3S, ein «

Mitglieder - Versammlung
der Snadcn » und vurscheu . Konsettiou
statt , Tagesordnung

in beiden Versammlungen :
1. Bericht von den Lohnvrrhand -

lungen mit den Ardeitgedern .
2. Dislusston und Verschiedenes .

MiigliedSduch oder -karte iegiti -
miert : obne die » oder mit mehr als
a restiercndcn Wochenbcitrügcn lein
Zutritt ! _
Achtt - ng! Achtung !

Da » » n- , Kindermäntel ». Koftstm -
Konfeltion !

Am DonnerSiag , de » 19. August ,
abends S Uhr. in den Sovhien - Säien ,
Sovhienstrabe 17/18 :

Branchen - V ersam mlung
Tagesordnung :

Bericht von den Verbandlungen
vor dem TchlichlungSausiwub
uno Ttellungnuhmc dazu .

2. Verschiedenes .
Mügliedsirnch oder - lorte legili -

mieri : ohne dies oder mil mehr als
S resliercndcn Wechenbeiirngen : e i n
Zuirilli Die Kommlsstonen .

Artcltgedcnl Wer die von der Orga¬
nisation aufgestellten Forde¬
rungen »erhandelt wird . Wlr er -
warte » von »nsercn Mitgliedern , daß
dieselbe » sich an dieser Aktion nicht
beteilige » und in den Bciriedru
bleiben , sowie stch streng an die Wri -
sunnen der Organisation zu halten .

Tie Streuenden sordern wir aus
diesrm Wege nochmals auf , in die Be-
triebe zurückzukehren , andernsallz sie
die Konsegncnzen selbst zu tragen
hadcn .

Dle Ortsverwaltung .
I . St. : Willst Lehmann .

QeiifscIisrMarlisiftr - tlgFiiaDii
VtrwättDngssfelle Berlin .

Mencbnaafr

Den Kollegen znr Nachricht ,
Jass folgendo Mitglieder gestor¬
ben sind ;

Der Weritzeugmacher

Marl ChwiKowsKy
Nleder�ehöne . weide , Eichenstr . &l

m 13. Juli 1922.
Der Nieter

Georg Schultz
Wilhehnsberg . Hohcn - Schdnhau -
serur Str . 37. am 19. Juli 1922.

Ehre ihrem Andenken I

Die Odsverwaitun� . �

Allgem . Grtskrankeilkasse
für Veriin - Steglih .

Di« aubervrdcntliche Ausschuß -
Tixung unserer Kasse findet nicht am
Freitag , den II . d, M. , sondern am
DienStag . den >5, August 1922, abend »
6 Ilhr , int »Mdrechtshvf " statt .

Ter Vorstand :
L i ? h r , Vorsttzender .

Rauchtabak
Pkun « ! 2S Mk .
Holländer . 30 Dt.
Schi». Krausen SS 91k.
Porsoriko . 33 W.
Nold Shag . 37 Ä.

BiaihunÄt .

Sämtliche

Metalle
kauft von Gewsrbe -
treibenden , Händter »

und Fabriken

SEli�Izendorfintr . I

Altmetalle
zahl: hohe Dretio .
stiderbe gerSlr . t . Zl- t -
»ilk . ndorfer ölr . 197.

KsflikM
llir Damen , Her¬
ren u. Burschen

sehr preisvirt
Infolge groß alt
Lagerbes tdnde

bei beqnsinsD

UyraSIX
Btrlin, BeaS- lstr . iJ

gt5atep ««r in.. . ..

1.

Achtung ! Kollrgrn nnd Kollrglnnrn der
Herrentouselilon ! !

In einigen Betrieben wird ge¬
streift weil unbesonnen « und
unverantwortliche Mit -
a i t « d e r e» für ratsam erachtcl
haben . Forderungen zu er -
heben , die die Organisation nicht
decken lann .

Dieser Etretl ist demnach ein wilder
Streit !

Er ist underantwortllch
deshalb , well am d. August mit den

Nein I
Lasen I

Qe ( jr0ndet 1894 .

Herabgesetzte Preise

„ . n - Ma,, ,
Sommer u . Herbst J

WMI iÄ ' uÄ 65S | MM A «IdS i35c 356
im Äoo Iß»» W 85[i i seiiiia -SfSr 2�. 84 » 5
ilfiikia28n isoo tlio /50 KiniEn&IcIilictM «?5 « •

G Neue il/inter - KonteHtion O
letzt noch zu sehr billigen Preisen

Walsr *
mim : Lme�rSSV�S " üspisii

l liMnyti laaösöefsef Witt rÄSt
i — bonnabends uno Scnnlags geschlossen . ,

-. nnahme m allen Spcdi ionen des Verlage «

Seichöst . , «Ue:

Der in VW . 40 , « onprinzenufer 271
Kleine Anze JO

2) ji > Übe tdjriflmorl i . — 7H. , jede - teeittr « Wo/t

im Text 3 . - M, nett », vtell . ngcjuiyt : Uder »

ichrill , worl 3 . —, >ed. weileie Wori i. Text 2 . — 77L

B r äufc

aiuoctweiouai
Jieitciwaflcn Kasten¬
wagen und alle Sollen
Ersasträdei . KtNderwa -
gen , Puvvenw . Weid-
lich, Brunnenstrube 99
( bumdold �74) �_

Wintermäntel
Riesenouswahi , laufen
Sie iehl noch sehr bil -
iia bei mir . Wichaelis ,
Alauerstr . so, eine
Trcpve , gegenüber
lirauienstraße .

3999 Auzllge .
Schlüpler . Gummi -
mäniei . Hosen . Som -
lneListkten. DantenmaK '
tcl . Belzlragen , Wüsche
usw. gelangen täglich
belanm billig zum
Verlaus . Fahrtvergü -
tung . Leihbaus Box-
Hagener Slrabe 47

slnzüge .
stmmervaleloiS , Eom -
erfchlüvler . Couverco .

Euiavasts . Geh-
ockanziigc . Eummim,«! .
1. Holen letzl Mnszig
roz- itt billiger . Frie -
enSstvsfe . — Kreuz -
ichse, AlaSkasüaise .
rmiliche P- l - arien
.hl zu spottbilligen
iommcrpreisen . ( Kelne
smbnrdware ) . Lk' «'
aus l! oi.uiihaler j -oj,
inieniir . 203/4 . Ecke
icstuiOaUt Sir .

Stauacnerrcgend !
Kreuziüchs «! Silber¬
füchse! Nolillchsel
Alaslasüchsel Zvoel -
sllchse! Ovolluml
Wöls- l Clunlsel Siic-
senauswahll Fabel -
hall billige Sommer -
vreise ! Svezial - Pelz -
verlaus im Leibbaus ,
llüarichauer Slrabe 7.
Nur neue , kein « Ber -
iavwaren ! _

Hoie « „für iedermann . für
ieden Zweck, lü « jede
Geiegenheil i. qröbier
Auvwahi . zu niedrrg -
sten Preilen . München -
Giaddacher Hosen - Zen -
ttale , Strausderaer
Slrabe 12. zwischen
Slrausberger Plast u.
Lalisadennrabe . Fahr -
zelovergülung . _

Slirgend » bester
kaufen Sie «rsttlasstge
Anzüge . PaletoiS ,
Schlüpfer . TmawastS .
EooercoatS , Etreifhosen
usw. in unübectcess '
licher Sluswohl kon-
kurrcnzloS billig . Simt -
iiche Waren stnd Ersatz
für Mabver . irbeiiung
Grobe Pelzwaien - Gc-
legcnheiisläuf «. Keine
Lomdardware . Leihhaus
Brunnenstr . 5, direkt
lsoienthaler Tor .

Pelzware » - Gelege »-
beitikäuse .

Füchse und Pelze aller
Art enorm billig .
Lbiher , Kommandan -
toiistrabe 28 II.

*

Pelzware »!
trotz enormer Preis -
lieiaeruna bald um-
sonst i Maiienauswahl
�irenzsüchs «, Aiasla »
süchse, Zobcisüchse .
Peiziackenl P. izver -
trieb , Kottbulcr
Tamm 2. nebeu Zan -
dorl .

G- rdIne »angibot
au » altem Lager .
Kllnstleraarbinen . 22»,
Store », Madrasaardin . .
Beirdeck. . Gardinenswsfe
weit uitter Ladenvrei »,
Deutsch , Landsberger
Sirabe 13. Parterre .

Bettwäsche billig ' .
Enorm billiger Vev
kauf, Bettbezüge 31 », —,
373, —. 429, —. 493, - .
Ncttlaien 228, — an.
F- derdicht - Inletts ,
prima Ueberfchlaglaken ,
Paradelisten , Dimiti ,
Damast , Wäscheliotse ,
Züchen , Handtücher , be-
lanntlich gute Ouali -
täten allerbilligst . Fen -
sterware unier Selbst -
kosten. Riefenauswahl .
Zuvorkommende fach-
männlsche Bedienung .
Hotels . Ansiallen gro -
Heren Rabatt . SIump «
u. Jäger . Grüble Bett -
Wäsche - Svezialsabrik ,
Kottbussr Damm beei -
undstebzig , Landsberger
Slrabe ochtundachizia . �
Beouem « T- ilzahl - ng.
Sprechmaschinen —
Schallplattcn — Zupf -
und Slreichinstru -
niciite . Goniardstr . 1
a. d. Künigskabe .

' Bettwäsche »Mig !
Roch aub- rordentlich
günstig « Angevoie . Veit -
bczüge 283, — , Kisten
81, —, Laien 198, — an.
Prima Ucberschlagialen .
sederdichle Inlette .
prima Wäscheswsie ,
Züchen Dimiti . Damast ,
Handiücher . sehr «wp-
sehlenswert . Ange -
staubte Wäsche unter
Seivillosten . Vc: Iwa>chc -
fabrik , Dr- Sdener
Svrabe bretunddreibM
( Räbe Prinzcnslrabe ) .
Geöffnet b>» 7 Uhr.

Moselspeicher
. «elunaveuanen ' . . Bad-
strabe 31. Seltene Ge
legcvdeil tn Tchiaszim .
mein Spezialttä , Slu -
benemrichiungen . neu
und gebrauchte Küche »
prima Emattielack . —
Au « auberhalv .

Bettwäsche .
tatsächlich noch billig ,
Dcckbcttbezüg « p. 329, —,
Kissen 99, —. Laken
190, —, Inlett « 939, —,
Wäschestoise , ' Hand -
lücher Ueberschlaalalen ,

taradekisscn, Dimiti .
amasi . beste Ouali -

läten . rätlelhast billig .
RiesenauSwahl . . Reell «
fachmännische Dedie -
nung . Aussteuer Son -
derrabait . Aelicste Epe -
zial - Betlwäfchefabrik ,
Gräsestrabe neunund -
dreibiq ( Hatenheidel .
Brunnenstr . 19 ( Rosen -
ihaler Platz ) .

Möbel

«tzaiselougneS .
Diwandecken 239 . —
Tischdecken , wunderbare
Wandbchänge . Pappel -
alle « 12.

( lSaiielougucS
323 . Melnllbette » 391-
Laienimolrasten Pol -
lietanstaaen Kindel .
drabibett Meicke « u
auiitt ' 32a Qu rrgeo

Shaiselougur »,
Umbausosas , «uslag
Matratzen , Palenima -
trotzen . Walter . Sur .
garber Sir . achizebn

Mobeileedi »
bei llelnster An- uni
Abzahlung , llompleii .

WohnungS- Einrich -
tungen eichene Schia '
ziptNior . lardig «
Küchen , einzelne Mo
beiltück « Gärilch , Sira .
lauer Platz i —g. Eckc
Fruchlstr . . am Schlei
Bahnhof .

T- iizahiung .
Einzelne Model , ganze
Elnrlchtungen , sarbiae
alllchcn in seltener Slus -
wähl , beouemste Zahl .
weile bertauli Model .
Eohn , Grobe granksur -
ter Sir . 38 ( 3 Minuten
vom LleranderpL ) , tm
Norden : Badstr . 47- 48.

Mobelhau »
Rchfeld . Badstr . 34
GelegenbeitSIäus « j«
Schlafzimmern . Spels - i

zimmern , winzelinöbri
neu und aedrauchl
Stube und Küch« m
Teile 8559 M. . »ur
folniigi Borrat .

Msbelcinlaus ,
Meher . Immanuel -
lirchsiratze 23. Awzan -
der 231.

_ _ _ _

Mübeleinlaos ,
Wlrlschasten . Nachlässe ,
Klaviere . Tevviche .
Woldenoerger Str . 2.
Alerander 1837.

�
Kavfcefuche |

Lei «
und Schellack kaust
jeden Pollen . auch
piunbweise . Model .
haus E. Thau , El-
laller Str . 39. Norden
3847 .

FtrniS . Sa- llack .
Lelm , Blelwcib . Ter -
pcntin taust Handlung
chem. . Produkte . Lands¬
berger Allee 130. —
iFernlvr . Alex. 2003 )

Nähmaschine ». S- -
brauchte . kaust zu hoben
" ' Schlesinger ,Preisen
WilmerSdorser
39 —31 .

Str .

Pistole »
und PriSmeltteldstechei
kansl zu höchsten Drei -
len K- . rstein . Linien .
Iirahe 39.

Meiallschmeizi . Ne.
anoerslrabe 33 inur
im Laden ) laust Zahn .
gediile , Plaluiavsälle
Goidsachen . Silber -
lachen . Luccklilber
sümlstche Metalle .

Glühst rumpiasche
laust Biümel . Eisaiser
Tie . 23». i.

Aqi » » g !
Säcke. G. irne , Bind -
sabcN kauii Meher , Im .
manuelljrchstrab « 23.
Alei . 231.

i HaheräVer

Fahrräder !
Rielenauswahl .

Schlawe , Äeinmeister -
strabe vier .

Radre »arat »ren
prclswürdig . Schlawe .
Weuimeisterstr . vier .

Foftrradanlant .
Ltnienstr . 19.

Fahrradanlaut
hüchstzavlend . Brllcknei
Gilichincr Slrabe 78.

Fahrräder
kaust Kraus , Grobe
Frankfurter Str . 32.

Kngrllager
kaust Fabrradaefihäfl .

chvnhauler Sillce 193.

Werleige
u. Moscklin n j

Kugeuagcr , Tvrral .
vohrer . Feilen . Nlalch. -
Schrauben , Nägel .
Wabmannstr 22.

vermieinng n

Wohnungen
vermleiei . mietei .
lauscht Bast , Gollnaw
strabe 33, Konigstad !
9394 . Filialen . Gor .
lrtzer Bahnyol . Wiener
Sirabe 27: iLeddlilg .
Lindvwcr Sirabe >.
Spittclmarll , - revsel�
strabe 2: Schl. stlchei
Bavubos . Langestr . 7e>:
Schäurvcrg . Haupt -
strabe 193: Moadii .
Panrilratze 7.

Wohnungstausch
3 Ziuraier , Loggia .
Bad , Sveisekamnicr ,
Neuiölln . 2 Mumien

' vom Bahnhof Her -
inannstrabe , lausche
gegen gleich grobe in
anderem Siadrictt . Li -
serien crbclcn unicr
W. 129 an die Erve -
dition dieier Zeituiy .

ltirinickeuvors - Weli
Tauickw 2- Zimincr - Wch-
nung Moabit inabe
Subibahn ! aegen eben .
solche in Reinickendorf .
Ost. uni . R 33 Erped .
der »Freiheit " , Berlin
NW. 40.

Mäbttcrte Zimmer .
möblierte LÄobnungÄ-
adreiien stets vorräiig .
Eroreb - Adleiluno der
Ewogc . Aleronderilr .
38. Friebrichstraste 230,
W. . Potöoamer Str . 39.

PurrUUiire ».
Sonvcrirhrgänge : Buch-
lührung Rechnen ,
Schcrslvcrledr . Sieno .
gravhic Maschineschrei .
den. Hail ' iahres - . Iah -
reS - Lehrgänge . Sonder -
lebrgänge iür Schüler
büherrr Lebraustalten ,
Englisch . Franzüstsch .
Kaufmännische Privat .
schulen Ludwia Rösner .
Inh . Ernst Rösner .
Reue Promenade 3 —
( Börlebahnhos ) .

Ucder 19 999 Woh-
nung » - Tauschadreisen
stehen zur B- rwaung .
Ewogc . Alerandecstrobe
38. Friedrichstr 239,
Potsdamer Sirabe 39,
Tauiendc . nachweisbar «. -
Permittiungen .

Aufpolüer ».
— i�oezüge . fpolb

Idilligst . Pavpclallee i2

Wanservogci
Mnftkiiisienmenie

Meinbei' gei ' LS ßrunnenstr . 25
ÖeUil - VcrHauf von Samen - und ikpreiv

Sticcn un� - Schulun zu Pabrikprciscn

Mandoliucn . und 81«
iarrrivirieriuue » ,

fmit Jioiciiienniiii ' ien )
können sich einem Ar-
deilcrinnen - Mandott - .
nenverern anlchlrcgen .
Cvielabend Donnere - -
lag ». Restaurant Gö-
rrtz, NW. . Levetzow -
iirabc 10 i>.

Nähgarne ,
Saitlcrgarne . Säcke,
ieden Posten laust
Möbelgeschäft Worden -
bcrger Sir . 2, Aieran -
der 1837 .

Frackveelcih - Inftltnt
Fciedrichstrabc 122/123, .
Frack , Smoiing , Geh-
rockanzüge .

aut
dfauemc TeilzahiilNg .
Goi»aidf : i . I a. d. tto -

niglirahe .

Erste Hilfe
bei Erlrankungrii lehrt
. Ter licine Samarilcr
Preis 1. 39 M. Buch¬
handlung . Freiheit .

ZGeSd- Äerleh ' . '

Geld lofori aui sed<-
Werisnche » PsandichcsN «,
Wäsche. Goldlach . niar-
iRücklausSrechtl .
Schultz . Danziger Sir .
99. hochpari . lan d »
Prenzlauer Allecl
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